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Siehe Warnungstafel!

Zu unserem neuen Feuilleton.
Erau Elise Metzener-Weisser, eine gebürtige

Schweizerin und ehemalige langjährige
Mitarbeiterin erster Schweizer und ausländischer

Hoteis, die gegenwärtig in Lichtenau
(Baden) ein Töchterheim betreibt, hat die
bemerkenswerten Erinnerungen ihrer
Gouvernantenlaufbahn in einem Feuilleton-Artikel
„Vom Zimmermädchen zur Generalgouver-
nanle" aufgezeidinet und uns zur Veröffentlichung

in unserer Fachzeitschrift zur Verfügung

gestellt. Die anregende Schrift enthält
neben interessanten Episoden der Berufsarbeit

eine Grosszahl gutgemeinter
Ratschläge an die Adresse der im Gastgewerbe
tätigen jungen Generation und darf schon aus
diesem Grunde berechtigten Anspruch auf
allgemeine Beachtung in Fachkreisen erheben.
Frau Metzener hat eine glänzende Karriere in
der Hotellerie zurückgelegt und ist s. Zt. vom
Schweizer Hotelier-Verein für langjährige
freue Dienste im gleichen Haus mit der
silbernen Medaille und Diplom ausgezeichnet
worden. Ihre Schrift wird voraussichilicti auch
in Buchform zur Publikation gelangen und zu
bescheidenem Preise abgegeben werden. Wir
glauben, mit der Veröffentlichung in unserem
Blatte nidit nur dem Wohle des jungen
Nachwuchses in der Hotellerie, sondern audi den
Interessen des gesamten Berufsstandes einen
nützlichen Dienst zu erweisen und wünsdien
den Aufzeichnungen unserer Mitarbeiterin
recht viele Leser.

Direktion des Zentralbureau S. H. V.
Redaktion der „Hotel-Revue".
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Revision
des Minimalpreisreglementes.
Die Preisnormierungskommission des S.

H. V. beschäftigt sidi zurzeit mit der Revision
der Ausführungsbeslimmungen zum
Minimalpreisreglement und wäre für zweckdienlidie
Anregungen und Vorschläge aus dem Kreise
der Sektionen und Mitglieder dankbar Dies-
bezüglidie Mitteilungen beliebe man bis 15.

März an das Zentralbureau oder an den
Präsidenten der Preisnormierungskommission,
Herrn Th. Wirth, Hotel Schweizerhof, Inter-
laken, zu adressieren.

Verband schweizer. Badekurorte.
Die Vereinsleitung ersucht diejenigen

Badeorte, die es noch nicht getan, ihr rasch-
möglichst das Eröffnungsdatum der diesjährigen

Badesaison mitzuteilen, da die Inserate'
anfangs März zu laufen beginnen. — Die
Radiosendestation Bern wird kommenden
5 März, abends 7 Fi llhr, einen Vortrag über
die Heilbäder der Schweiz verbreiten, der die

dem Verbände der Badekurorie angeschlossenen

Bäder umfasst. — Dieser Vortrag,
gehalten von W. Biichi, Oberried bei Belp, soll
die Materie der Heilbäder der Sdiweiz
eingehend, sowohl vom medizinisch-wissenschaftlichen

wie vom volkstümlich-unterhaltenden

Standpunkt behandeln. Herr Dr. Keller
in Rheinfelden lieferte den medizinischen Teil
des Vortrages. — Bitte zuhören!

Was ein Hotelier auch wissen muss!
Nachdem wir in der Vornummer hier den

ersten Teil der Einleitung zu der Broschüre
des Herrn Dr. Odinga (Texausgabe des neuen
Bundesgesetzes über das Zollwesen)
publizierten, bringen wir im folgenden auch die
übrigen Abschnitte der Einleitung, die unsere
Leser in ihrer Gesamtheit zweifellos ebenfalls
interessieren dürften. Dem ersten Gedanken,
in seinen Vorbemerkungen zum Text des
neuen Gesetzes diesen aucti den bisherigen
Wortlaut der Vorschriften gegenüberzustehen,
konnte der Verfasser im Hinblick auf den
durchaus neuen Aufbau des Gesetzes nicht
Folge geben und beschränkte sich daher
darauf, bei einzelnen Punkten auf abweichende
Bestimmungen, Erweiterungen oder Neuerungen

aufmerksam zu machen. — Nach diesem
kurzen Hinweis lassen wir dem Verfasser der
Broschüre; das Wort:- •

Der erste Abschnitt des Gesetzes
behandelt die Grundlagen der
Zollerhebung.

Art. 1 und 2 regeln die
Zollpflicht. Während Art. I ..des bisherigen
Gesetzes nur von der Zollpflieht der in die
Sdiweiz eingeführten oder aus deren Gebiet
ausgeführten Gegenstände redet, stellt das
vorliegende Gesetz nebeneinander das Ueber-
schreiien der Grenze — Personenverkehr
einerseits und die Warenbeförderung über
die Grenze — Warenverkehr anderseits. Die

Zollpflicht zerfällt in Zollmelde-'
p f 1 i c h i und Zollzahlungspflicht.
Durdi Erfüllung der ersleren wird die
Zollverwaltung in die Lage versetzt, zu entscheiden,

ob auch eine Zollzahlungspflidit beslehi.
Diese Trennung von Zollmeldepflielit urrd
7ollzahlungspflicht ist im ganzen Gesetz
streng durchgeführt.

Art. 2 umschreibt den Verlauf der
Zollgrenze; dem bisherigen Gesetz mangelte eine
entsprediende Bestimmung. Die Regel ist,
dass die Zollgrenze mit der politisdien
Landesgrenze zusammenfällt. Als Beispiele der
in Abs. 2 erwähnten Zollausschlussgebiefe
seien genannt Samnaun und einzelne Häuser
in Moillesulaz, als Beispiele derZollansdiluss-
gebiefe (Abs. 4) Campione und Lieditenstein.

Art. 3 — 5: Freiheit der Einfuhr,
Ausfuhr und Durchfuhr. Nicht alle
Waren dürfen in die Scliweiz eingeführt oder
aus deren Gebiel ausgeführt werden. Auf
diese Verbote und Beschränkungen weist Art.
3 Abs. 1 hin. Die in Abs. 2 vorgesehene Be-
sdiränkung der Abfertigung auf bestimmfe
Zollslellen isi nötig mit Rücksieht darauf,
dass die für gewisse Untersuchungen erfor-

upiiipi i iDHiiDii ram i miu inaia
Feuilleton.

Vom Zimmermädchen zur •

General-Gouvernante.
Ein Wegweiser für Hotct-AngestcHte beiderlei

Oesdiledilcs.
Von Frau Elise Metzener - Weisser.

I. Verhalten gegen die Vorgesetzten.
Die erste Bedingung für eine crfolgrcidicKarriere im Hotelgewerbe ist uneingeschränkte

Disziplin. Wie oft habe ich es erlebt und
bitter empfunden, dass dieser oder jener Angestellte

sidi nidit der Hausordnung fügen wollte!
Gerade im Hotelgewerbe und ganz besonders
in Saisongesdiäften, wo ein zahhcidics
Personal für kurze Zeit beisammen ist, spielt die
Disziplin der Angestellten eine grosse Rolle. Der
Gang des Gesdiäftcs ist wie ein Uhrwerk
geregelt; jeder Einzelne stellt in diesem Werk ein
Raddien dar und wenn audi nur ein Rad nidit
„mitmacht", so lernet das ganze Werk

Sei jeder zur bestimmten Stunde auf seinem
Posten, halte sich icdcr genau an die Hausord¬

nung — audi selbst im Falle, wo ihm irgend
etwas unbegreiflich erscheint — die Direktion
weiss ganz genau, was sie tuf!

Im Verkehr mit den Vorgesetzten, sei es nun
der Herr Prinzipal, der Oberkellner, Küchenchef,
Concierge oder die Gouvernante, in jedem Fall
sei der Ton ehrbarer Ergebenheit und Höflichkeit,

unbedingter sofortiger Folgsamkeit
massgebend.

Triffst du morgens deine Vorgesetzten, so
grüsse höflidi, aufriditig - mdit md geheudiel-
tem Sdieinrespekt — denn jeder Vorgesetzte
bringt soviel Mcnsdicnkenntnis mit, dass er so-
fort in der Lage ist, zu untersdieiden. ob du's
„ehrlidi" meinst All diejenigen, die im Range
höher stehen, wie du selbst, begrüsse mit Titel
oder Namen, indem du kurz, klar und deutlich
sagst: „Guten Morgen, Herr Direktor", „Guten
Tag, Herr oder Frau soundso", verschlucke dabei
ober nicht die Endsilben, wie dies so öfters ge-sduclif; icdermann liebt es, seinen Namen voll
und ganz ausgesprochen zu hören.

Rede nie schlecht über deine früheren Vor-
gesetzten; du könntest \erdächtigt werden, es
spater mit deiner jetzigen Herrschaft genau so
zu machen.

Wer den Geist der Unterwürfigkeit und Hodi-
adiiung \ or seinen Vorgesetzten nidit aufbringen
Kann, dor bleibe lieber dem Hotelgewerbe ferne;
er wird es nie und nimmer zu etwas bringen.

dertictien Apparate nicht allen Zollämtern zur
Verfügung gestellt werden können. Es können

auch nicht an jeder Zollstelle die durch
die Saniiäispoli2ei vorgeschriebenen
Untersuchungen durchgeführt werden. Die örtliche
Besctiränkung (Art. 4) und die zeitliche
Beschränkung (Art. 5) ergeben sich aus dem
Grundsatze einer ökonomischen Verwaltung.

Art. 6—9 : Zoilmeldepflicht. Den
Zollorganen liegt nicht nur die Durchführung
der zollrectiflichen Erlasse ob, es ist ihnen
die Durchführung einer Reihe weiterer
bundesrechtlicher Erlasse übertragen. Daher
umfasst die Zollmeldepflicht nicht nur die Pflicht
zur Befolgung der auf die Zollbehandlung
bezugnehmenden Vorschriften (Art. 6), sondern

audi der in den genannten Erlassen
aufgestellten Vorschriften, Art. 7, Abs. 1. Abs. 2
ist die gesetzliehe Basis für eine Verordnung
betreffend Ursprungsausweise. Art. 8, Abs. 2

enthält die gesetzliche Regelung der bereits
in der Praxis eingeführten Zollabonnemente.
Art. 9 stellt fest, wer der Zollmeldepflicht
unterliegt.

A r t. 10—20: Z o 11 z a h 1 u n g s p.f 1 i cli t.

Art 10 umsdireibt auf Grundlage der Art. 6

und 7, Abs. 1 den Inhalt der Zollzahlungspflidit.

Widdig und für die Praxis klärend ist
die genaue Bestimmung des Zeitpunktes des
Eintrittes der Zöllzalilungspflidit. Art. 13

schafft die für die Praxis so nötige Klarheit
über die Person -des Trägers der
Zollzahlungspflidit, wobei auf die Ordnung betreffend

die Haftung der Erben gegenüber Art.
560 Z.G.B, hingewiesen sei.

Art. 14 und 15 behandeln die Fälle des

zollfreien Warenverkehrs. Die
Aufzählung ist in beiden Artikeln eine ab-
sdiliessende. Während Art. 14 den Warenverkehr

mil endgüliiger Abfertigung behandelt,

entsteht in Art. 15 die Zollzahlungspflidit,.
die aber eine resolutiv bedingte ist. Beson- ;

dere Bedeutung kommt den Ziffern 23 und 24;
des Art. 14 zu, die den 1 a n d w i r t schaff-
liehen Grenzverkehr mit Bodenprodukten
und Erzeugnissen des Rebbaus regeln. Eine
Neuordnung, und zwar im Sinne einer
Einschränkung, hat die Einfuhrbehandlung von
Erzeugnissen des Rebbaus erfahren. Sie
wurde nötig, um Missbräudie zu verhindern.
Derjenige, der die Vergünstigung in Anspructi
nehmen will, muss seinen Wohnsitz in der
schweizerischen Wirtschaftszone haben;
zudem sind die zollfrei zuzulassenden Warenmengen

nadi oben limitiert. Jn Art, 17 ist
lediglich das Prinzip des Veredelungsverkehrs

niedergelegt. Die näheren Bestimmungen

hiefiir sind, da sie mehr zolltarifarischer
Natur, soweit die Regelung nidit durdi
Verordnung erfolg}, dem Zolltarifgesetz vorbehalten

(Art. 10 des Zolliarifgesetzentwurfes).
Art. 18 sdiafft die gesetzlidie Grundlage,

für eine in der Praxis bestehende Institution.
Als Beispiel sei hier lediglidi auf die
Zollbehandlung des Benzins verwiesen.

Art. 20 schafft die geseizlidie Grundlage
für die R ii c k z ö 11 e. Das Gesetz setzt für
die Gewährung derselben die Bewilligung der
Bundesversammlung voraus.

Art. 21 — 26:BemessungderAb-
gaben. Bei dieser Gruppe handelt es sidi
teilweise um Bestimmungen tarifarischer Natur,

die aber der Vollständigkeit halber hier
Aufnahme gefunden haben. Widitig ist
namentlich Art. 22, Abs. 1, der festlegt, dass
die Kompetenz- zum Erlass von Tarifzutei-
lungsverfügungen allein dem Bundesrat
zusteht. Die Rekurskommission (Art. 141)
entscheidet nur in konkreten Einzelfällen und ist
bei ihren Entscheiden an die Zuteilungsverfügungen

des Bundesrates gebunden. Art. 24
stimmt inhaltlich überein mit Art. 12, 13 und 14

des bisherigen Gesetzes.

Art. 27: Grenzpolizei. Darunter
isi nidii nur die Aufstellung eines Grenz-
wadiikorps zu verstehen, sondern auch die
Sdiaffung der für den Grenzschutz nötigen
tedinisdien Einriditungen.

In den eidgenössisdien Räten gab na-
mentlidi der 2. Absatz dieses Artikels, der
sidi mit dem Verbot der Erstellung von Ge-
baulidikeiteri und Einfriedigungen unmittelbar

an der Grenze befasst, viel zu, reden.
Sdion Art. 54, Abs. 5 des bisherigen Gesetzes
enthielt ein diesbezüglidies Verbot. Nach
dem neuen Gesetz wird ein Untersdiied
gemacht zwisdien der Zollgrenze ayf festem
Lande und der Zollgrenze an Grenzgewäs- /

sern. Die Regelung für letztere bringt den
Anwohnern gewisse Erleichterungen und
Garantien, die sie bisher nidit besassen.

Art. 28: Wirtschaftszone
begrenzt die Zone, innerhalb weldier alle Er-
leiditerungen, die in Gesetz und Verordnungen

für Grenzbewohner vorgesehen sind,
anwendbar sein sollen. Die Ausdehnung der
Wirtsdiaftszone beträgt auf jeder Seite der
Zollgrenze zehn Kilometer.

* * *

Der zweite Abschnitt handelt vom
Zollverfahren. Die bisherige Praxis
hatte ihre Grundlage lediglich in
Vollziehungsbestimmungen. Dieser Absdinitt des Gesetzes
regelt daher in der Hauptsache Verhältnisse,
die bislang durdi versdiiedene Verordnungen
festgelegt waren. Wesentlidi an diesen
Bestimmungen ist, dass das Parteiverfahren

streng aufrechterhalfen ist.
Art. 29 — 32: Mitwirkung des

Zollmeldepflichtigen. Je nadi der
Verkehrsart wechselt die Person des Zoli-
meldepfliditigen. Art. 29 bestimmt sie für die
versdiiedenen Verkehrsarien. Besonders
hingewiesen sei auf die Ausnahmeordnung im
Postverkehr, wo grundsätztidi der ausländische

Absender die Zollmeldepflidit zu
erfüllen hat.

Art. 31. In Abs. 2 wird ausdrücklicli eine in
der Praxis oft geltend gemadiie Haftung der
Verwaltung abgelehnt. Abs. 3 hat sowohl das
Interesse der Verwaltung als dasjenige der
Spediteure im Auge. Die Erfahrungen der.
Praxis haben bewiesen, dass das Requisit des
guten Leumundes notwendig gestellt werden
muss.

Art. 33 — 38: Zollabfertigung.
Art. 33 bestimmt, dass die Abfertigung
grundsätztidi auf den Amtsplätzen der

Wird dein Chef während eines Gesprädies
mit dir von einem Gast oder sonst jemand ange-
sprodien, so stehe etwas zurück, damit es nicht
aussieht, als ob du auch etwas „mitzureden" hättest.

Siehst du, dass ein Angestellter etwas tut,
das nicht im Interesse des Geschäftes ist, so
verwarne ihn; unterlässt er es nicht, so bringe es
zur Kenntnis deines Vorgesetzten.

Drückt dich irgend ein Anliegen, fühlst du
didi nicht wohl, siehst du etwas, was offensidit-
lich für den Betrieb von Vorteil wäre, bis jetzt
aber vielleidit übersehen wurde, — kurz, hast
du eine Anregung irgend welcher Art, so sage
es deinem Vorgesetzten; er wird Verständnis
haben für gerechtfertigte Anliegen Für einen
ausserhalb des Bereiches deiner Arbeit liegenden,

erwiesenen Dienst wird er. sidi dir im
gegebenen Moment erkenntlidi zeigen

Hast du irgendwie gegen die Hausordnung
Verstössen oder ist dir eine Ungesdiicklidikeit
unterlaufen, so warte nidit, bis man didi auf das
Bureau ruft; gehe unverzüglidi selbst hin oder
melde es der dir übergeordneten Person und
bitte um Enisdiuldigung, indem du verspridist, in
Zukunft besser aufpassen zu wollen.

Passiert es dir, dass du ungerediter Weise
einen Vorwurf bekommst, so versudie in Ruhe
und Anstand den wahren Sadiverhalt darzutun.

*Niitzt dies nidits, .indem dein Vorgesetzter nun

nodi heftiger wird, so nehme es geduldig hin;
es wird nidit lange dauern und der riditige
Sadiverhalt wird sidi von selbst aufklären. Dein
Vorgesetzter aber hat nun umsömehr Respekt vor
dir gewonnen als du didi mit mustergültiger
Ergebenheit benommen hast.

Fühle didi nidit gleidi beleidigt, wenn du derb
angeredet wirst; die Leitung eines Hotelbetriebes

ist mit Arbeit und Sorgen aller Art derart in
Ansprudi genommen, dass es nidit zu verwundern

ist, wenn die in Betradit kommenden
Personen bisweilen aufgeregt sind. Denn während
du nur deine' bestimme Arbeit zu verriditen
hast, liegt es dem Prinzipal oder dem Di-
rejetor ob, von morgens früh bis abends spät
die Bedürfnisse der Küche wohl auszuredinen
lind herbeizusdiaffen, eine umfangreldie
Korrespondenz in allen Spradien zu erledigen, Zimmer
bereit zu stellen, Gäste zu empfangen und zu
verabsdiiedeh,"'VeransTnirurvJyfl II! iTS-TUlcrC—
fehlende Betriebsmittel zu ersetzen, Fehler der
Angestellten zu entsdiuldigen, bisweilen fiefver-
Icizende Grobheiten rücksiditsloser Gäste
hinzunehmen, Gesdiäftsreisende zu empfangen,
aufreibende Prozesse zu führen, baulidie Veränderungen

zu studieren und vorzunehmen und neben
all dem mit der Mögtidikeit eines Fehljahres zu
redinen, wobei dann nidit nur all diese Mühe
umsonst war, sondern audi viel Geld verloren
ging. Mein Gott — da müsste ja so ein Mann aus



Zollämter erfolgt urtd nicht etwa am Domizil
des Zollpflichtigen. Art. 35 stellt genau fest,
von welchem Augenblick aiv die Zolldeklaration

für den Aussteller verbindlich ist. Dem
bisherigen Gesetz fehlte eine analoge
Bestimmung! Diese Lücke wurde vielfach zu
Betrugsversuchen ausgenützt, indem
Zollmeldepflichtige ihre falsche Deklarafion in
dem Momente zurückverlangten, da sie merkten,

dass ihr Versuch entdeckt sei.

AtL 36 sägt ausdrücklidi, dass die
Zollverwaltung das Recht, nicht aber die Pflicht
zur Vornahme der Revision hat. Sie kann die
Revision umfassend1 oder duFch Stichprobert
vornehmen.

Art. 39: Endgültige Abferti-
gu n g'und'Ar t. 40 — 4'7 : Zwisc h'en a b -
Fertigung. Die Zwisdiertabfertigung
unterscheidet" sich prinzipiell von der endgültigen

dadurch, dass bei ihr zur endgültigen
Feststellung der Zollzahlungspflicht' noch eine
weitere ZoÜfeeHänttlung nötig ist. Bei der
endgültigen Abfertigung erfolgt' der Bezug
der Zölle in dbr Regel sdglteich nach Erledigung

der Abfertigung* (Art'. 62), während bei
Zwiscftenäbfertigungen die Beträge sicherzustellen

sind ('Art. 65): Als erste Art der
Zwischenabfertigung nennt Art. 40 die proviso

i is c h'e V e r z o 11 u n g: Sie konimf da
in Fradje, wo aus irgend einem Grunde Zweifel

über die Höhe des Zöltansatzes bestehen.
Beim' G'e leitsc heinverkehr (Art. 41

handelt es sich um ditekt oder indirekt tran-
sitierende Waren. Art. 42—46 behandeln den

Zollagerverkehr. Das Gesetz kennt
drei Formen dies' Lagerverkehrs: Eidgenössische

Niederlagshäüser, Zotlfreibezirke und
Privatlager.

Art. 47: Freipa'ssver kehr kommt
im wesentlichen ih Betracht' für Waren, die zu
vorübergehendem Gebrauch, zur Reparatur,
zur Veredelung, als1 Muster oder
Ausstellungsgegenstände eingeführt oder ausgeführt
werden, um1 nachher wieder ausgeführt oder
eingeführt zu werden.

Art. 4' 8' — 58: Besondere
Verkehrsarten. Hier haben die Besonderheiten

der verschiedenen Verkehrsarten ihre
Berücksichtigung erfahren. Im Reisendenverkehr

wilt Art. 48; Abs. 2' speziell auf
Touristen Rücksicht nehmdn, in Abs. 3 wird
als Erleichterung besonders die Zulassung
einer mündlichen1 Erklärung in Frage kommen.

Neu ist die kegtlüng des Luftverkehrs
(Art. 53—56), eine Vorsorge für die

Zukunft'. Art. 58 regelt den Grenzverkehr.
Den Grenzbewohnern, die durch die Zoll-
massnahmen' besonders betroffen werden,
salt eine ihren berechtigten Interessen nach
Möglichkeif Rechnung tragende Spezialord-
nung geboten werden.

Art. 59 — 60: Vollziehung nicht
zollrechtlicher Bundeserlasse.
Diese Bundeserlasse srhd zurzeit:

1. Älkohötgesetz,
2. Pulverregal,
3. Postregal,
4. Salzrcgal,
5. Bundesgesetz betreffend die Fischerei,
6. Bündesgösefz betreffend Jagd imd Vogelschutz,

7. Bundesgesetz betreffend Mass und
Gewicht,

8. BundesgeSefz betreffend Massnahmen

gegen gemeingefährliche Epidemien,
9. Bündesgesetz betreffend polizeiliche

Massnahmen gegen Viehseuchen,
10.. Btindesgesefz' über die Fabrikation und

Jen Vertrieb vort Zündhölzchen,
11 Internationale PhylloxeraUbereinkunft,
12. Lebensmilielkontrolle, Absinthgesetz Usw.,
13 Kontrolle der llhrtnaeherei und Bijoüterie-

gegenstände,
14. Bündesbesehlüss über Ursprungsausweise

(Kontrolle der Ursprüngszeugnisse),
15. BundesrätsbeSchlusS betreffend die

Ordnung des Lüftverkehrs in der Schweiz,
16 Ausübung der Passkontrolte,
17. Bundesgesetz betreffend die Ueberwa-

chimg der Einführung und Verwendung
von Btieftaubert,

18 Bundesrafsbeschluss betreffend Bestra¬
fung der Widerhandlungen gegen das
Ausfuhrverbot.

r 19. Bundesralsbeschluss betreffend die Be¬
schränkung der Einfuhr,

r 20. Erlasse betreffend Kriegsmonopolwaren.-

Art. 61—72: Zollzahlung. Das
Gesetz verlangt grundsätzlich Barzahlung in
Schweizerwährung (Art. 61). Mit Rücksidit
auf die Schwankungen in den Valutaverhält-
nissen ist dem Bundesrat die Möglichkeit, den

; Bezug auf Grund der Goldwährung anzuordnen,

vorbehalten. Neu ist die Bestimmung des
Art. 64, der auch für Zollforderungen eine
Verjährungsfrist festsetzt. Da es
sich hier um öffentlichr'echtliche Forderungen
handelt, ist die Regelung von derjenigen des
Obligationenrechts verschieden. Eine Lücke
der bisherigen Gesetzgebung1 füllen die
Bestimmungen über die Sicherstellung,
Art. 65 bis 72, aus, die namentlich für die

] Zwisdrenabfertigungen von Bedeutung sind.
Das Gesetz nennt drei Formen der Sicher-

' Stellung: die Barhinterlage (Art. 66), die
ZollbürgSchaft (Art. 67—71) und die H i n -
f e r La g'e von Wertpapieren (Art. 72).
In der Praxis wird'die Zollbürgschaft wohl die
Häuptrolle spielen.

(Schluss folgt.)

Der Saison-Verlauf.
Man schreibt uns: Das Bild, das über den

Verlauf der Wintersaison 1925/26 vor einigen
Wochen in der « Schweizer Hotel-Revue »

gezeichnet wurde, hat sich seither nidit verändert.

Rein ziffernmässig sind im Kanton
Graubünd'en die englischen Gäste ungefähr
gleich stark eingereist wie im Vorjahre. Ein
erheblicher Ausfall zeigt sich dagegen im
Verkehr aus Deutschland. Die ungünstigere
Wirtschaftslage, die namentlich durch die Va-
lütakonkurrenz Frankreichs entstanden ist,
liess auch die Zahl der einheimischen' Gäste
stark zurückgehen. Noch etwas akzentuierter
ist die Minderfrequenz in einzelnen Kurorten
des Berner Oberlandes; auch die Zentralschweiz

hat keine Ursache, Befriedigung zu
zeigen. Die meisten jurassischen Sportplätze
dürften sogar eine schlechte Saison zu
verzeichnen haben.

Zu der geringeren Frequenz unserer Kur-
Oi'le ist in den letzten Wochen nun noch ein

weiterer ungünstiger Faktor
getreten, welcher das finanzielle Resultat

der Wintersaisoh 1925/26 stark beeinflus-'
sen wird. Zu reisende SportslusHge und
Kurbedürftige sind zwar in den Basler
Bahnhofanlagen, wo sich der Fremdenverkehr am
besten kontrollieren lässt, immer noch
festzustellen. Die Zahl der Zureisenden ist jedoch
nur noch halb so stark wie die Rück-,
teiseitdenziffer. Der internaiionale1
Zustromflautedicsesjahrfrüher
ä b, als man hach den Erfahrungen der beiden

letzten Jahre als normal zu betrachten
begann. Daraus ist leicht festzustellen, dass
die A u f e n f h a 11 e d e r F r e m d e n k ü r -
zersind, alsindenVorjahren. Eine

Erscheinung die man schon im Sommer
beobachten konnte, hat sich leider auch auf die
Wintersaison übertragen.

Enttäuschungen, die uns dieser Winter
zweifellos gebracht hat, dürfen aber vor
neuen Anstrengungen nicht zurückschrecken.
Sie sollen im Gegenteil Ansporn sein, die

Propaganda für die Frühjahrs- und

Sortimcrsaison erst recht intensiv zu betreiben,

damit sich in den nächsten Monaten
wenigstens ein Teil dessen wieder einholen
lässt, was uns der Winter versagt hat.
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Hotelier-Verein von Lilgano und Umgebung.
(Mitgef.) Unsere hiesige Sektion sieht, unter der.
urrlsichtigen Leitung des nun leider nach Sils-:
Maria übergesiedelten bisheriger^ Präsidenten,
Herrn Direktor O. Kienberger, auf jähre ruhiger,
gedeihlicher Entwicklung zurück. Dies illustriert
nach aussen die erfreuliche Steigerung der
Mitgliederzahl. Während der Verein Ende D'ezem-;
ber 1923 44 Mitglieder mit 2890 Gästbetten zählte,
beträgt heute der Mitgliederbestand 67 Hotels mit;
einer Betienzahl von 3590. Mit verschwindende,
kleinen Ausnahmen sind nun alle Hatel-,„und Peri-r'
sionsinhaber der Gegend Mitglieder des Vereins.,

An Stelle von Herrn Kienberger, dem -wir
auch an dieser Stelle unsern herzlidien Dank aus-.

sprechen für seine hervorragenden Leistungen im
Dienste der Sektion, wurde in der letzten
Versammlung der bisherige Vizepräsident, Hr. A. R.

1 Zähringer, vom Park-Hotel, zum Präsidenten ge-
i wählt. Als Vizepräsident beliebte Herr Cleri-

cetti, jun., Lloyd Hotel, und als Kassier, Sekretär
und Rechnung« - Revisoren wurden die bisHeri-

• gen, Herren Kappenberger, H. Gerber, O. Rit-
i schard'und H Wyss, wiedergewalul.

Internationaler Ski-Kongress.
Nach- einem Beridit der „Frankfurier Ztg."

; besdiloss der 9 Internationale Ski-Kongress, der
vorletzte Wodie in Helsingfors (Finnland) tagte,

: den nächsten Kongress und die nächsten
internationalen Kämpfe in Verbindung mit der Win-

• t e r ö l'Y m p i a d e im jähre 1928 in der
S di w e i z abzuhalten. Im weilern wurde dem

l Antrage Italiens um Genehmigung einer internat.
Zwischenveranstaltung- zugestimmt, die 1927 in

; Gortina d'Ampezzo stattlinden soll
Die Neuwahlen in a'e Leitung des Internat.

Skiverbnndes ergaben- die Bestätigung des
schwcdisdien Präsidiums mit' Oberstlieu
tenant Holmquist an der Spitze und Oberst
Weber - Genf als neuem Vizepräsidenten.
Im Direktorium sind'1 ferner vertreten. Deutschland

(Dr. Frey-Frankfurt). Italien fing Rarä),
Tsdiedioslowakei (Dr. Schreiner). Finnland (Aro),
Frankreidi {Minelle) und Polen (ßobdorsk1),
während sidi Norwegen bedauerlicherweise von
der Leitung zurückzog

Das wichtigste Ergebnis des Kongresses ist
laut vorgenanntem Blatt die Fertigstellung- der
Weitlaufordnung, deren Einzelheiten in
langwierigen Aussdtuss- und' Vollsitzungen
erledigt" wurden und' die nun nadi vielen- Experimenten

ein auf vielseitigster Erfahrung autge-
baufes endgültiges Reglement darstellt. Wesentliche,

cinsdmeidende Abänderungen weist sie
zwar nicht' auf, wenn' man von gewissen Einzelheiten

absieht, wie den neuen Disqualifikations-
bestimmungen (zwei Jahre, die ober nun auch
auf einen Verband ausgedehnt werden können)
oder der Neuerung, dass bei Austrag von
Wettlaufen Slöcke, Bindung und e i n Ski bei Brudi
ohne fremde Hilfe ausgetausdit, und- dass Er-
frisdiungen beliebig während- eines Laufes
eingenommen werden dürfen. Sehr zu begrüssen ist
die endliche klare Fassung des Amateurbegriffes.
Gründliche Erläuterungen und Anweisungen, die
sich- auf die Tätigkeit der Veranstalter, der
Kampfrichter und sonstiger Funktionäre und auf
die Läufer bezichen, ergänzen das eigentliche
Reglement

Im Anschluss an die Kongressitzungen, die
diei Tage beansprucht hatten und mit der Beratung

der Wettlüufordnung erledigt waren, fanden
die grossartig organisierten internationalen Ski-
v. eitkämpfe statt, zu denen an 800 Nennungen
vorlagen und an denen über 30 Ausländer sich
beteiligten Sie bewiesen, in wie hoher Blüte
der Skisport in Finnland steht das sich recht
eigentlich als das Sloland, wo die langen Bretter
filliäglicher und unentbehrlicher Gebrauchsgegenstand

von altershef sind, bezeichnen darf.

1 Technische Rundschau 1

Unveränderliche Tapeten.
Es gibt Tapeten, die sich nie verändern, weder

\ erschlossen, noch Rauch, Staub oder Feuchtigkeit

in sidi aufnehmen, von denen Flecken mit
Bürste und Seifenwasser abgewaschen werden
können. Eine kicinc Denkschrift auf diese
Erfindung widmen die Salubra-Werke allen
denjenigen unserer verehrl. Leser, die wahre, echte
Eleganz 111 ihren Räumen lieben Das Büchlein
zeigt Raumbcispiele in mehrfarbiger Wiedergabe

und gibt nützliche Winke für die Wahl von
Tapeten und wertvolle Anregungen für die
Raumausstatfung — Wer sich diese Denkschrift
wünscht, möge sich mit einer Postkarte an die
Solubra A. G.p Basel 11 r wenden.

Neue Osram-Lampen. Von Osrnm wird eine
neue elektrische Glühlampe auf den Markt
geblacht, die den Normslisicrungsbcstrebungcn
entspricht. Diese Lampe wird nur in einer Form,
e:ncr neuen sehr gefälligen Birnenform, geliefert.
Sie wird die bisher verwendete Birnen- und
Kugelform in kurzer Zeit verdrängen. Das Wichtige

an dieser neuen Osram-Lampe ist aber der
heue durch Patente, geschützte formbeständige
Wendcldrahf, durch den eine höhere Lichtausbeute

erzielt wird als es bisher bei Spiraldroht-
tarrfpen möglich war Aus diesem Grunde sollte
die neüe Osram-Lampe nur mattiert Verwendung,
finden. In der Lichtverteilung ist die neue Osram-
Lampe der Osram-Drahtlampe überlegen.

Die neuen Osram-Lampen werden vorerst in
den Typen 15, 25 und 40 Watt hergestellt. Zwei
weitere Typen, nämlich 60 und 100 Watt, werden
später die neue Reihe moderner Glühlampen
schliesscn. ~

Während früher die Lampen nach Hefnerkerzen
angezeichnet wurden, werden die neuen

Osram-Lampen nach dem Wattvcrbrauch
bezeichnet. Das hat für den Konsumenten den Vorteil,

dass er heule genau weiss, was die voh ihm
verwendeten Lampen an elektrischem Strom ver-

I brauchen, während dies früher nicht der Fall war.
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Ölten. Bekanntlich hat der Bundesrat seinerzeit
drei Ölten betreffende Hotelbaugesudie

genehmigt Das erste dieser drei Hotels, das Hotel
„Emmental" (Besitzer Sdierwitz), weldies 22
Gastbetfen zählt; ist kürzhdr fertig geworden.

Genf. (SVD.) Das Genfer Biumenfest wird
; ab se.bstandiges Fest am 26. und 27 Juni 1926' stattfinden, also ausserhalb des Rahmens der

Internalionalen Aulomobilausstellung, für die be-
sondere Veranstaltungen vorgesehen sind

Sa-son-Marder. Kiirzlidi drangen Diebe in
: das über den Winter gesdilossene Hotel H"rder-
' Kulm bei Inlerlaken und riditeten an den Innen1-

cinriditungen bedeutenden Sdinden an. Die
Diebe erbeuteten ausser Ess- und' Trtnkwaren
nur 45 Fr. in bar. Von den Tätern fehlt lodb
Spur.

Weesen. Nadidem an der ersten amil dien
öffentlichen Versteigerung das der Konkursmasse

des Henri- Honegger n Weesen zustellende

Sdilosshotel Mariahnldcn nidit verwertet
werden konnte, hat das Konkursamt des
Bezirkes Gaster die zweite Ganf angeordnet.
Dieselbe findet Dienstaq, den 9 März in Weesen
statt, An-dieser zweiten Gant werden die Unter-
pfande dem Meistbietenden zugesdilngen, audi
wenn der Schätzungswert' nidit erreicht wird: Die
konkursamthdie Schätzung des Sdilosshotels
betragt 200,000 Fr., wobei das reichliche Hotel*-
inventor im-Schätzungswerte von-50,000 Fr.
inbegriffen' ist.

Bern: Im Höfel Metropole-Monopole sind
im Laufe des Winters versdiiedene bauliche und
betriebstechnische Umänderungen' vorgonom-
men worden. Das Haus vcrfüqt jetzt über
versdiiedene Appartements und Zimmer mit
Messenden kaltem und warmem Wasser und- Bad.
Desgleichen sind die Konferenzzimmer bedeutend

vergrössert worden.
Neuer Verkehrsverband. Zur Wahrung, der

Verkehrsinteressen und der Hebung des
Fremdenverkehrs am untern Thunerscc hat sielt ein
neuer Verkehrsvenband in Form einer losen
Vereinigung der Verkchrsvercine, Hoieliervereinc
und Gemeindebehörden von Thun, Hillcrfingen,
Oberhofen und Sigriswil gegründet. Präsident
des Vorstandes ist Herr E Amstutz. in Merligen.

Neues Zürcher Werbeplakat. Das offizielle
Verkehrsbureau Zürich gibt soeben ein Werteplakat

für Züridi „Die Metropole der Schweiz",
heraus. Der Entwurf stammt vom Zürcher Künstler

Alfred Willimann, einem früheren Schüler der
Kunstgewerbeschule; gedruckt wurde das Plakat
bei Orell Füssli. Das Voqelsdiaubild- mit seinen
fast amcrikanisdi anmutenden Häuscrblöcken
und den scharf hervorgehobenen Silhouetten
erfreut durch eigenartigen' Reiz.
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Mailand. Auf der Piazza S. Fedclc nächst der
Gallena Vittorio Emanuelc, d. h. auf dem Terrain
der gegenwärtigen Ouästur, soll ein grosses
erstklassiges Hotel Scala-Patace gebaut weruen.
Die Bau- und Betriebsgesells all verfügt, wie
vei laufet, über ein Aktienkapital von 100
Millionen Lire.
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| Natur- und Heimaftschutz
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Von der Naturschulzbewegung. (S. V. D.) Der
Schweizcrisdic Bund für Naturschulz, der seit
dem Jahre 1909 besteht, hat es sich zur Aufgabe
gc-madit, alle Naturdenkmäler der Schwei/ in
seinen Sdiutz zu nehmen. Er schafft Reservate,
schützt seltene Pflanzen und Bäume, betreibt
Wildsdiutz, verhindert die Errichtung von
Bauwerken, die die Landsdmft „versdiandeln" würden,

lind unterstützt in erster Linie die Arbeiten
der Nationalparkkommission. Die immer weiter-
sdireilcndc Elektrifikation des Landes hat den
Bund für Naturschutz vor eine neue Aufgabe
gestellt: es ist ein Ausgleich herzustellen zwischen
den Interessen der Ingenieure, die jede Kraftquelle

des Landes auziinülzen wünschen, und
den Interessen des Naturschutzes, der die Landschaft

in ihrer ursprünglichen Form erhalten wissen

möchte. Von jedem Naturfreund ist die
Tätigkeit des Bundes für Naturschutz zu begrüssen:
die von ihm geschaffenen Reservate, vor allem
der herrliche Nationalpark im Engadin, bieten
eine Fülle des Anregenden für jeden, der nut
offenem Auge durdi die Schönheiten der Natur
wandelt, mit denen die Sdiweiz so versdiwen-
dcrisdi ausgestattet ist.
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Radio
(SVD.) Die Basier Radiogesell-

s di a f 1 wurde am 3. Februar 1926 gegründet.
Sie wird voraussidillidi mit Beginn der Basier
Mustermesse (17. April 1926) ihre Emissionen
aufnehmen können. Zur Verfügung sieht der
Gesellschaft die Radiosendestation der Gesellschnlt
„Aviahk beider Basel", die von 8—10 Uhr nachts
für den Rundfunk frei ist.

Eisen sein, sollte er nicht hin und wieder ein
wenig nervös werden'

Mir selbst ist es noch in gehobener Stellung
passiert, wirklich ungerechte Aeusserungen
seitens des Prinzipals und auch von Gästen schlukken

zu müssen. Es kostete all, meine Kraft, das,
sich aufbäumende Ehrgefühl zu zügeln; aber ich,
habe mich bemeistert und das hat-mir goldene-
Früchte eingetragen Denn als der Sturm der
Saison vorüber war und mein Prinzipal sidi in
Ruhe das Resultat meiner Arbeit überdachte, da
hat er indirekt lOfadie Entschädigung geleistet.

Die Verantwortung für einen tadellosen
Beirieb lastet auf Prinzipal und seinen Vertretern
in gleicher Weise schwer; stelle dein Empfinden
darauf ein und -verhalte dich danach!

Merke dirl — Dein Vorgesetzter ist für die
Gestaltung deiner zukünftigen Karriere von
allererster Bedeutung; auf ihn kommt es an, ob du
vorwärts kommen wirst! —

II. Kältung und Kleidung.

„Kleider machen Leute," sagt ein altes Sprichwort.

KJdde dich einfach aber sauber. Uebe
drossle Sorgfalt in der Pflege des Kopfes, der
Hände, der Stiefel. Ein gepflegter Kopf, saubere

Hände, gewichste Stiefel im Verein mit den
bereits erwähnten Regeln des Benehmens werden
dir die Sympathie deiner Vorgesetzten sofort
sichern

Verhüte den Geruch verschwitzter Füssc!
Lasse deine Füssc ruhig schwitzen, es ist dies für
deine Gesundheit sehr nötig, aber wasche siö
während der heissen Jahreszeit — trotz aller
eventuellen Müdigkeit — täglich mindestens
zwei Mal und wechsle deine Fussbekleidung
mindestens ebensoviclc Male. Spare nicht an
Socken oder Strümpfen — du könntest dich
sonst unbeliebt machen und seiest du auch nach
so tüchtig!

Ueberhaupt, Reinlichkeit an Körper und
Kleidung, systematische Pflege der Zähne, Fingernägel

etc. wird sidi gcsundhcithdi und geschäfttidi
sehr lohnen

Bürste deine Kleider allabcndlidi, halte sie
gut im Stand, sorge für Kleiderbügel; Kleider,
die während der Ruhezeit am Bügel hängen, halten

sich besser in den Falten und tragen sich im
allgemeinen schöner.- t-. 1 r

Kleide didi deiner Arbeit entsprechend! Gehe
in deiner Sparsamkeit aber nie soweit, dass du
durdi das Aussehen -deiner abgetragenen Klei¬

der das Mitleid der Gäste erregst; habe selbst
" soviel Ehrgefühl, durdi Sparsamkeit am redi-

ten Platze das nötige Geld für standesgemössc
Kleidung aufzubringen.

Fasse deinen Beruf nidit nur als momentane
Erwerbsquelle auf, sondern erblicke dein Ideal
darin, in diesem Beruf aufwärts zu streben und
vorwärts zu kommen, selbst wenn es didi dureti
Anschaffung neuer Kleider, Reisen, etc. nein
Geld kosien sollte; es wird sich später reidilidi
lohnen. —

Die Art der Bekleidung ist ja wohl in den meisten

Häusern vorgeschrieben; so sind, speziell
für Zimmermädchen, rosa oder blaue Wasdi-
kleider für Vormittags, und schwarz mit weisser
Sdiürzc und Haube für Nadimiitags wohl des
praktische.

Deine Haltung sei eine gerade, audi wenn du

von der Arbeit Uebcrfülle noch so niedergedrückt
bist; bedenke dass — nadidem der Sturm der
Saison vorüber ist — du Müsse genug hast, didi
auszuruhen!

Dein Antlitz habe den Ausdruck getragenen
Ernstes und Respektes vor allem, was um didi
herum isL Bist du in (feinem Zirrfmcr, so bist du
noch nidit zu Hause; audi dein Zimmer
gehört deinem Brotherrn, führe dich danadi auf.

Abends und morgens verhüte jeden Lärm; in deiner

Nähe sdilafen Gaste und Angestellte!
Hast du mit einem Kollegen einen Sdierz

gemacht, so lasse didi nicht dabei ertappen, mit
n»di ladiendem Gesidit einem Gast öder
Vorgesetzten zu begegnen; dein Lachen könnte
falsch gedeutet werden übet nadi Umständen
üble Folgen haben.

Benutze den Tag deines Ausganges nicht dg-
zu, in Bezug auf schöne Kleidung mit Güsten oder
Vorgesetzten zu rivalisieren; kleide didi- gut aber
einfach, der Neid isi ein böses Feuer — liiilc
dich davor. —

Bist du durdi den Verlust eines deiner
Familienangehörigen in Trauer gekommen, so trag«:
deinen Schmerz mdil öffc ntlich zur Sdiati!
Bezwinge dich, bis du allein in deinem Zimmer bist,
dann weine didi aus und suche Trost bei der
über alles mensdilidte erhabenen Gottheit.

Werfe in deinem von Jugendkrofl übersprudelnden

Uebermut n i e den Gedanken an Golt
und die Ewiqkeit über den Haufen; des Lebens
Wirrsale und Enttäuschungen seelisdier Art bringen

didi doch wieder zurück auf den Standpunkt,

den dir deine Eltern und Lehrer mit auf
den Weg gegeben haben. —

(Forlsetzung folgt.)



Verkehr
Aktionskomitee der vei einigten Interessenten an

der schweizer. Strassenverkehrsgesetzgebung.
(Mityet)

Am 17. Februar 1926 tagte unter dem Vorsitz
des Herrn Dr Rudolf Keller im Bürgerhaus in

Bern die OeneraKersammlung des Aktionskomitees

der vereinigten Interessenten an der
schweizerischen Strassenvei kctirsgesctzgebung.
Vertreten waren sämtliche im Aktionskomitee
7usammengesdilosscner. 14 Verbände. - Nach

Anhörung von Referaten der Herren
Bundespräsident Haberlin, Nationalrat Ladrcnal und Dr.

Rudolf Keller wurde einmutig das vorliegende
cidq. Automobilgesetz als völlig unzulanglidi be-
-/cidinet; dagegen divergierten die Meinungen
über die Mittel und Wege, zu bessern Verhältnissen

zu gelangen. F.s wurde beschlossen, es
bei der von allem Anfang an als Ziel gesteckten

Mitarbeit am Gesetzeswerk bew enden
7U lassen, den Entsdieid über die endgültige
Stellungnahme zum eidg Automobilgesetz bezvv.

7ii einer eventuellen Referendumskampagne ie-
docti den direkt interessierten Verbanden zu
überlassen Die vorherige Kenntnis der Kosten
der Hattpfliditvcrsicherung wird dabei e ne
wesentliche Rolle spielen.

Das Aktionskomitee wurde aufgelost und die

giosse Tätigkeit der Geschäftsstelle mit Akklamation

verdankt
Nadi eingehender Diskussion wurde mit £-n~

inut grundsätzlich die Bildung einer neuen Ar-
beitsgeme'nschaft fur die Durchfuhrung der
weiteren, fur olle angeschlossenen Verbände wichtigen

und sich mehrenden Aufgaben beschlossen
und die Vorbereitung der Organisation einem
funfghedrigen Ausschuss ubertragen

• • »

Eidgen. Automobilgesetz.
Wie aus Meldungen der Tagespresse hervorgeht,

scheinen der Schweizer. Radfahrerbund
und der Schweizer. Automobil-Club entschlossen,

einer allfalligen Referendumsaktion ihre
Unterstützung zu leihen. So hat der Zentralvorstand

des A. C. S. in seiner letzten Sitzung
(18 Februar) folgende Resolution gefosst:

Der Zentralvorstand des Automobilklubs der
Schweiz, in Erwägung der Beschlussfassung der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 12.

Dezember 1925, in Erwägung des völlig unbefriedigenden

Ausganges der vom Aktionskomitee
der Vereinigten Verkehrsinteressenten in d-esem
Sinne weiter unternommenen Schritte und der
Notwendigkeit, die Interessen des schweizerischen

Automobilismus, des Handels, der Industrie

und des Tourismus weiter wahrzunehmen,
bcsdilicsst mit grossem Mehr nadi neuer grund-
lidier Prüfung der Angelegenheit, olle geeigneten

Massnahmen fiir ein Referendum gegen das
eidgcnössisdie Automobil- und Fahrradgesetz
zu unterstutzen.
Erhöhung der Betriebssicherheit auf den Schweiz.

Telephonleitungen.
Der von der Obertelegraphendirektion

herausgegebenen Zweimonatssdirift „Technische Mitte.-
hingen der Sdiweizerischen Telegraphen- und
Teleplionverwaltung" entnehmen wir, dass auf
den inlerurbanen Telephonleitungen sowohl die
Zahl als audi die Gesamtdouer der Störungen in
den letzten zwei jähren um ungefähr 41 Prozent
zurückgegangen ist Diese erfieuhdie Ersdiet-
i'ung ist der vermehrten Auslegung von
Fernkabeln zuzusdireiben Die mit grossen Kossen
veibundene Erstellung der Fernkabelonlagen nat

also eine weitgehende Erhöhung der
Betriebssicherheit zur Folge gehabt und es ist mit
Bestimmtheit anzunehmen dass Störungen von
grosser und grosster Tragweite, wie sie früher
öfters vorkamen, in Zukunft mdit mehr auftreten
werden Heute noch durfte der Sdineesturm vom
23 auf den 24 Mai 1908 in Erinnerung sein, der
an den Telephonleitungen gewaltigen Sdiaden
unriditete und fast den gesamten sdiweizeri-
sdien Telegraphen- und Telephonbetrieb
lahmlegte. —

Audi im Auslande sind Stürme mit
katastrophalen Folgen nidit selten. Beispielsweise
wurden Ende November des letzten Jahres
gewisse Gegenden Belgiens von einem Sdineesturm

heimgesudit, dessen W-rkungen so
verheerend waren, dass in der Brüsseler Telephonzentrale

Uccle samtlidie 7500 Ansdilusse ausser
Betrieb gesetzt wurden Wie von berufener
Seite versidiert wird, erklart s di der grosse
Umfang der Störungen aus der oberirdischen Linien-
fuhrung, insbesondere aus der Verwendung hoher
Masten mit langen Abspannlciiungen I n der
Schweiz dagegen werden die Teilnehmeran-
schlusse grosserer Städte soweit als möglich un-
terirdisdi verlegt Den vermeinten Aufwendungen

fur Kabelanlagen steht als Entgelt eine
bedeutend höhere Betriebssidierheii und der Ausfall

kostspieliger Reparaturen gegenüber, was
bei Neuanlagen gebührende Berucksiditigung
verdient

Das Telephon im Schnellzug.*
(R. D. V.) Nadi jahrelangen eingehenden

Versuchen und nadi Ueberwindung mannigfadier
hartnackiger Schwierigkeiten ist nunmehr, am
7 )anuar, der Nachriditenv erkehr mit fahrenden
Eisenbahnzugen (Zugtelephonie oder Zugfunkdienst)

auf der Strecke Berlin-Hamburg
mit vollem Erfolge aufgenommen worden.

Die Zugtelephonie bedeutet einen neuer, grossen

Fortschritt auf dem Gebiete der drahtlosen
Nachrichtenübermittlung. Der ziemlich komplizierte

tedimsdie Vorgang steht in überraschendem

Gegensatz zu der Uebersiditlichkeit und
Einfachheit dessen, was der Reisende im Zuge
von der Telephonie sieht. Auf dem Dadi des
D-Zuges, der die Einrichtung der Zugstelephonie
tragt, befindet sich eine flache Antennenanlage;
sie hat die Aufgabe, die Hochfrequenzschwingungen

auf die längs der Eisenbahnstrecke
laufende Drahtleitung zu ubertragen bezvv aus dieser

Drahtleitung aufzufangen Von der Antenne
aus werden die Hochfrequenzschwmgungen auf
die Apparatur der Zugteleplioniebeanitin
ubertragen. Dieses „Fräulein vom Amt" sitzt in einem
früheren Abteil 11. Klasse, den Blicken und Fragen

Neugierigei durdi Doppeltür wohl verborgen.

Unmittelbar daneben befindet sich die
Sprechzelle, in der der Reisende, bequem im
Lehnstuhl sitzend, sein Gespradi wahrend der
Fahrt im 100 Kilometer-Tempo bald wie eine
Selbstverständlichkeit fuhren wird

Dem Publikum ist durdi die Zugtelephonie die
Möglichkeit zur Beförderung von Nadirichten vom
und zum Zuge gegeben. Als Nachriditcn sind
Telegramme, Gespradie und Bestellungen
zugelassen Kurze Mitteilungen, Auftrage, die der
Fahrgast am Reiseziel erledigt zu sehen w unsdit,
oder in der Richtung zum Zuge kurze Nadiriditen
an Reisende von Angehörigen, Personal usw.
vermittelt die Zugtelephonie durch ihre Boten, die
m kleidsamer Livree durdi die D-Zugwaqen
flitzen. Bei einem Gespradi wird zu den üblichen^

• Wiederholt zurückgestellt

Fernsprechgebühren eine Sondergebuhr hinzuge-
schiagen, die sidi aus mehreren Faktoren
zusammengesetzt Ein Gesprach von Berlin oder
Hamburg mit dem fahrenden Zuge bezw umgekehrt

stellt sidi auf 3.90 bis 5 70 Mk je nadi der
bnlfernung von der Abgangsstation.

Dass die Verstandigungsmoghchkeit mit dem
fahrenden Zuge fasi durdiwegs ausgezeichnet ist,
haben die ersten Gespradie bereits gezeigt Die
Reidiszentrale fur Deutsdie Verkehrswerbung
hatte Gelegenheit, das erste Gespradi von Berlin
aus mit dem fahrenden Zuge zu fuhren Das
Gespradi wurde als gewöhnliches Gespradi
angemeldet und war in ca 10 Minuten hergestellt.
Auf der ersten offentlidien Fahrt Hamburg-Berlin
hatte die Zugstelephonie 10 Gespradie und 23

Telegramme zu erledigen Nadi der Strecke
Berlin-Hamburg sollen zunadist die Strecken
Berlin-Mundien und Berlin-Frankfurt a M mit
Zugtelephonie ausgerüstet werden

Fluglinie Schweiz—Italien. (SVD Der Alpen-
flugdienst wird voraussiditlidi im laufenden Jahr
von Lausanne aus aufgenommen werden, wie die
vom Eidgen Luftamt einer italienisdien Flugge-
scllsdiaft erteilte Bewilligung beweist Die
Bewilligung bezieht sidi allerdings nur auf einen
Vorbereilungsdienst fur einen spateren, dauernden

Flugv erkelu Der Beqinn des Flugbetriebes
auf der Strecke Lausanne - Simplon - Mailand
steht noch rudit fest, die Konzession ist fur die
Zeit von Marz bis Ende September befristet

Neuerung im Automobilpostverkehr. Das eidg
Post- und Eisenbahndepartement hat unlängst
als neue Postbefordeiungsait sogenannt-
Unternehmer-Motorposten eingeführt Fuhrer und
Wagen dieser Motorposten weiden wie die des
Regiebetriebes durdi die tedinisdien Organe der
Postverwallung geprüft und beaufsichtigt. Der
Fuhrer tragt die Postunifcrm, der Wagen den
Postsduld. Der Unternehmer erhalt von der
Post eine vertraghdi festgesetzte Kilometerent-
sdiadigung, sowie 10 Prozent der Einnahmen Die
Postverwaltung tragt im gleidien Umfang wie
im eigentlichen Regiebetrieb die volle Haftpflicht
Die neue Betriebsform der Unlcrnehmermotor-
posten sdiliesst sidi somit enge an den Regie-
betneb an und bietet dem Publikum in jeder
Beziehung die gleichen Garantien

Das Strassenwesen im Kanton Thurgau. Im
thurgauisdien Grossen Rat wurde folgendes
Postulat der Budgetkommission gutgeheissen: „Der
Regierungsrat wird eingeladen, beforderlidist
vorzuleqen: 1 Ein Arbeitsprogramm fur eine
systematische Verbesserung der Staatsstrassen
erstei Klasse; 2 Vorsdilage über die Besdiaf-
fung dei dazu notwendigen Geldmittel; 3 Beucht
und Antrag über die Aenderung des Slrassen-
gesetzes in dem Sinne, dass es den gn-en-
w artigen Verhaltnissen angepasst wird, die
Durchführung einer planmas^igen Verbesserung
der Strassen ermöglicht und die Beitrage der
Gemeinden fur den ausserordentlichen Untei-
lialt der Staatsstrassen regelt."

Das Ergebnis der Bundesbahnen. (M) Das
endgültige Jahresergebnis der Bundesbahnen pro
1925 durfte mit einem Einnahmenübcrschuss der
Gewinn- und Verhistredinung von lH bis 2

Millionen Franken absdihessen und sidi damit
um rund 2,4 bis 2,9 Millionen besser stellen als
der approximative Absdiluss, immerhin gestattet
es die Zuwendung dei Tilgungsquotc von 7
Millionen an das Kriegsdefizit nidit in vollem
Umfange. Die Generaldirektor! wird dem Vervval-
tungsrat beantragen, den Emnahmenubersdiuss

zu Abschreibung auf dem Kriegsdefizit zu
verwenden, sodass die Gewinn- und Verlustredi-
nung im Gleidigewicht saldieren wird.

Fahrplanbegehren. (M.) Ausser den 750 die
Bundesbahnen betreffenden Fahrplanbegehren,
die seitens der kantonalen Regierungen, der
Oberpost- und Oberzolldirektion, der Verkehrszentrale

und privater Transportanstalten emge-
reidit worden sind, haben auch die drei Kreis-
eisenbahnrote der SBB. noch eine Anzahl von
Begehren formuliert, sodass insgesamt rund 800
Begehren allein an die Bundesbahnen gericntet
worden sind Die Fahrplankonferenz findet vom
1 bis einschliesslich 4 Marz unter dem Vorsitz
von Dr Herold, Direktor des Eiscnbahndeparic-
mentes, m Bern statt Besonders zahlreich sind
die Begehren auf Mehrleistungen im Fahrdienst;
sie ubersteigen total 3,7 Millionen Zugskilometcr
und ihre Erfüllung wurde fur die Bundesbahnen
eine Ausgabe von rund 19tö Millionen Franken
mit sich bringen Die Zahl der Begehren um
neue Schnellzugshalte bleibt wenig unter Hundert

—

Noch keine Elektrifizierung Basel-Frankfurt. Zu
den in der letzten Zeit mehrfach durdi die Presse
gegangenen Nadiriditen über die bevorstehende
Elektrifizierung der Eisenbahnstrecke Basel-
f rankfurt verlautet nun, dass alle diese Plane
den Tatsadien weit vorauseilen. In den „Frank-
furfer Nachrichten" finden sich folgende Auslassungen-

„Wie die Dinge jetzt liegen, denkt die
Reidisbahn heute nodi nidit im entferntesten
daran, der Elektrifizierung irgendwie naherzutreten,

und es ist audi in absehbarer Zeit nodi
nidit damit zu rechnen Die steigenden Repara-
iionslasten der Reidisbahn fragen einstweilen
derartig kostspielige Projekte nodi nidit. Weder
bei der Hauptverwaltung in Berlin, nodi audi bei
den fur die oben genannten Plane in Flage
kommenden Direktionen ist Aktenmaterial über diese
Frage vorhanden. Die Elektrifizierungsplane un-
massgebhdier Instanzen sind daher einstweilen
vollkommen illusorisdi.

Davoser Fremdenstatistik. In Davos anwesende

Fremde vom 29. bis 30 Januar 1926:
Sdiw eizer 1386 (1925: 1417); Nord-Amerikaner 30
(42); Sud-Ämerikaner 66 (78); Belgier 83 (93);
Briten 532 (432); Deutsche 2058 (2301); Franzosen
145 (165); Griedien 165 (196); Italiener 95 (96);
Niederlander 390 (475); Oesterreicher 88 (95);
Polen 57 (109); Russen und Ukrainer 22 (361;
Sdiweden, Norweger, Danen, Finnen 38 (44);
Spanier und Portugiesen 146 (180); Tsdiedioslo-
vaken 80 (62); Türken 22 (41); Ungarn 67 (43);
Bulgaren 75 (55); Andere Nationen 76 (109).
Insgesamt 5621 (6074). Zunahme 168

Zürcher Fremdenverkehr. Die Januar-Statistik
über die in den Hotels und Pensionen der Stadt
Zuridi abgestiegenen Fremden zeigt im Vergleidi
zum Vorjahr einen kleinen Ruckgang; die
Gesamtfrequenz ist von 23,992 im Januar 1925 auf
22,465 im Januar 1926 zurückgegangen, wollt das
Abbild der schwachem Wintersaison Auf d-e
einzelnen Lander verteilen sidi diese Gaste wie
folgt: Schweiz 13,678, Deutschland 5157, Oesterreich

609, Frankreich 555, Grossbritannien 525,
Holland 402, Italien 343, Nordamerika 325,
Tschechoslowakei 150, Ungarn 100, Belgien 99, Spanien
und Portugal 87, Polen 59, Schweden und
Norwegen 48, Danemark 38, Rumänien 34, Jugoslawien

24, Russland 18, Albanien, Bulgarien und
Griechenland 40, Ostseestaaten 23. Der Ausfall
von 1500 ist ziemlich genau auf den verminderten
Besuch aus Deutschland zuruckzufuhren, 5157

gegen 6917.

| Marktnotizen i
Preissteigerung auf Teigwaren. Von Seite

der schwciz Teigwarenfabrikanten wird mitgeteilt:

Infolge der seit Oktober lefzlen Jahres auf
dem Hartweizcnmaikf andauernden starken
Hausse ist der Verband Schweizerischer Teig-
warenfnbnkanten genötigt, die Verkaufspreise
auf seinen Fabrikaten in allen Positionen um den
Betrog von Fr. 7.— per 100 Kilogramm zu
erhohen
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Schweizerischer Bankverein. Der

Verwaltungsrat des Schweizerischen Bankvere.ns hat
die ihm in seiner Sitzung vom 3. Februar vorgelegte

54. Jahresrechnung fur 1925 genehmigt, die,
einschliesslich des Saldovortrages vom Voriahre,
einen Reingewinn von Tr. 12,422,212 46 gegen
Fr. 12,048,440 30 im Jahre 1924 aufweist Der am
26 Februar stattfindenden Generalversammlung
der Aktionare wird beanfragt werden, die
Dividende auf 8 % festzusetzten, der Stiftung „Pen-

sionskasse des Schweizeiischen Bankvereins"
Fr 500,000 — zuzuweisen und Fr. 1,881,819.45 auf
neue Redinung vorzutragen

Das Geheimnis des Ragouts. Das Schöffengericht

Wiesbaden verurteilte einen dortigen
Wirt wegen Nahrungsmittelfalsdiung zu 1000

Mark Geldstrafe, weil er seinen Gasten jahrelang

teine Ragouts und Geflügel-Kroketfen ver-
abreidien liess, die lediglidi aus Kuheuter und

einem Zusatz von Steinpilzen bestanden Der
Verteidiger des Angeklagten berief sich auf das
Loblied, das Neros Günstling Petronius dem
Kuheuter als Delikatesse gesungen hat. Der
Angeklagte selber erklarte, in Berlin würde in
allen grosseren Restaurants Kuheuter für feinen
Ragout benutzt, weil es den Gesdimack verbessere

Mehrere Kodie sagten aus, dass seit 1921

im Restaurant des Angeklagten Kuheuter zu diesem

Zwecke benutzt worden sei; Geflügel habe
immer nur als Dekoration auf dem Kudientisch
daneben gelegen Sadiv erstandige erklarien,
Kuheuter sei kein Leckerbissen, sondern ein
minderwertiges Produkt, das sidi leidit zersetze
und dann gesundheitsschädlich sei

Oberkellner
Schweizet, 38 Jahre rep»es Erscheinung, erfahrener
und selbständiger mit gediegenen Unigungsionuen
itu Verkehr feinster Clientöle. sucht anderseits
Engagement >n grossem erstklassigen Betrieb Ofettui
erbeten unt R. X. ISO Posie-Rcstante (lare, Lausanne.

Kurse für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie in Genf

Braktische, Erfindliche Vorbereitung fur Bureau und Sprachen

Kursdnuer 2la Monate. Eröftmmgsdatuin 25. März,
Prospektus. Direktion. J. U Blutnenthal, vieliShnger
Leiter der Fachschule des Schweiz Hotelier-Vereins in

l ausannc. Scruerkurs \oni 25. März b.s 8 Mn

Aus Gesundheitsniekbichtcn zu vekaufen

in dir ^eutralsi-hweu Prachtvoll gelegen, zirka 7000 m2,
40 Betten. Preis Fr 220 Mille \nzahlung ca Fr 50 Mtlle
Unuatz ca. I r. 90-100 Mille Jahresge,j,.m Hauptsaison
mfings April bis ende Oktober Amr.tt n ch Beleben Ceti
VnfraKcn unter Chiffre B. D. 2610 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Gros%-
Restaurant

mit Gasfnaus
bei Basel sofort zu \cik Umsatz

ISO 000 Zinseinn. Intim
Grosser Auto- u kiisf'ugsvcr-
kehr, Preis 52>01»), Att/ zu
bespr Grosser I.ni'saal Gtfi
Oftert u Chittrc A. B. 2656 an
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Zu verkaufen
aus Liquidation

Hotel
prächtiger, moderner Bau in
schönster Lage, NaliL Freiburg,
mit Restaurant ohne Konkurrenz.

grossem schattigem Garten,

event, nut Oekononue.
beliebtestes Ausflugsziel, zu Fr
245 000— ink! Mobil,ar, bei
massiger Anzahlung Ottertcn
ar Postfach 165. Zurich-Hbf.

Fur strebsamen Junghng, per-
ttkt det tsch und englisch spre¬

chend, wird Melle als

Volontär
in Bureau oder Bar
gesucht Französische Schweiz
bevorzugt Antritt na h Ucbcr-
emkun't Offerten trbeteti unter

Lhuire B, Z. 2635 att die
Schweizer Hotcl-Rcvue. Basel 2

ARZT
I bestandenen Mtcrs crhlrui
| spracht lkundig sucht lur üh.
I Sü'ii.nersaisGU Stellung an Kurort

Reter«. izen \nmeLungen
| uver Chnfre O. F. 2644 B, an
Orell Fussli-Anuonccn, Bern.

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

Sous-Directeur
Chef de reception

S sv., an>. tri« experiment', pissedant b.en los q intre
Ungues, excellentes rdterenccs de nm->on> de Luxe cn Suisse et
a I'etranger cherche situation pour Pete oi a l'annee. Pn-re
d'adresser offres sons ehittres b T 25^7 a la Revue suhse

des Hotels Bale 2.

Dauernde Existenz als

Directrice
in kl Hotel od Pension wünscht
gebild Fraulein (Schw eizerin),
mit angenehmen Uingangstor-
nien, gut präsentierend,
sprachenkundig, in allen i eilen der
HotelJeric versiert energ.sch
(seihst schon in leitender
Stellung) Kaution oder Beteiligung.
Franz oder Italien Schweiz
bevorzugt Onerten erbeten
unter Cluttre G. 2642 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hoteis. Ersalzole weise u.an
energisch zurück Man achte
aui die plomtyetlcn Ong rai

eehinJe

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung-, in Kesseln
beliebiger Grösse

Gattiker & Co., Rapperswil 9

Günstige Gelegenheit
Wir verkaufen gegen bar, solange Vorrat, einen Posten

bedruckteTischdecken
m Koch- und lichtechten Farben in allen Grossen. Schone,

moderne Dessins, 2634s

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

Grosses, feines
Cafe-Tea Room
Seltenheit, an bester, schönster Lage Zürichs, krankheitshalber
sofort zu verkaufen. Allcrerstklassige Einrichtung, wie neu,
lemes Mobiliar, bestes, reichliches Silber und Porzellan, ca. 275
bis 3i«"i S t7platze; prnna Rendite nachweisbar. Das Geschäft
ist Licht und angenehm, da keine warme Küche gegeben wird.
F'nr kvilMtaikräftige, schnell entschlossene Interessenten Kanin
w'ederkeiuetide günstige Gelegenheit. Offerten unter Ctuifre

S. >. 264Ö an d"ie Schweizer Hotel-Revue, Base! 2.

r
Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa
New-York, London, Paris, Berlin,

Brüssel, Neapel OTIS AUFZUGEBirmensdorferslrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich



Volkstrachten. (S V D) Die Traditenbewe-
gung macht audi in der Schweiz wieder Forl-
sdiritte Kürzlich erst wurde in St Galten über
die Einfuhrung einer auf Grundlage der alten
trachten erdaditen Kleidung beraten, die sdion
seit zwei Jahren in einigen Ostsdiweizer Gebieten

ausgeprobt wurde Diese Dacht lasst sidi
durdi eine kleine Aenderung (Haube, Halsluch,
Schurze) leicht in eine kleidsame Festtrachf \
erwandeln Erfreulich an den Bestrebungen ist,
dass man keineswegs daran denk* eine uniforme
Kleidung zu schaffen, aber andererseits doch
eine gewisse Vereinheitlidiung beobaditen will
Mit der Einfuhrung der landschaftlichen Trachten
ist audi eine W'ederbelebung der alten
Hausindustrien zu erwarten, die das Material zu den
zum Teil kostspieligen Traditen liefern.
6|Q©SX3«eC3Wy

I Büchertisch |
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Hundert Jahre Kampfes zwischen Privat- und
Slaatsbahnanhängein ip der Schweiz. (Schweizer

Zeitfragen Heft 66) Zurich 1926 124 Seiten
gross 8°, Preis Fr 8~, von Paul Haller, Verlag.
Art Institut Orell Fussli, Zurich.

„Das Werk", Zeitschrift ftu Ardutektur,
Kunstgewerbe, I reie Kunst (Verl Gejir Fretz A G,
7uridi) — Wenn an dieser Stelle von Zeit zu Zeit
quf diese immer mehr sich entwickelnde,
vornehme Sdiwetzer kupst-Rcvue hingewiesen wird,
so gesdueht es nicht zuletzt deshalb, weil sie
in einer anderen Tbene sich Bestrebungen widmet,

denen auch die Verkchrskreise dienen Es
ist der wirklich kosmopolitsc|ie Zug dieser
Zeitschrift, der aut unsere Beachtung Ansprudi hat
Nidit als ob man der Bestätigung von aussen be-
duiftc, um es zu wissen, aber, wenn eine
fuhrende deutsche Zeitupg sagt, dass „Das Werk"
ip „besonderem Masse Horizont besitzt", so darf
man sich dies wohl merken Die Gastlichkeit der
Sdnvei7 auch auf geistigem Gebiet zu zeigen, ist
eine besonders feine Art der Courtoisie und wir
üben sie, wenn wu unseren Fremden in den Hallen

und Lesezimmern diese Revue auflegen
Diese Zeitschrift versteht es aber auch zu
zeigen, dass die Schweiz in der Kunstentwicklung
unserer Tage ihr Wort mitspricht, dass sie
Werke aufzuweisen hat, die iluen eigenen Wert
und ihren eigenen Charakter haben In dieser
glücklichen Vereinigung eines internationalen
Standpunktes mit nationalem Bewusstsein,
beruht überhaupt ihre Starke Es ist hier nidit der
Raum, auf Einzelnes hinzuweisen, aber in dem
Auqenblick, da das „Werk" einen neuen (den
zwölften) Jahrgang abgeschlossen hat, darf man
daran erinnern, dass es in diesem Jahr Sonderhefte

über Amerika und Belgien, über Ausstellungen

(im Ausland und Inland) über Grauhunden,
über Möbel und Innenraume brachte, dass

sie Bauten in Athen, in Berlin und Paris zeigte

und dabei nicht versäumte, ein zuverlässiger
Chronist heim sdier Kursttatigkeit zu bieben
Die Ausstattung ist mustergültig, und auch der
eilige Reisende, der die Müsse nicht aufbringt,
in die Texte sich zu veitiefen, wird schon von
dem ausgezeichneten Bildei material einen
nachhaltigen Eindruck bekommen und sich belehren,
indem er sich unterhalt

Karamei-Arbeiten 3 lafcln und 4b
Abbildungen, 3 vollständige neu bearbeitete Auflage
Von A. Heckmann, Inh und Leiter der Kondi-
iorentachschule in Köln Preis Mk 8 50 Verlag.
Heinrich Killinger, Nordhausen a H (Deutsch1)
Nichts beweist den Wert einer Sache mehr, als
wenn sie redit viel verlangt wird Das kann man
audi von allen Heckmann'sdien Werken sagen,
denn sdion verschiedene sind, trotzdem sie nodi
gar nicht lange herausgebradit wurden, in rneh-
• eren Auflagen ersdnem n So kommt eben die
dritte Auflage von Heckmanns „Karamelarbeiten"
in vollständig neuer Bearbeitung wieder auf den
Budiermarkt — Was diesmal ganz besonders an
dem kleinen Werk auffallt, ist der Umstand, dass
qlle Abbildungen und Tafeln auf feinstem Kunst-
druckpapier in AutotYPiediuck erscheinen, wahrend

die früheren Auflagen nur Stridizeidinungen
enthielten Aber audi der Inhalt im allgemeinen ist
qegenuber den früheren Auflagen von hoheiem
Interesse, indem der Fortschritt der Technik in
den Karamelarbeiien deutlich zufaoe tritt Das
Werk ist demnadi audi fur dieienigen, die
bereits die fiuheren Auflagen besitzen, besonders
wertvoll, weil sie darin eine Menge neuer Ideen
und Anregungen finden Al'e Arbeiten, besonders

die Anfertigung der Rosen und Blumen,
sind einer grundlidien Besdireibung unterzogen,
sodass sidi der I achmann bei einiger Ausdauer
und Uebung bald zu einem guten Zuckcrarbeiter
licranbilden kann

tableau des Schweizer. Bundesrates, Format
30X42 cm, Fr 2— exkl Porto (50 Cts), in
sdivvorzem Rahmen Tr 5— Das wiederum im
besten Kunstdruck ausgefuhite Gruppenbild des
Bundesrates fui das Jahr 1926 durfte aufs neue
willkommen sein als allgemein beliebter patriotischer

Wandschmuck, namentlich fur Amtsrgume
und Geschafislokale In der Mitte findet sich zum
ersteimal das B.ld des Thurgauers Hcinndi Ha-
berlin, der audi als Bundespräsident dem Justiz-
und Polizeidepartemenf verdienstvoll wie bisher
vorstehen wird Das neue Tableau kann in leder
Budihandlunq oder dnekt vom Verlag- Art
Institut Orell Fussli, Zurich, bezogen werden

Schweizer Sport. Illusirieitc Zcitsdirift zur
Forderung des Sportwesens Verlaq Frobcmus
A-G, Basel An unseren W.ntersportplatzcn
nodi sportlicher und gesellsdialtl dici Hochbetrieb,

in den Niederungen macht sich bereits das
I ruhiahrstraining geltend Eine reiche Ausbeute
von Bildern aus allen sportlichen Gebieten und
interessante texthdie Abhandlungen füllen auch
die neueste Nummer (25) der beliebten Sports-
zeitsdirift

Pro Helvetia, Veilaq Jul,us Wagner, Zurich,
Abonnenicntspreis Sdiwei/ Tr 10—, Ausland
Fr 15 — pro Jahr — Dei 9 Jahrganq fuhrt sidi
in seinem erslen Heft mit ganz ausgezeichneten

Artikeln und praditv ollen Illustrationen gut ein
und legt glänzendes Zeugms ab von der zieibe-
vvussfen Aibeit sowohl des Verlages wie der
neuen Redaktion Die Zeitsdirift ist bestrebt,ihrem Programm getreu dem kulturellen nte-
rarisdien und kunstlerisdien Sdiaffen des Landes
eine Heimstafte zu b efen und dabei audi Sport
und Touristik in gebührende Berucksiditigung zuziehen Wir wunsdien ihr zu dieser selbstgestellten

Aufgabe vollen Erfolg
®93®S|£.©S»©ziis©®@©©9©©S©©S©©Si©36©g

Briefkasten der Direktion
&©s©
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©®s®

Z u r i c h, Theodosianum, 23 Febr 19zo
An R. G. Der springende Punkt des

Bundesgesetzes über den Automobil- und f ahrradver-
kehi? Fur mich ist es Artikel 2 Absatz 1, welcher
sagt „Der Bundesrat kann, nadi Anhörung dei
Kantonsregierungcn, bestimmte, fur denallgemeine Durchgangs - Verkehr
notwendigen Strassen in vollem oder
beschranktem Umfange offen erklären " — Dieses
Gebiet muss endlich der Unsidieihed der Stimmung

kantonaler Behörden und Volksentsdieide
entzegen werden

An S M Gewiss' Eine Zuwendung an die
Schweizerschulen im Auslande und speziell an
die notleidende Schule in Barcelona ist
begründet

Wenn Dr. Zollinger in der „Schwei/er
1 ehreizeilung" und in dei ,Neuen Zürcher
Zeitung" schrieb-

„Die Scliw eizerschulen im Ausland bedeuten
einen wichtigen Kulturfaktor, da sie
hauptsächlich in Landern sich befinden, in denen
die einheimischen Schulen ungenügend oder
dann zu teuer sind, als dass sie unsern Lands-
lcutcn dienen konnten Durch die schweizerischen

Bildungsstätten wird die lunge Generation
unserm Volkstum erhalten, sie wird weit besser
befähigt, den immer schwieriger werdenden
Kampf ums Dasein zu bestehen, sdion wegen
des gewaltigen Vorteils, dass die Kinder ncoen
der Landessprache nodi eine oder zwei Nat o-
nalsprachen, nornentlidi deutsch und franzosisdi,
lernen So werden die Schweizerkinder oft zu
wahren Pionieren fur unsern Handel und unsere
Industrie, denn in den Schweizersduilen werden
sie mit unserm I and und Volk naher bekannt
gemacht, sie erwerben s-ch audi die notigen Kenntnisse,

damit sie dann leicht in die höheren Bii-
dungsanstülten des Mutterlandes eintreten
können,"

so stimmt das bis aufs letzte Woit Wenn Sie den
Betrag nidit direkt dem Sdiweizerverein (Club
Suisse in Barcelona) mit Angabe der
Zweckbestimmung senden wollen, so können Sie
denselben, ob gross oder klein, ans Fursorgekcnio
der „N Z ZtgPostsdieck VIII 5602 adressieren

Aber deutlich Ihr Haus nennen. Idi weiss,
dass man audi schönes Relvlamematerial aus
den versduedenen Schw cizei gegenden gerne
cntqegennimmt

An D Mr., H. G Laut Information handelte es
sich gar nidit um eine offizielle Einladung des

I H V. als soldicn, sondern um eine nodimaliqe
Anfrage bei lenen Hoteliers (nur grosse undgrossere Etablissements), die bereit-
einmal eingeladen worden waten Das gesdiah
allerdings im Einverständnis mit der I eitunq des
1 11 V (Hr Trulson m Stockholm und Dr Bloomers

in Köln), aber pr.vat von Kollege zu Kollege
Dabei musste auf die bevoistehende Nummer

des „Hotel" aufmerksam gemacht werden,
die speziell der Sdivveiz gewidmet sein wi d'
und daher audi v on den b is h e r i g e n 8 0 bis
9 0 und den sidi neuanmeldenden Mitghedern
ausgenutzt werden sollte. —

Der Jahresbediag ist 60 Mark (Fr. 73-)
Die Lintrittsoebuhr 20 Mark (Fr 24 50)

Näheres erfahren Sie zuverlassiqst bei Hr.
Dir. Angst - St Moritz und Hr. Burkart-Spiell-
mann-t uzein.

1 Warnungstafel
S©S"©©£S©s*nrs>*»<. ©sexs*»«-)

Erforschung des Aufenthaltsortes.
Von einem Vereinsmitgked werden wu ei-

stichi, durch das Mittel der „Warnungstafel" zui
Ausforschung des derzeitigen Aufenthaltes vonMiss F t h e l A I d r i c h, aus Topeku (US
A), beizutragen, weldie Dame letzten Soninic,
Schweizer Hotels durdi Aushändigung wertlosei
Checks gesdiadigt hat, die von den betr Banken,

weil keine Deckung vorhanden, nullt honoriert
wurden — Da sidi laut Informationen mis

Amerika Miss Aldrich z Zt wiederum auf Reisi u
in Furopo, möglicherweise sogar in dei Sihwt'i/
befindet, hegt die Getalu abeimahgei Schädigungen

der Hotellerie erneut nuhe und es empfiehlt

sidi dahei, auf den nidit sondeihdi
willkommenen Gast ein wadisames Auge zu halten

Hotels, die in der Lage sind, über den
gegenwärtigen Aufenthaltsort Miss Aldridi's nähere
Auskunft zu geben, werden um gefallige Avisierung

der zuständigen Amtsstellen ersucht, enter
gleidizeitiger Mitteilung an d'e Redaktion dieses
Blattes zwecks Information der geschädigten
Hoteliers

Hoteldiebstahl.
In einem Sanatorium zu Arosa sind d esei

Tage durch Eindringen in meluere Gaste/unmei
Schmucksachen in ganz beträchtlichem Werte
gestohlen worden. Wie bisher durch die
Fahndungsbeamten festgestellt werden konnte,
scheint der Tater, anscheinend ein rnglan^ei
oder Amerikaner, Arosa noch am läge des
Diebstah's verlassen zu haben, um in Cliur
Anschluss an den Luxuszug Richtung Zunch - Basel
oder Buchs - Oesterreich zu suchen. Möglicherweise

halt sich der Dieb icdodi noch m der
Schweiz auf — Wir ersuchen die Hotels, abfällige

zweckdienliche Warnehmungen sofort dein
nächsten Polizeiposten zu melden.

Redaktion - Redaction:
A Kurer

(z Zt Theodosianum Ichirurq Abteilung! Zunch)
A. Malti. Ch. Magne

Ihre Kundschaft kein Versuchsobjekt:
Deshalb nur den bewährten Kaffee Hag

Concierge
3G Jahre cntrgiseher Mit präsumierender I achnnnn sucht
gestutzt aui langjährige Zeugnisse und Dnptehluugcn erster
Hauser, Saison- oder Jahresstelle Oiterten «uitu (Junrc M. I

2616 «tu die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Je eherclie <t pltcer »ton

Orchestre
compose de 4 artistes de tout premier ordre suit pour Conceit

sou pour la duisc (2051)
Zurbuclicu. Firceteur du Rcgun-Hotel Adelboden.

Direktor
\crhciriteer Sehweiztr, 32 J«ihrc alt gtgcnv drug in tngekuu-
digter Stellung. nK solcher tutig sucht sich zu \ er indem. Mit
oder ohne gescliuttstiichuger I rui Schweiz oder \uslwd Ii,
Referenzen zur Verfhgiuu Oftorten erbeten unter Chiffre

1. I. 2652 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

• i

o FRITZ DANUSER
ZURICH 6

*
Chalumeaux Hygieniques

Holz- und Kiel-
' Zahnstocher

KOCHHERDE
jeder Grösse fur Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einrichtunjr liefern zu billigsten Preisen US

Gebr. Krebs, Kochlterdfabrik, Oberhofen b. Uran

Sch«veiz Landesausstellung Bern. Goldene Medaille

Für die Hotelküche
von grösstem Nutzen ist Maggt's Würze, das unvergleichliche

Verbesserunesmittel für fade Suppen, Saucen und
Gemüse. Sie wird auch Ihrer Küche gute Dienste leisten.

Universal-Maschine
für jeden

Küchenbetrieb

Hackmaschine Helvetia
patentiert, kombiniert mit eingebautem
Elektromotor als Zwillingsmaschine. Keine
Transmission notwendig. Wird als
Einzelmaschine geliefert bei vorhandenem
Transmissionsantrieb. Feinste Referenzen.
Erstklassiges Schweizerfabrikat. — Prospekte

und Besuche kostenlos.

LIECHTI & C9
Fabrik moderner Metzgereimaschinen

Langnau (Bern)
Telephon 144

Chef de reception
gesucht

ftlr grosses, erstklassiges Haus Craubundens HintiiU
Mitte Mu Im Winter gleiche Stellung in erstem Hi sl
grosser Hotelgesellseh itt im Süden C.ew utdter, spracht u

kundiger Herr soll uistuhrliehe Offerte unlet f Innre
F K 2632 einsenden an die Schweizer Hotel-Revue, Basd 2.

Chef de Reception
gesucht

ledig nicht Ober 30 Jahre, fix in Fnglisch und Fr«tnzost«th.
besonders im Couponwesen. Grosshotel J.ihresstclle I Mitritt
baldmöglichst Nur Schweizer Offerten tinter Chiffre B R.

2659 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

j Hotelfachmann
(langj Kuchenchef), sucht auf kommende Saison Hotel oder

grossere Pension zu mitten, event zu kaufen, auch 2 bu»soi-
geschult aktive Beteiligung oder die I Utting Lines Hotels oJer
l tricnheim — Ofiertcn erbeten unter Chutrc H S, 2636 m

Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

j

in Mtlldc (I uguiurscc). eine neu hcrgeriehtete Pens.on
(unmöbliert) fur 25—30 Betten, mit grossem Garten am
See, Boothaus Seebad und tirka 2000 tnJ parktrtuu»
Wald i ur tüchtige Leute prima Existenz sich n wenden

direkt a» F. Hess, Mellde. 264 !s

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise

Säle, Vestibules etc.



REVUE SUISSE UES HOTELS • SEHHEIZER HOTEL-REVUE

Bale, le 25 ffevrier 1926 Basel, den 25. Februar 1926

Voir Mise en garde.

Notre feuilleton.
Nous attirons encore une fois l'atienlion

de nos lccleurs sur Tinteressanl feuilleton qui

vü paraitre dans la pariie allemande de notre
journal : « De fille de chambre ä gouvernante
generale ». Mme. Elise Mclzener-Weisser a

eeril lä un ouvrage non seulement interessant,

mais lies instruclif au point de vue
striclemenl professionnel.

i)Ö<9©S^3$©G^©iS©©©©©<&S©&©S6©©$'S$

Avis aux Societaires

Revision du Reglement des prix
minima.

La Commission des prix de la S. S. LI.

est occupee actuellement a la revision des

Clauses d'execution du Reglement des prix
minima. Elle recevrail avec plaisir, ä cet

effet, les propositions que les sections ou les
membres jugeraienf utiles. On voudra bien
adresser les communications ä ce sujet, d'ici
au 15 mars, au Bureau central ä Bale ou au
President de la Commission des prix, M. Th.

Wirfh, Hotel Scliweizerhof, a Interlaken.

Nouvelles de la Societe

Association des stations
balneaires de la Suisse.

Le comite du Vorort prie les stations qui
nc l'ont pas encore fait de lui indiquer le plus
löi possible la dale d'ouverture de leur Saison

balneaire de celte annee, car la cam-
pagne de publicite va commencer au debut
dc mars. — Le 5 mars procliain, ä TA h. du
soir, la station demissions radiophoniques de
Berne transmettra une conference sur les
stations balneaires de la Suisse atfiliees ä
l'Association. Qii'on veuille bien retenir eette
date el se trouver parmi les auditeurs

Une enquete.
Le Bureau central de l'Union Helvetia, en

date du 30 decembre de l'annee derniere, a
lance une circulaire dont voici la traduciion :

« On entend sous main beaucoup dc plaiufes
sur la fa?on dont les pourboircs sont repartis
dans les hotels ct sur la maniere dont les
« Directives» de la Societe des Hoteliers sont
appliquccs. II est vrai que iusqu'ä present nous
avons re?u relativement pen de documentation
cerfaine sur laquelle, toute la discretion neces-
saire etant garantie, nous puissions baser l'exa-
men des abus denonces ainsi que la reclamation
cnergique d'un remede ä la situation. Les in-
convenicnts de la Periode de transition ne peu-
icnt eirc diminues et finalement ecartes que
grace ä la collaboration mctliodique de tous les
collegucs interesses On ne doit pas s'illusion-
ncr en croyant au fait que la reforme du pour-
boirc sc frayera irresistiblcmcnt son chemin, que
les employes, individuellement ou corporative-
menf, le vcuillent on ne le vcuillent pas. II est
pieferable de considerer une bonne fois I'ine-
vitable et de s'efforeer d'en fircr cc qu'il pent
produire de mcillcur.

Pour rendre utilisable l'importanfe critique
de l'etat dc clioscs actuel, pour la sortir du chaos
des « on dit» souvent inexacts ct pas touiours
a I'abri de reprodic comme des parlottes de
cafe qui, chacun le sait, n'ont jamais rien ame-
liore, nous imitons tous nos societaires apnar-
jenant au personnel ä pourboires ä reporwre,
iusqu'au 1? janviei au plus tard, aux questions
ei-dessous (cc delai a etc prolonge apres coup
jusqu'uu Icr fevrier 1926 Red.):

1. Dans quclles maisons connucs de vous la
refounc du pourboirc esf-ctlc, coinmc vous le
save/ certainement, appliquee d'unc maniere
generale, e'est-a-dire ä tous les clients?

2. Comment !e pourboirc n-t-il ete percu dans
la maison oil vous-memc ovez travaille pendant
l'annee 1925? a) Application generale (obliga-
loirel? Oil? Vejsemcnt facultatif du pourboirc
uu bureau de l'hötel? Dans quelles maisons?

3. Comment la repartition s'est-elle effectuee
dans les differcntes maisons oü vous avez
travaille? Repartition prealable cntre les divers
ressorts? Quels etaient les pourccntagcs attribues
a ces ressorts? Vestibule; salle ä mangerel restoration % ; etageQuel'c ctoit
la repartition du personnel dans les differents
ressorts,' Comment s'cffcctuait la deuxieme
repartition cntre les divers employes dc voire res-sort ou de toute l'cxploitation?

4. L hotelier a-t-il rctcnu une partie du
pourcentage de service? Conrbien pour cent?

5. Est-ce que des employes ä salairc fixe sont
aussi payes sur cct argent? Si oui, lesquets?
Sous torme de parts (comme supplement au sa-luire fixe) ou comme tout salaire fixe?

6. Lst-cc que tout le personnel, par consequent
aussi le personnel recewmt iusqu'ä present

des pourboires. a etc paye er> salaires fixes prc-leves sur le produit des pourccntages de
service? Les salaiies fixes sont-ils satisfaisants. dc
sorte que I'on puissc rcnonccr au rcvenu du
pourboirc? Dans la negative, citer des diiffres.

7 Lc personnel a-t-il la faculte d'exercer un
contröle sur les produits des poureentages de
service? Si oui, sous quelle forme?

8. Avcz-vous l'impression que les revenus des
pourboires etaient repartis conformement aux
« Directives »?

9. Avez-vous constate des difficult« resultant

de la reforme du pourboire: a) diez les
clients? b) diez les employes? Si oui, de quelle
nature etaient ces difficult«? Le personnel est-
il satisfait de la reforme? Ses revenus sont-ils
superieurs ou inferieurs ä ceux du temps oü
existait le pourboire individuel?

10. A combien s'eleve le pourcentage sur la
note d'hötel lorsque les pourboires sont verses
au bureau par les clients : a) pour les voyageurs
de passage? b) pour les sejours de plus longue
duree?

11. Etes-vous en possession des «Directives»
ainsi que de notre « Commentaire »? Dans la
negative, desirez-vous les recevoir (en langue
allemande ; si I'envoi est desire, joindre 50 centimes
en timbres-poste)?

12. Autres observations et constatations
eventuelles concernant le pourboire.

Nous vous remercions d'avance de vos ren-
seigncments complcts et consciencieux repon-
dant aux questions pose« ci-dessus. A l'excep-
tion de la premiere, tout« ces questions ne con-
cernent que les entreprises oil vous avez
travaille vous-meme et sur lesquelles vous pouvez
par consequent donner des indications d'apres
vos propres experiences. Votre collaboration
facilitera considerablement nos efforts en vue
de l'amelioration de l'etat de dioses actuel. »

Nous nous abstenons de longs commen-
taires Comme nous-memes, 1'Union Helvetia

est en droit de se renseigner sur les re-
sullats pratiques des « Directives ».

Mais la circulaire ci-dessus prouve claire-
ment que, parmi les employes aussir la re-
forme du pourboire ne rencontre pas partout
un sympathique accueil. Pour ce motif egale-
ment, la S. S. H. a done parfaitement raison
de repousser energiquement toute tentative
d'introduire l'obligation de la reforme. Elle
doil s'opposer ä cette obligalion meme si, par
exces de zele, on porte l'affaire devant les
Chambres föderales, comme on nous cn a

menaces. Un probleme de ce genre ne se
prete cependant pas ä faire l'objet d'une
motion, ni d'un postulat, ni meme d'une « petite

question ».

Au surplus, que l'on s'en tienne done une
bonne fois ä la veiite! II ne s'agit nullement
ici de « Directives » de la Societe suisse des
hoteliers, mais du resultat de deliberations
enlre les quatre associations d'employes
d'hötels avec la S. S H., sous la presidenee
neutre de l'Office federal du travail Tous
les participants ä ces deliberations en sont
egalement responsables, que cet essai de
solution soil bon ou insuffisani.

Locarno
et l'hötellerie internationale.

L'« Hotel », de Cologne, a publie sur ce
theme important un article malheureusemenl
trop long pour trouver place «in extenso»
dans nos colonnes. Nous en extrayons et
resumons du moins les principaux passages :

II est peut-efre des lecteurs qui pensent
que la grande politique n'a guere d'influence
sur la situation economique generale. Mais
cette opinion se revele fausse si l'on jette un
coup d'oeil sur les destins des peuples apres
la guerre, periode pendant laquelle les
conditions politiques internationales ont eu des
repercussions considerables sur les conditions

economiques des differents Etats.
Mais e'est precisement l'hötellerie, une

induslrie de caractere eminemment international,

qui est directement interessee lorsque
d'importantes conventions politiques sont
conclues entre les peuples.

Ouelque attitude qu'on adopte ä I'ögard
des trades de Locarno, on est force, comme
specialiste au courant de la situation
internationale du tourisme, d'arriver a la conclusion

qu'ils constituent, pour le monde touris-
tique, un grand pas en avant. L'hötellerie
doit ä la conclusion de ces traites un retour
au calme favorable au tourisme international,
au developpement du mouvement des etran-
gers de pays ä pays.

Nous n'avons qu'ä considerer les premiers
resultats des dits traites dans le domaine
technique des communications. Une vingtaine
dc services internationaux par bateaux ä va-
pcur, automobiles ou avions ont ete repris ;

le probleme des passeports pour la circulation
internationale commence ä s'acheminer

vers une solution plus conforme ä I'ancien
regime de la liberie ; toute distinction entre
rcssortissants de tel ou tel pays a ete abolie.
Un grand nombre de ces resultats, dont l'im-
mense importance pour lTiotellerie internationale

est evidente, ont ete specifies dans
les traites memes ; d'autres en ont decoute
comme des consequences naturelles.

Depuis decembre 1925, les sports rede-
viennent vraiment internationaux ; cette con-
statation est precieuse pour l'hötelier aussi
bien que pour l'ami de la liberie des
communications et des bons rapports entre Etats.

Mais la portee des traites de Locarno a
des repercussions encore plus profondes.

Par la simple conclusion de ces accords, la
confiance entre les peuples est raffermie et

300 millions d'Europeens vont mettre ä profit
la possibilite ainsi creee d'echanges et de

rapports internationaux.
Les traites de Locarno sont la premiere

preuve, reconnue de tous cotes, qu'aucun
peuple europeen ne peut vivre sans les
autres. Mais nulle part ce principe ne s'ap-
plique rr.ieux que dans l'hötellerie internationale,

car e'est ä eile que la guerre ä porte les
blessures les plus douloureuses. Les specia-
listes de la grande hötellerie, qui depuis sepl
ans coniribuent au retablissement de meil-
leures relations-entre les peuples, ont une pari
importante dans cette modification des
conceptions internationales qui ont conduit les
Etats aux tapis verts de Locarno, pour poser
les bases de la future prosperite de l'Europe
entiere.

Comme toute grande ceuvre ä son debut,
celle de Locarno n'est pas encore parfaite.
Les hoteliers de tous les pays seront les
premiers ä meme de discerner ses imperfections,
caj ils connaissent la mentaliie des nations,
celle des Franqais comme celle des Anglais,
celle des Allemands comme celle des Italiens,
celle des Americains comme celle des Japo-
nais. En somme, l'hötelier pourrait etre le
meilleur des hommes politiques. Si les mi-
nistres des affaires etrangeres des differents
Etats avaient exerce autrefois pendant quelques

annees la profession d'hötelier dans une
entreprise de caractere international, ce
serait la un appoint serieux pour 1'entente
entre les peuples.

Les echanges de personnel, depuis si long-
temps reclames par l'industrie höteliere
internationale, seront sensiblement simplifies par
l'esprit de Locarno Ces echanges s'etendront
ä d'autres industries. Mais l'hötellerie doit
commencer, car des aujourd'hui une foule
d'autres professions observent attentivement
son attitude dans ce domaine. Elle peut beau-
coup pour la reforme des idees en Europe
et pour la premiere utilisation pratique des
traites de Locarno. Si ces accords sont re-
duits ä neant, elle sera la premiere, par
contre, ä en subir les consequences les plus
defavorables Cela, il taut l'empecher ä tout
prix.

Locarno impose ä l'hoielleiie des täches
lmmediates. Elle doit avant tout s'employer
ä faire retablir et developper tous les services
ferroviaires internationaux d'avant-guerre,
a faire organiser et multiplier les transports
aeriens, ä faire ameliorer encore les
communications par mer. Les voyages et les sejours
ä l'etranger doivent etre facilites de toutes
maniere, car ils constituent un puissant moyen
de rapprochement entre les nations.

L'hötellerie doit intervenir energiquement
aupres des autorites competentes pour favo-
riser le maintien de l'esprit de Locarno et lui
faire porter tous ses fruits. L'industrie höteliere

internationale, seule profession qui
groupe des adherents dans tous les pays, est
en mesure, si elle le veut, de faire des traites
de Locarno une realite economique, car son
röle dans la situation financiere des Etats,
reconnu aujourd'hui, lui donne une influence
toujours plus considerable Mais elle n'at-
teindra jamais ce but sans une entente solide
dans son propre sein, sans une cooperation
consciente, active, methodique, perseverante
et genereuse.

Dans la cuisine fran^aise.
Dans un article intitule « La cuisine et les

cuisiniers sur le Littoral >\ M. Heyraud, president

des restaurateurs et limonadiers de Nice,
ecrivait recemmeni :

« Edison, le savant Americain, declarait
avant la guerre, en renfrant d'un voyage d'e-
tudes sur le vieux continent, que ce qui l'avait
le plus impressionne, le plus frappe, e'etaient
les routes et la cuisine franqaises. Aujourd'hui

sans doute il ne citerait plus les routes
franqaises comme des modeles, mais il
constaterait ä nouveau l'excellence de notre
table, cela malgre la vie chore et la rarefaction

de la main-d'oeuvre causee par la dispa-
rilion de jeunes professionnels tombes au
champ d'honneur, professionnels qui main-
lenant seraienl en pleine maturite, en pleine
possession de leur metier, de leur art.

«Les hoteliers et les restaurateurs, qui
tirent des benefices de la valeur profession-
nelle des cuisiniers, ont un interet primordial
ä assurer le mieux-etre de ces collaborateurs,
s'ils ne veulent pas voir se tarir une source de
recrutement dejä bien difficile ä alimenter et
qui menace d'etre ruinee ä jamais si l'on he
prend des mesures spies ä remedier ä un
etat de dioses qui interesse plus que notre
region, mais la France entiere, de par le
rayonnement de la cuisine franqaise dans le
monde.

« Le remede reside, strictement, en une
meilleure remuneration, plus conforme aux
services rendus, qui permetie ä nos collaborateurs

immediats, quoique invisibles, une vie
plus facile, ainsi qu'en une consideration ä
laquelle ils sont sensibles et a laquelle, du

resle, ils ont droit.
« Ainsi orientee et resolue (ce n'est qu'une

question de sous), la profession de cuisinier
ne serait plus delaissee et nous assisteiions
sous pem..a une renaissance de la cuisine,
branche importante de notre induslrie, qui
dans le passe et le present a ajoute et ajoute
au patrimoine national. »

Notre grand confrere « ]. H. R. >\ de Paris,
auquel nous empruntons cette citation, y
ajoute des conclusions de M. B. Rolandais,
president d'honneur de la Mutualite höteliere
de Monte-Carlo.

«Je constate de plus en plus, dit-il, le
danger qui menace le recrutement des
cuisiniers, et si les hoteliers et restaurateurs
ne prennent pas les mesures necessaires, il.
est ä craindre que nous manquions sous peu
de personnel pour la cuisine. »

Et voici les remedes que preconise M.
Rolandais pour mettre fin ä la crise actuelle:

1. Remuneration plus conforme aux
services rendus, sous forme d'un pourcentage
ou d'un interet sur les benefices de cuisine.

2. Consideration justement repartie.
3. Conditions d'hygiene assurees et soi-

gneusement surveillees dans tous les locaux
de cuisine, car rares sont les maisons oü les
ouvriers ont une salle a manger, un vestiaire,
une salle de bains.

«Je suis persuade, ecrit en terminant M.

Rolandais, que beaucoup de parents ne dis-
suaderaient pas leurs enfants de debuter par
la cuisine s'ils etaient assures que ces jeunes

gens puissent y travailler dans de meilleures
conditions.»

Nous reviendrons encore sur cette question

du recrutement des cuisiniers, Tune des
plus graves qui se posent maintenant ä
l'hötellerie internationale.

«Le Valais romantique».
Nous avons dejä signale ä nos lecteurs le

nouveau film qui porte ce nom. Nous avons dit
notamment avec quel enthousiasme il avail ete
accueilli ä Geneve. II a remporte le meme ecla-
fant succes ä Berne.

Le soir du 18 fevrier, en effet, le president
de la Confederation et quatre autres conseillers
federaux, deux cents membres des Chambres
föderales et les repiesentants dinlomatiques de
vingt pays du monde ont assiste, au cinema
Bubenberg, ä la presentation pour ainsi dire
officiclle du « Valais romantique », tourne 1

annee derniere sous les auspices du conseil d'Etat
el du canton du Valais. Les magnifiques pay-
sages de la plaine du Rhone et des Hautes-
Alpes, ainsi que les vues interessantes de la vie
populaire du Valais ont fait une protonde
impression sur les assistants, qui n'ont pas
menage leurs applaudissements

Voici en quels termes M. Pierre Grellet, le
distingue correspondant de la « Gazette de Lau-
saine » ä Berne .parle de cette seance :

« Propagande, certes, mais propagande d'un
goüt parfait et d'une rare perfection artistique.
On nous a montre les sdes grandioses et idylli-
ques de la vallee du Rhone et des valiees laie-
rales, des scenes Vivantes et bien dioisies de la
vie populaire. des tableaux d'une grande beaute
rurale, les hauts pafuräges, la majeste de l'Alpe,
le pittoresque intense des costumes, des moeurs,
des habitations, sans que l'ombre d'un hotel se
soif projetee sur l'ecran. Si tous nos cantons
savaient se «realiser» picturalement avec ce
tact et cette intelligence, nous aurions sur la
Suisse le document le plus merveilleux et le
rlus complet de notre « folklore ».

C'est uri fait que tous les journaux qui ont
parle du «Valais romantique » l'ont fait en
termes exlremement elogieux. Nous disons ailleurs
que ce film constitue pour le Valais un merveilleux

instrument de propagande touristique. Nous
nous plaisons ä le repeier ici en recommandant
vivement cette magnifique production a l'atlen-
tion de tous les milieux interesses Nous espe-
rons que les organisations touristiques et höle-
lieres valaisannes sauront en tirer tout le parti
au'elle merite et tous les services qu'elle peut
rendre.

Les autorites valaisannes, qui ont patronne
l'etablissement du film, feront certainement leur
possible dans ce domaine. 11 ne leur serait pas
ires difficile, par exemple, d'engager les socie-
les de developpement de la Suisse ä organiser
la presentation du «Valais romantique» dans
toutes nos principales villes.

Bien plus, ce film pourrait etre egaleiuent
tres utile aux agences des C. F F et de l'Office
suisse du tourisme a l'etranger pour leur propagande

dans les divers pays de l'Europe et des
autres continents. Les nombreux Valaisans qui
ont su se creer de belles situations dans tant de
pays du globe seraient probablement en mesure
de contrib'uer egalement a sa diffusion

En tout cas, le Valais nous a donne lä un Del
et un bon exemple, qui devrait elre suivi par
nombre d'autres' cantons, lesquels, eux aussi, ont
ä faire cohnaitre des beautes naiurelles magnifiques,

des coutumes et des fetes locales du
plus haut interet, des attractions multiples pour
le monde du tourisme. Le lemps n'est plus oü
Ton pouvait atlendre tranquillement les visiteurs.
II faut savoir agir, agir beaucoup et infetligem-
ment; il n'y a pas de succes possible autfement
a Tepoque actuelie.



La lettre de gage.
Avec un long message aux Chambres

föderales, date du 14 decembre 1925 et qui ne rem-
plit pas rooins d'une soixantaine de pages de Ja

«Fcuille föderale », le Conseil föderal a publie
le projei de loi föderale sur remission de lettres
de gages. Ii est bien evident qu'il nous est
impossible, dans le cadie reslreint de ce journal,
d'entrer dans tous les dölails de ce volumineux
document; nous nous bornons ä en souligner les
prineipes essentiels.

L'idee de la creation de la lettre de gage,
pour chercher ä allöger et ä stabiliser dans la

piesure du possible les conditions des preis sur
hypotheques e.n fournissant aux banques de l'ar-
gent stable, date d'avanl la guerre et e'est de-
puis 1916 que la question a ete activement dis-
cuiee. Le projet actuel a ete elabore apres de
nombreuses conferences avec les banques et les
representants des milieux interesses.

D'uq fapon generale, la lettre de gage est
chargee de resoudre aussi bien que possible un
Probleme assez complique. Son but essentiel
est de faciliter aux banqqes les prets sur hypo-
fjieques, tput en offrani ä ceux qui alimement
les etablissements de crödit: capitalistes,
rentiers, pctits epargnants ,une nouvelle cccasion
de placement sous forme de bons de depot soli-
dement garantis, avec interet fixe, ä echeance de
plusieurs annees et negociables. En ce qui con-
cerne les debiteurs d'emprunts sur hypotheques,
il s'agit de leur procurer des fonds aussi
considerables que possible, q ui) taux favorable et
pöür Urt tBbs de temps prolonge

Le projet comprend 49 articles, repartis en
diapitres relatifs au droit d'emission et ä remission

meine des lettres de gage, au consentement
d'avances par les centrates d'emission, ä la
realisation du droit de gage, ä l'estimation des
gages hypothecaires, h la surveillance, au retrait
de l'autorisation, enfin aux dispositions pönales
et transitoires.

Selon le projet du Conseil federal, ce dernier
peut auioriser ä emeitre des lettres de gage
toutes les bangues cantonates, ainsi que les
banques hypothecaires disposont d'un capital
propre de huit millions de francs au minimum,
enfin des etablissements centraux ä creer,
constitues en societes anonymes ou cooperatives
et disposant d'un capital d'au moins cinq millions
de francs. II y a lieu d'admettre qu'il ne sera pas
cree pour le moment plus de deux cen-
iiales, ä savoir une centrale des banques can-
tonales et une centrale de tous les autres
etablissements suisses de credit foncier. Une
participation financiöre de la Confederation ä ces
centrales n'est pas prevue.

Sont copsiderees comme etablissements
suisses de credit foncier au sens du projet de loi
les banques qui ont leur siöge principal en
Suisse et dont l'actif se compose pour plus du
60% de creances hypothecaires suisses.

L'emission des lettres de gare sera limitee de
telle sorfe que le total des engagements, au
bilan de chaque etablissement particulier, les
lettres de gage y comprises, ne soil pas supe-
rieur ä douze fois son capital propre. Les
engagements des centrales pourront se monier
au maximum ä vingt fois leur capital propre.

Les lettres de gage ne pourront pas etre
denoncöes par le cröancier, c'est-ä-dire par
celui qui fournit des fonds ä la banque d'emis¬

sion contre lettre de gage. Par contre !e debi-
teur, e'est-a-dire la banque fonciere ou la centrale

d'emission, pourra se reserver un droit de
denonciation apres cinq ou dix ans. Ceite disposition

est probablement la plus importante de
tout le proiet; nous verrons plus loin qu'elle a
des adversaircs.

Si par liasard le taux de l'interet a baisse
depuis remission des lettres de gage, il faut,
selon le Conseil federal, que la banque d'emission

ait la possibilite de rembourser ces anciens
cmprunts onereux pour pbuvoir en conclure de
nouveaux dans des conditions plus favorables.

Si au contraire le taux de l'interet a aug-
mente, les porteurs des lettres de gage ne pourront

pas les denoncer pour placer leur argent
ä un taux d'interet superieur.

Lc Conseil federal explique cette inegalite de
fiaitcment en soulignant que pour le cröancier
de la banque d'emission la lettre de gage cons-
titue une valeur de placement de premier ordre.
Elle doil etre en tout temps couverte en capital
ej interets, garantis au moyen de creances ayant
une valeur nominale au moins egale et produc-
tives des memes interets, garantis en outre par
des gages hypofhöcaires situes en Suisse. De
plus, en cas de perfe eventuelle sur la valeur du
gage, il est prevu un droit privijegie sur l'actif
de l'etabüssemeni emetteur en* faillite et, s'il
s'agit d'une centrale d'emission, sur l'avoir de
cette derniere et sur celui des banques qui lui
sont atfiliees. Le droit de gage lögal et le
privilege dans la faillite constituent pour la
lettre de gage une garanti? tcjle qu'il ne sau-
rait en eXtster de plus complete.

Pour augmenter encore la securitö des lehres
de gage, le projet de loi precise ires stricte-
ment le principe de l'estimation des gages
hypothecaires. Tout etablissement ömetteur est
tenu d'edicter des prescriptions sur la maniere
de determiner le plus exactement possible Ja
valeur des immeubles hypotheques et ces
prescriptions sont soumises ä ['approbation du
Conseil federal. Dans l'estimation d'un immeuble,
seules ses qualites permanentes peuvent entrer
en ligne de compte La valeur d'un immeuDle
essentiellement agricole sera etablie d'apres son
rendement. Les creances hypothecaires grevant
des immeubles urbains sont admises en couver-
ture de lettres de gage jusqu'ä concurrence des
deux tiers ou plus de la valeur commerciale,
et celles grevant des immeubles agricoles, des
°/u au plus de la valeur de rendement, mais sans
jamais döpasser les % -de la valeur commerciale.

Entin, tous les etablissements emetteurs de
lettres de gage seroni soumis, en ce qui con-
cerne leur gestion, ä une surveillance permanente

exercee par I'inspectorat fedöral des
lettres de gage, service rattache ou döpartement
federal des finances.

Un avantage de la lettre de gage, c est
qu'elle est cotee en bourse, ce qui n'est pas
le cas pour les obligations de caisse S' le de-
tenteur a besoin d'argent liquide, il a toujours
la possibilite de realiser en bourse la valeur de
la lettre

I es adversaires du projet relevent que,
actuellemcnt, celui qui place ses fonds sur des
obligations de caisse a la possibilite, en cas de
hausse persistante du taux de l'interet, de se
faire rembourscr son capital intact et de le
replacer ä de meilleurcs conditions. Avec la

lettre de gage, cette possibilite disparait. Ce
desavantage n'est pas compense par le fait que
la lettre de gage est negociable ä la bourse,
alors que les obligations dc caisse ne le sont
pas. En effet, quand le taux de l'interet montero,
la valeur de la lettre de change baissera a la
bourse en raison de l'abondance de l'offre et
l'epargnani qui voudra la realiser ne recouvrera
pas la somme eniiere qu'il l'avait payee. On
peut s'attendre sur ce point ä de vives discussions.

II en sera de meme ä propos de la question
des garanties. Pour que la securite de l'acque-
reur füt complete, il faudrait le metirc ä I'abri
des dangers pouvant naitre d'une inflation ct
d'une baisse de notre franc. Pour cela, il
faudrait etablir le montant des garanties comme
celui des lettres de gage en francs-or.

En tout cas, le Probleme de la lettre de gage
est d'un interet majeur pour la securite du credit

suisse. La maniere dont il sera resolu exer-
ccra une considerable influence sur l'avenir de
notre eeonomie nationale.

Le controle des etrangers.
Ainsi que lc Conseil federal l'a annonce dans

son rapport aux Chambres föderales sur le controle

des etrangers, le visa est supprime pour les
ressortissants des pays suivants : totalement et
sans reciprocite, pour les ressortissants de tous
les Etats de l'Amenque, de la Chine et du Japon ;
sur la base des traites ef en cas de reciprocite,
pour les ressortissants de l'Angleterre, de l'Es-
pagne, de la Belgique, de la Hollande, du Danemark,

de la Suede, de la Norvege et du Lichtenstein

; en partie et ä l'exception des personncs
cherchant ä obienir un emploi, pour la France et
lc Luxembourg.

Puis viennent les ressortissants de l'Italie, de
l'Allemagne et de l'Autriche qui constituent la
plupart des etrangers venani chercher du travail
en Suisse. Pour les ressortissants de ces pays,
i! est necessaire qu'ils soient annonces aux offices

du travail par les entreprises qui les enqa-
gent, conformement ä l'ordonnance de novembre
1921.

Dernierement, une entente est intervenue avec
l'Autriche ef le visa a ete reciproquement sup-
prime, sauf pour les personncs cherchant ä ob-
tenir un emploi

Du cöte de l'Allemagne, le visa est leve
totalement, mais des personnes venant pour tra-
vailler on exige une attestation, delivröe par un
office competent et qui remolace en quelque
sorte le visa Cette mesure est entree en vi-
gueur le 20 janvier dernier.

Du cöte de l'Italie, aucune reponse n'a encore
ete faite ä la proposition du gouvernement suisse
au sujet d'une simplification du controle des
ressortissants des deux pays.

Union romande du tourisme. Le Guide special
des hotels de l'Union romande du tourisme est
sorti de presse et sa diffusion a commence en
Suisse et ä l'etranger. 11 fournit egalement la
liste des pensionnats, Instituts, maisons d'enfants,
cliniques et etablissements de repos speciale-

ment recommandes par lc secretariat. On peut
sc procurer cet opuscule dans les bureaux de
renseigncments et au secretariat du Pro l.cmano
Grand Pont 2, ä Lausanne.

Union des villes suisses. Le comitc de i'lJn on
des villes suisses a decide que l'assemblee des
cielegues aurait ö trailer, entre autres, la question

dc la circulation des automobiles dans les
villes. L'Office des poids et mesures avait
dornende le poineonnage des bidons employes pourlc transport du lait; lc comite a repondu par a
negative, car il est opposö en principe aux
mesures propres a readierir le coüt de la vie et ä
developper les institutions biireaucratiques. Pour
la memo raison, il a approuvc unc motion de M.
Dietschi au Conseil des Etats, iendant ä rendre
facultatif le_ poinconnage des compteurs d'eau.
En fin de seance, le comite s'est occupc de 1'a-
melioration du logement, de la normalisation du
papier et de certains points du proiet de tanf
douanier.

La Ligue suisse pour la protection de la
nature, qui existe depuis 1909, s'est donne pour
tädie de veiller sur la conservation de toutes les
richesses et les beautes naturelles de la Suisse.
Elle erec des reserves, protege les plantes
rares, les arbrcs intercssants et le gibicr, e.n-
pedie la construction de bätiments qui depa-
reraicnt les paysages et en premiere ligne ap-
puic lcs_ efforts dc la commission du Pare national.

L'electrification de nos voies ferrees et la
pose de conduifes electriques ä haute tension
ont donne ä la Ligue une mission nouvelle, celle
de trquver des compromis entre les interets des
ingenieurs, qui vculcnt tirer parti de diague
source de force, et les interets des amis de la
nature, qui dierdient a conscrver toute leur
beaute vierge h nos paysages pitloresques. La
Ligue compte sur l'appui de l'hotellerie ; cellc-
ci ne pent se passer du tourisme, ct il n'y a pas
de tourisme sans beautes naturelles.

L'Union cantonale fribourgeoisc des societes
de developpement a pris la reccnte decision de
publier une nouvelle edition de la «Liste des
Iiötels et pensions recommandes », avec le noin
du tenancier, le prix de pension et le nombre de
lits. Comme les hotels faisant partie des so-ie-
tes de developpement seront sculs mentionnes
sur cette liste, les societes de developpement
regionales font un pressant appel aux hotel.ers
de leur contrec qui ne sont point encore mem-
bres pour se rendre compte dc l'avantage nou-
veau qu'ils auraient ä sortir de leur isolemeni. — i

Tout cela est fort bien; mais la Societe suisse
des hoteliers peut adresser le meme appel aux
hoteliers fribourgcois. Quelle valeur de pnbli-
cite aura la future liste? Quel en sera le tiragc?
Quelle en sera la diffusion? Les quelques hoteliers

fribourgcois qui appartiennent ä notre
Societe figurent dans un Guide tire ä 250.000 exem-
plaires et repandu dans le monde enticr. L'alii-
tude de l'hötellerie fribourgeoise est un exemple
fiappant d'un regionalisme exagere et des pnu-
vres resultats de la dispersion des efforts.

1 Questions protessionnelles |
Au Maroc. La «Vigie marocoinc » rapporfe

que l'Association des cafetiers, hoteliers et
restaurateurs de Casablanca a decide de tenir au
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sieqc de ('association un registre confidenliel a |

In disposition de tous les membres dans le but
de recuciilir les doldances de chacun d'eux er
de signaler a tous les Interesses les cas de gri-
völcric, d'eseroqueries, ainsi que tous res ren-
scignements rclatifs aux clients ayant quitte un

etablissemcnt en oubliant de reclamer leur nole.
Dans tc möme ordre d'idees, les informations
concernont les employes infidelcs, peu scrupu-
Icux, etc seront consignees sous toutes reserves
dans un registre special.

Döballages dans les hotels, l.e departement
genevois du commerce et de l'industrie rappeile
que Fes moisons et voyageurs de commerce qui
exposent leurs ediantillons ou leurs marchan-
dises dnns des hotels, restaurants, cafes, etc.
sont astrcints au paiement de la taxe applicaDle
aux d6ballages lorsqu'ils invitent le public ou
leurs clients, par circulates annonces ou tout
autre moyen, ä leur faire des commanders et
hvrent aux adieteurs les merchandises memes
gu'ils ont cxposees en vente. Les hoteliers au-
Tont done soin dc s'assurcr avant d'accorder un
local pour res operations commcrciales, que
l'cxposunt vendeur s'est mis en regie avec l'au-
toritc. Au surplus, commo nous 1'avons maintes
fois repete, I'liotcllerie a tout interet ä favoriser
le commerce local sedentaire et non le
commerce etranqcr simplement dc passage.

Hötellerie de Bruxelles. Pendant I'cxereice
1925, le comite de I'lJnion syridicale des hoteliers,
restaurateurs et limonadicrs de Bruxelles s'est
occupe des affaires suivantes: taxe de luxe,
apprentissage en cuisine, assurancc-bagages,
Ecolc d'industric höteliere, warrant et Credit
hotelier, propriety commerciale, representation
dc I'liotcllerie dans le? organismes officiels, ra-
lenhssement du mouvemcnt touristique, Conseil
supcricur du tourisinc, campagne antiprolubition-
nistc, nomination de M Morquet pere ä la presi-
dence de la Federation höteliere de Belgique,
guide tar if des hotels, pension du personnel, taxe
professionnelle, taxe d'ouvcrhrre, controls d'en-
gagement des musiciens, omnistic fiscale. En
outre, beaucoup d'autrcs questions courantes et
d'udministration ont retenu l'attention du comite.
Le president a rendu un hommage special au
devouemeni inlassable du secretaire general de
l'Union syndicate, notre distingue confrere dc la
« Belgique Höteliere ». M. Louis Moyaerts.

Hötellerie de Strasbourg. Nous apprenons
par le rapport annuel du « Syndicat des hoteliers,

restaurateurs et debiiants de la Ville dc
Strasbourg ct environs» que cettc association
compte actucllement 535 meinbres Elle a tenu
en 1925 qtmirc assemblies generates ordinaires
ct deux assemblies extraordinaires. Le comiti
s'est riuni onzc fois. Voici les pnncipales questions

traities: luftc contrc "la concurrence di-
loyale, droits d'auteurs pour 1'exicution d'oeu-
vrcs musicolcs, placement du personnel, criation
de la Caisse höteliere de prets et de dipöts,
rcncliirisscment des dearies alimentaircs, pas-
seports ct facilitis d'entrie, impöts nouveaux,
congres des hoteliers ct restaurateurs ä Sa-
verne, visitc des hoteliers parisiens, fetc d'hiver.
La soeiiti gere line caissc de maladie floris-
snnte et eile s'est dotie d'une commission dc
protection juridique — II cxiste igalemcnt unc
« Section höteliere dc Strasbourg et du Bas-
Rhin », qui comprend 78 membres ö Strasbourg
et 26 dans Ic Bus-Rhin. Elle a tenu l'annic der-

niere sept assemblies et s'est occupee de questions

de propagande, du Probleme fronialier, de
i'adaptation des prix d'hötel au renchirissement
des denries, de l'organisation d'une Foire gas-
tronomique, etc. Des pourparlers ont iti enla-
mis avec la Soeiiti des hoteliers des Vosges
moyennes en vue d'une fusion des deux groupe-
menfs strasbourgeois et vosgien.

Un nouveau baleau-salon. 11 est probable
que le nouveau bateau «Helvetic», construit
pour le service sur le Liman par la maison Sulzer

ä Winterthour, pouria etre lance ä Ouchy au
commencement du mois de iuin prodia n. Le
bateau aura une longueur de 37,8 m. et une lar-
geur de 8,5 m. 11 sera, avec Ic « Simplon », la
plus belle uniti de la flotte limanique.

Transport des legumes. La direction giniiale
des C. E.F. a dicidi de faire circuler sur le
Parcours Geneve-Lausanne-Bernc un nouveau_ train
direct de mardiandiscs, dans le but d'accilercr
le transport de ligumes et d'autres denries ve-
nant de France ou d'Espagne ä destination de ia
Suisse Orientale, dc la Baxiere ou de l'Aulridie.

Orsieres-Champex. Le « Pro Lemano » an-
nonce que la maison dc vins Orsat, dc Martigny,
a fait dresser un plan pour rendrc praticable aux
nutos la route d'Orsieres ä Champex. La lar-
geur de la draussie serait portie de 2 ä 4 mitres

et les rayons de virage dc 1 _m. 50 et 2 m. ä

7 et 8 m. L'excution du plan couterait, pour 10

km., 53.000 francs, plus environ 10.000 fr. d'ex-
propriations. Des subventions sont assuries et
l'on a actuellcment pour 30.000 fr. d'engage-
mcnts. La souscriplion, espere-t-on, sera b.eh-
töt süffisante, et on peut compter que le cilebre
site de Champex sera bientöt accessible en
automobile

La loi sur les autos. Le 17 fivrier a eu lieu
ä la Maison bourgeoise ä Berne, sous la presi-
dence de M. le Dr Rod. Keller, une assemblie
ginirale du Comiti d'action des intiressis ä la
ligislation sur la circulation routiere en Suisse.
I.es quatorze associations affiliies au comite
itaient reprisenties. M. le conseiller federal
Haeberlin, prisident de la Confidiration, apres
a\oir exposi l'icononue de la nouvelle loi sur la
circulation des automobiles et des cycles, a rap-
pcli qu'unc commission d'experts participera ä
l'ilaboration de 1'ordonnance d'exicution pour
1'apphcation future de la loi. M. Lachenal, de
Geneve, a combattu l'idie du referendum. M.
Neher, de Geneve igalement, adversaire de la
loi, a diclari riserver sa decision au sujet du
referendum. M le Dr Keller et les rcprisenfanfs
des di\erses organisations ont exposi succes-
sivement leur point de vue. Les orateurs ont ite
d'accord poui considirer que la loi ne donne ab-
solument pas satisfaction, mais les opinions ont
dt\erge sur les moyens d'obtcnir une amiliora-
tion. L'assemblie a dicidi de loisscr ä chaque
gioupemcnt alfilii dircctement intiressi le soin
dc determiner son attitude ä l'igard de la loi
commc ä l'igard d'une campagne eventuelle de
referendum. Le cout de l'assurancc pour la res-
ponsabihti civile des automobilistes loucra ici un
röle important. — Le Comiti d'action a iti dis-
sous. Apres discussion, l'assemblie a dicidi.

en principe et ä l'unanimiti, la constitution d'une
nouvelle organisation ayant pour but la rialisa-
tion des iäches toujours plus nombreuses qui
s'imposent dans l'intiret des divers groupements.
Une commission de cinq membres a iti chargec
de priparer un projet d'organisation. — Suivant
un communiqui aux lournaux, !e comiti central
de l'Automobile Club de Suisse a dicidi ä une
grande majoriti, en vue de la sauvegarde des
intirets de i'automobilisme, du commerce, de
l'industrie et du tourisme, de prendre toutes rae-
sures appropriies pour lancer un referendum
contre la loi sur la circulation des automobiles et
des cycles. — L'Union cyctiste suisse suivrait cet
exemple.

Mexicains en Suisse. L'Office suisse du
tourisme annonce que des membres des chambres
de commerce mexicaines s'embarqueront pour
1'Europe le 18 mars ils visiteiont plusieurs pays
et resteront notamment huit iours en Suisse.

Touring Club Italien. Dans sa siance du 3
fivrier, le conseil du Touring Club Italien a ilu
piisident, en remplacement de M. Bertareih,
dicidi, le professeur Giovanni Bognetti, qui
remplissait auparavant les fonctions de vice-
prisident.

Le tourisme en avion. L'aviateur anglais
Leslie Hamilton, venu de Londres ä St-Moritz en
avion pour la saison des sports d'hiver, est re-
parti par la voie des airs pour Coire, d'oü il a
continui sur Bale avec trois passagers. II a
quitti Bale le matin du 20, ä destination du Havre,

d'oü il devait se rendre ä Monte Carlo. Voilä
qui nous donne une idie du fuiur tourisme airien.

« Le Valais romantique ». Jamais un film n'a
connu ä Geneve un succes pared. Chaque soir
il a fait saHe comble au Colisie et les applau-
dissements, chose rare au cinema, cripitaient dc
tous cötis. Chaque jour on devait refuser du
monde. Aussi la prisentation du film a-t-elle
dü etrc prolongie jusqu'au 25 fivrier. Le Valais
possede dans cette magnifique bände un instrument

de premier ordre pour sa propagande
touristique.

Le tourisme ä la Eoire de Milan. Le comiti
de la Foire dc Milan, constatant que le tourisme
est l'une des industries les plus avantageuses a
l'iconomie nationale et tenant compte du sucees
toujours croissant des expositions internationales
de tourisme organisics ä la Eoire, a dicidi de
reserver disormais ü ces expositions un pavilion
de dimensions beaucoup plus vastes. L'exposition
du tourisme continucra certainement ä etre Tunc
des attractions les plus rechercliies de la Foire,
parce que le visiteur pourra y passer en revue,
dans de merveillcuses visions plastiques d'une
incroyablc exactitude, les superbes paysages
d'ltahe, d'autres contries et d'autres mers, les
grandioses transatlantiques, les luxueux hotels
internaiionaux, les diheieuses stations de villi-
giaturc, de sports, de repos et de cures, les nos-
talgiqucs rigions de l'Orient, tout ce qui est en
rapport avec le tourisne. — L'un des buts prin-
cipaux de l'exposition touristique. ä Milan sera
d'amener le visileur ä ifabhr une comparaison
entrc les efforts des organisations de tourisme
itahennes et ceux des organisations similaircs dc

I'ilranger, ainsi que de metlre en valeur et de
ricompenser, en les faisant connaiire du grand
public, les fatigues obscures de ceux qui con-
sacrent au diveloppement du tourisme leur
intelligence, leur esprit d'initiativc et toutes leurs
forces.
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Le coüt de l'exisience. Le nouveau nombre-
indicc, comme moyenrie applicable ä l'ensemble
du pays, est de 167 (iuin 1914 100) pour e
mois de decembie 1925 et de 166 pour le n.o s

de Janvier 1926. L'ancien nombrc-indice atleignait
164 ou 166 pour le mois de decembre 1925.

Tarif douanier. La commission du Coaled
national pour le tarif douanier a decide de se
reunir le 3 mai, ä Berne ; eile discutcra le cliap.-
he premier, denrees alimenta'res, et le chapi.ro
11, animaux. L'eludc des autrcs chapdres est
confiee ä liuit sous-commissions.

Baisse du gaz. La municipality de Lausanne
propose au conseil communal de ramenei le
prix du gaz de 30 ä 28 centimes, avec rabas
pour les gros consommateurs. — A Morges, des
le 1er mars, le prix du gaz sera abaisse de 40

ü 35 centimes le metre cube.

Prix de la vie. Le chiffre index de l'Umon des
socieles de consommation indique, du ler ian-
vier au ler fevrier 1926, un recul de 2,5 points,
arrivant a 159,6 poinls. Le recul provient en premier

lieu de la diminution du prix du la t oans
la plupart des villes et, en second lieu, du recul
du prix des oeufs et de la viande, qui se fait sen-
tir gcneralement ä cettc epoque.

Le Sucre suisse. L'unique fabrique produisant
du sucre dans notre pays, eelle d'Aarberg, volt
s'accroitre les diff'Cultes ä mesure que la production

mondiale augmente el que les prix s'aba.s-
sent ä I'etranger. Elle sera obligee de d m nuer
quelque peu, si la situation ne se modifie pas, le
prix paye cette annee aux producteurs de bci-
ieraves. D'autre part, eile demandera aux C. F.
F. une reduction sur les frais de transport.

Trop de saccharine. Des negociations sont
en cours entre les producteurs de sacdiarine de
Suisse, d'Allemagne, de France et de Tchecoslo-
vaquie en vue de mettrc un frein ä la surproduc-
tion de matieres sucrantes Les stocks depas-
sent de huit fois les besoins du monde, cc qui a
provoque une Ires forte reduction des prix, d'au-
tant plus que plusieurs debouches sont main-
tenant presque ou totalement fermes. Le marche
russe notamment est en recul considerable

Les mises de vins. Les vins recoltes par la
commune de Corcelles pres Payerne dans ses
vignes de Lavaux (environ 3000 litres), exposes
en mise publique, se sont vendu? avec peine ;
2000 litres se sont vendus de fr 1.80 ä fr. 1.90
le litre; le reste n'a pas trouve d'amaiejrs,
raeme au prix d'entree (fr. 1.80). C'est que, par
suite de la mevente du tabac, l'argent est ra e.
Corcelles est la seule commune du canton de
Vaud et meme de la Suisse oü l'auberge com-
munale doit vendre uniquement du vin des v.-
gnes communales (quand elles en produisenf
assez') ä un prix raisonnable fixe par la
Municipality.

Allbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieb- und

Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: Aa Rlkli-Eggcr, Tee-Import en gros, FflltlCjen
D i r e k l c s t e V c i Ii i n d u n j mit den Produzentcnlhndern

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original - Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S. B. B. Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon 111

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rnc 13. loi. ().0I

Burenu special de comptnbihtd pour l'hotollcric. Installation,
revision utiriodinne, bilan, Assninisscinent. Pri\ modercs.

Universal-Küchenmaschinen
und Küchenartikel
extra stark, finden Sie bei

Fr. Bill
3, Stampfenbachstrasse

Zürich

1
Ii

sehr vorteilhaft bei

Maison Wap
Lausanne

Käufer
von Hotels
und Restaurants

erhallen beste Offerten \i»Ilivr
kostenlos und unverbiudl. d. d.

Immobilien & Kapital A.-G.
Zürich. Bahnhofpl. 5. lel. Sein
95.40. Verl. Sie unsere Listen!

Mithilfe bei der Kapital«
beschafkint;. (2057)

Chcrchons le placement dNeufs
du jour pro\cnnnt uniquemciit
d^e notre feruie (t>50 pondcu^cs).
Fmois postal 5 d/ ou cni.sts

de 25/30 dz. 201*5

Poultry Farm du Bre\, C*Idnü
lel. 23.

Englisch in 30 Stunden
celäufis sprechen lernt man nach
interessanter und Ic dufasshchcr

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

CrNc Garant 500 k'efercnren
Spezialschule für Eitciiscli

.Rapid'* in Luzern SO

Proanekt ceeen Ruckporto.

Lasten-Aufzüse
für Waren mit oder ohne Führerbegleitung, mit allen neuzeitlichen Sicherheits-

vorrich'ungen. Vorschriftsgemässe Aenderung älterer Anlagen.

E. Krebs & Co., Dietlikon-Zürich
Spezialität: Aufzugkonstruktionen und Revisionen.

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den sröisten Erfolg!

MÖBELFABRIK
3. MEER & CIE..HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGWNZUNGS-MÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc.

TEPPICHE — LÄUFER - VORHANQSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

jeder Art.
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

lieber
15,000 Anlagen

ausgefüllt t

AifiQge - fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 256

Lampenschirme
schone Formen, Dessins und Farben nach eigenen und
gegebenen Entwürfen. Ncuubcrziehen von allen Schinnen.

M.Hanggl, Moosstr. 7, Luzern

Hotel - Sekretär - Kurse :
Gründl und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen B
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
und Hestaurantbetnebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekt H. von 2I7k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 l

Ostschweizep-"'-
355.. • ^„ und

f£ Tipolep-Spezial-
~ - Weine '
' *
^ A.RUTIShAUSE.R 4C? Ä:G

\ SCHERZINGEN
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Le sucre. La derniere recolle ayant ete abon-
darite, le prix du sucre devrait diminuer. La pro-
duclion a forlement augmente en Ameriquc el
surtout en Europe. Depuis la fin de la guerre,
la production allemande a plus que double, celle
de la Tchecoslovaquit a presque triple ef celle
de la France a ä peu prcs quadruple. Cependant
la tendance sur les grands marches prend une
tournure ferme qui ne dit rien de bon au con-
sommateur. La forte demande en bourse de
New-York y a fart monter la cote el les fabri-
ques tchecoslovaques saisissenl naturellement
cefte occasion pour adapter leurs prix ä la pa-
rite mondiale. On apprend en elfet que la Tche-
coslovaquie a augmente ses limites de prix sur
ioute la ligne.

Höfels de Villars. Le compte d'exploitation
de la Societe des Höfels de Villars (Villars
Palace, Grand Höfel Muveran et Höfel Bellevue)
accuse un solde actif de 399.210 francs, lequel,
ajoufe ä 6757 fr de loyers, forme un total de
406.225 fr. 10. Les interets des emprunts
represented 206.058 fr. 70; l'eptretien des immeubles
et du mobilier a exige 164.816 fr. 70 ef une
somme de 30.000 fr. a ete affcctee ä des amor-
tissements. Le compte de profits et perfes
boucle done avec un solde aclif de 5349 fr. 70.
Le capital-actions, de 500.000 fr. ä l'origine (1898),
porte en 1912 ä 1.200.000 fr., reduit des lors ä
600.000 fr. ef qui n'a regu aueune remuneration
depuis 1914, ne fouchera encore aueun divi-
dende. Les immeubles, dont la faxe officielle
cadastrale est de 4.321.163 fr., figurent au bilan
pour 4.057.450 fr., l'inventaire et les approvision-
nements pour 121.023 fr 55. Les six emprunts
hypothecates represented au total 3.569.509
francs.

Encore le beurre suisse. Nous avions signale,
sur la foi d'un correspondant du «Journal de
Geneve», que l'excedent en lait de la Suisse
pourrait etre employe ä.la fabrication du beurre,
— denree que nous importons en grandes quan-
tites — ä la condition de vendre le lait ecreme
10 centimes le litre. Le chimiste cantonal de
Geneve fait observer au «Journal » que le lait
ecreme peut etre mis dans le commerce. Mais,
aux termes de l'article 22 de l'ordonnance föderale

du 8 mai 1914 sur le commerce des denrees
alimentaires, il doit etre clairement et tres visi-
blement designe eomme tel et donner un residu
sec, sans la graisse, de 8,5 % au minimum. Le
meme article definit en detail les conditions
dans lesquelles la venfe peut etre effectuee. —
L'idee de tirer un meilleur parti du lait ecreme
est en tout Cas ä retenir On aurait lä une bois-
son saine et peu coüieuse et en meme temps
on garderait dans le pays les sofnmes considerables

payees pour l'importation de beurre
etranger. 11 est vrai que le beurre suisse devrait
ehe, grace ä de meilleurs procedes de fabrication,

de qualite au moins egale ä celle du beurre
importe.

Beau-Rivage Palace, Ouchy. Le compte de
profits ef pertes de la Societe immobiliere
d'Ouchy- (hötel Beau-Rivage Palace) acc«,se,
pour l'exercice 1925, arrete au 31 decembre, un
solde disponible de 277.637 fr Le produit net de
l'exploitafion en 1925 a atteint 455.653 fr. 05. Les
frais generaux ont absorbe 55.940 fr.; l'impöt de
guerre pour la periode 1925—1928 a ete paye
par 29.540 fr. 70; les interets ont exige 98.39? fr.
75. La plus-value sur les titres est de 5.857 fr.
40. Le solde disponible, 277.637 fr., est ä repar-
tir comme suit: 10,31 %, soit 206.200 fr., aux oc-
tionnair.es sous la forme d'un dividende de 25 fr.
77 par action de 250 fr., sous deduction de l'im-
pöt federal de 3 %, soit 25 fr. ou 10 % net, payable

dös le 2 mars 1926 contre la remise du coupon

No. 62 ; 17.763 fr 70 au conseil d'adminis-
iration ; 10.593 fr. 75 ä la reserve des actionnai-
res, qui serait ainsi porfee ä 300.000 fr., soil au
15 % du capital-actions (deux millions); 25.000 fr.
ä la reserve pour droit de timbre ; 8.079 fr. 55
ä la reserve pour constructions, installations et
tiansformaiions, qui sera de la sorfe portte ä
94.134 fr. 59 et 10.000 fr. au fonds de secours. La
reserve statutaire atteint 500.000 fr., soit le 25 %
du capital-actions. La societe a une dette
hypothecate de deux millions. Ses immeubles figurent

au bilan pour 4.200.000 francs, son mobilier
pour 300.000 fr., les vins en cave pour 77.877 fr.
85 ; les provisions de menage pour 35.502 fr. SO.

Les litres en porfefeuille et interets courus
represented 272.520 fr. 85; l'avoir en banque,
224.906 fr. 71 ; l'avoir en caisse et les noles dues,
42.490 fr. 08. Les immeubles et les meubles sont
assures contre l'incendie pour 7.392.281 francs.
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A l'Office federal du travail. M. le Dr Otto
Lauber, avocat ä Lucerne, a ete nommö par le
Conseil federal vice-directeur de l'Office federal

du travail, ä Berne
Un guide beige. Le Guide illustre des hotels

de Belgique pour 1926 est ä l'impression. II est
lire ä 125.000 exemplaires en franyais, anglais
et neerlandais. Vers Paques, on procedera ä
sa diffusion dans les divers centres touristiques
du monde.

Contre le chnaps Un postulat-de M. Wullia-
moz invite le Conseil federal ä soumeitre aux
C.hambres un rapport et des propositions dans le
sens de l'interdiction de la fabrication et de la
vente des eaux-de-vie fagon et des caux-de-vie
artificielles sur le territoire de la Confederation.
Tres bien 1

Propagande loinlaine pour Montreux. Sui-
vant un communique de la Societe de develop-
pement de Montreux, le «Cine-Journal», de
Paris, annonce que le film «L'Eveil», tourne ä
Montreux en 1924, a ete vendu pour les Indes
neerlandaise et les Philippines. — Ce film, Iar-
gement repandu dejä. fait ä Montreux une fruc-
tueuse propagande

Les vieilles coutumes locales. La ville de
Bellinzona a fete le carnaval, pour la premiere
fois depuis la guerre, par la ceremonie tradit on-
nelle dii «yrisotto ». La « Compagnie du risotto »
a distribue sur la place publique, ä la population
et aux differents instituts de bienfaisance de la
ville, 20.000 portions de risotto, accompagnees de
10.000 metres de saucisses et de 20.000 petites
saucisses.

Encore un hötel göani. Le «New-V ork
Herald » annonce la construction, ä Chicago, d'un
immense hötel qui s'appellera «Coolidge», en
l'honneur du president. La premiere pierre a ete
posee il y a quelques semaines et l'hötel sera
adieve le 1er mai 1927. Ce palace comportera
j5 etages et n'aura pas moins de 2.000 chambres.
Sa construction coütera plus de cinq millions de
dollars.

| Une Exposition höteliere ä Nancy. M. Nebout,
president de la Federation des hoteliers, cafe-
tiers et debitants de l'Est et de la Lorraine, a
communique dernierement que ce groupement a
decide d'organiser ä Nancy, dans la seconde
quinzaine de juillet 1927, une grande Exposmon
höteliere ef culinaire. Elle sera amenagee sur la
place Carnot et le cours Leopold, dans les bara-
ques laissees libres apres la feie annuelle. En
meme temps que cette Foire gaslronomique lor-
raine aura lieu une grande Scmaine de la biere.

A Interlaken. Du 1er mai au 30 septembre
1925, on a compte 89.233 höfes dans les hotels
et les pensions d'Interlaken, soit 15.275 de plus
qu'en 1924. Cependant la courte duree des se-
jours s'est defavorablemenl manifestee dans le
nombre des nuifs de logemeut. — Les lravnux
pour la restauration de l'hötel Metropole, ä
Interlaken, qui a abrite pendant un certain temps
les bureaux federaux de statistique, ont cum-
mcnce et l'on espere pouvoir ouvrir l'hötel ä l'ex-
ploifafion dans le couranl de l'ete.

Encore une asphyxie au garage. M. Sdierb,
negociant ä Zuridi, ayant mis cn marchc le mo-
teur de son automobile dans le garage ferme, a
ete asphyxie par les gaz. Lorsque les habitants
de la maison penetrerent dans le garage, ils n'y
trouverent plus qu'un cadavre. M. Scherb etaif
öge de 33 ans ; il laisse une femme el deux en-
fanfs. — L'asphyxie dans les garages termes
va-t-elle devenir pour les hommes ce que le pe-trole enflamme est pour les menageres? Que
1 on soit done prudent au moins dans les garages
d'hötcls.

Exposition culinaire et quinzaine gaslronomique.
On efudie actuellemenf le projet d'organiser

ä Liege, en juin prodiain, une exposition
culinaire et une quinzaine gastronomique. On s"ins-
pirerait de ce qui s'est faif avec tant de succes
ä Dijon. Cette demonstration, ä laquelle parti-
eiperaient les hotels et les restaurants de Liege
et de la region, et memo les ecoles menageres
enspignant la cuisine bourgeoise, serait com-
binee avec des rejouissances diverses, auxguel-
les les institutions de divertissement et la population

commerpanfe seraient invitees ä preter
leur concours.

La fete des vignerons. Les conseils de la
Confrerie des vignerons, ä Vevey, oni decide de
presenter ä l'assemblee generale de la Confrerie,
le_29 mars, la resolution suivantc : «L'assemblee
generale de la Confrerie des vignerons de Vevey
decide la celebration, en 1927, de la Fete des
vignerons, ef charge ses conseils de procurer le
capital de garantie, auquel la Confrerie parfieipe
pour 75.000 francs.». — On sail que M. Gustave
Doret, compositeur, et M. Pierre Girard, homme
de lettres ä Geneve, ont dejä ete charges de
preparer la musique et le poeme de la prodiaine
fete. La derniere fete fut celebree en 1905 et
l'avant-derniere en 1889.

Une Semaine gastronomique ä Toulon. Les
hoteliers et restaurateurs loulonnais ont emis re-
cemment le voeu de voir creer ä Toulon, ä l'e-
xemple de ce qui se fait dejä ä Dijon, une
Semaine gastronomique. Cette manifestation com-
porterait notamment une exposition de tous les
produits alimentaires et des nombreuses specia-
iites culinaires de la region — D'autre part,
sadiant que le Syndicat d'inifiative de Toulon
doit organiser une Journee de tourisme, les
hoteliers esperent que les deux fetes, concourant
au meme but, pourront avoir lieu ä la meme epo-
que. Une sous-commission a ete diargee de
l'elude du projet

Guide des etrangers en Tchecoslovaquie. Le
ministere des affaires etrangeres de Tchecoslovaquie

va publier un « Guide des etrangers ä

travers la Republique Idrecoslovaque». Cet
ouvrage, qui paraitra en plus'eurs langues, con-
fiendra une description des differentes regions
du pays, l'indication des distances entre les lo-
caliies les plus importantes, une liste des hotels
et l'adresse des offices de renseignemenfs. Pour
diaque ville, le guide ind quera les prix moyens
des hotels, ainsi que les monuments et aufres
curiosites ä visiter. Enfin des itineraires ayant
leur point de depart aux principales stations de
diemins de fer faciliteront aux tourisies la
preparation de leurs excursions.

Les sceurs de Brillat-Savarin. A l'occasion
du centenaire de Brillat-Savarin, certains jour-
naux ont rapporte que le celebre gourmet allaif
chaque annee passer les vacances diez ses deux
vieilles soeurs ä Bellay, de braves personnes qui
comme lui savaient se delecier de bonne diere.
Pendant deux mois, e'etaient des ripailles sans
fin. On n'etait jamais moins de trois ä table, ä

cause des trois Graces, et jamais plus de neuf,
ä cause des neuf Muses. Quand les vacances
prenaient fin, les deux vieilles filles allaient
accompagner leur frere ä la diligence et lui
disaient: «Au revoir, Anthelme maintenant,
nous allons nous coudier 1 » — Et e'etait vrai I

Les respectables personnes souffraient de rhu-
matismes et expiaient par dix mois de lit les
deux mois de bonne chere consacres ä leur frere.

Pour 1'exposifion de Bale. Le commissaire
royal drarge de l'organisation du groupe italien
de 1'exposifion internationale de navigation
interne, qui aura lieu prodrainement ä Bale, M.
l'ingenieur Taccani, accompagne de ringenieufö
Locatelli, de Milan, ont rendu visite au cornite
d'organisation pour prendre les accords touchant
le groupe italien. M. Taccani a fait reserver ä
l'ltalic un emplacement qui mesurc de double de
celui que le comite d'organisation lavait prevu.
Le comite d'organisation a offerf un dejeuner
aux delcgues italiens, ainsi qu'au consul d'ltalie
ä Bale. Les hötes ont ensuite visite les forces
motrices du Rhin ä Äugst. — De son cöte, le
ministre de Pologne ä Berne, M. de Modselew-
ski, a commence les pourparlers pour organiser
le groupe polonais.

L'Espagne vient aussi. On annonce de Madrid

que l'Espagne sera officiellement representee
ä ('Exposition internationale de la novigation

interieure et de l'exploitahon des forces hydrau-
liques a Bale. Elle a nomme dans cc but un
commissaire royal, M. Gonzales Quijano, profes-
seur ä 1'Ecole d'ingenieurs pour la construction
des routes, des canaux et des ports, ä_ Madrid.
M. Quijano se rendra ,ces jours-ci ä Bale pour
preparer l'organisation de la participation espa-
gnole. Les nombreux membres de societes
suisses qui se sont, produits dans des concours
en Espagne, de meme que tant de Suisses qui
ont visite l'Espagne ä filre prive et qui tous en
sont revenus enchantes, seront heureux de pouvoir

rendre une fois leur hospitakte ä nos futurs
hötes espagnols.

Le coüt de la prohibition Au cours d'un debat
sur la prohibition, un representant du Maryland,

M. HilL qui passe pour l'un des plus hoshles äla prohibition, a surpris !es « sees » cn propo-sant brusquement de porter au budget 14.900.000
dollars, au lieu de 3.900.000, pour permetfrc deplacer des gardes-cöfcs le long du rivage tousles dix milles. Cette proposition avail surtout
pour but de souligner les enormes depenses quiresultent de 1 application de la loi de prohibitionOn csfime qu actuellemcnt ces depenses selc-vent a 100 millions de dollars au moins par an
pour un resiiltaf que tout le monde reconnait in-
suffisant. Pour appliquer vraimenf la loi, il fau-drait des sommes considerables et que les re-presenianis les plus <; sees » n'osent pas deman-
der au peuple. D'ailleurs, une veritable application

de la loi supposeraif une intervention cons-fante dans les droit prives des citoyens ef on serend bien compte qu'elle seraif extremement inr-
populaire. La proposition Hill o ete repoussee
par 110 voix contre 8.

Lart beige en Suisse. Le gouvernement beige
orgamsera ä Berne, du 27 mars au 7 juin, line
exposition d'arf beige ancien et moderne.

'
line

brillante scrie de tableaux, de sculptures, de ta-
pisseries ct d'objets d'arf illustrera le devclop-
pement des ecoles beiges, do Jan van Eyck aux
artistes vivants. le roi Albert a iemoigne de son
inferef personnel pour cette manifestation en
metfant ä la dispositien des örganisateurs plu-
sicurs ouvrages deccrant sen palais. De son
cote, le bourgmestre de Bruxelles. M. Max. p,e-fera plusieurs tableaux anciens de la «M'aison
communale » de Bruxelles. Les Musees de
Bruxelles et d Aavers ont fait plus que ne leur
demandait le gouvernement. lis ont aioute des
oeuvres d'une yateur excepliounelle au choix pri-
mitif. [.'exposition de Berne compfera plus de 20
chefs-d'oeuvre d'une beaute incomparable. Cette
brillante manifestation a ete dictee par les
sentiments que la Belgique ressenf pour notre pays.
Le seul fait de se departir pour plus de deux
mois d'une serie d oeuvres hors ligne constifue
de la part du gouvernement et des musees beiges

un geste amical peu ordinaire. Aussi le
Conseil federal, appreciant a sa juste valeur l'cf-
fort du gouvernement ami, prendra cette mani-
lestalion sous son haut patronage. It ouvrira lui-
meme I'exposition le 27 mars. Berne pretera
egalemenf son concours et les C. F. F. organise-
ront des trains speciaux ä prix reduifs.
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La Coupe des A'pes. Suivant une information
de Milan, dans une conference qui a eu lieu au
siege de I'Automobite Club Italien, les orguni-
safeurs de la premiere Coupe internationale des
Alpes ont accepfe le voeu, exprime par les dele-
gues suisses, que deux villes de noire pays
soient dioisies comme fins d'etapes. Ainsi une
etape comprendraif le tratet Chamonix-Geneve
et la suivante le parcours Geneve - Zuridi.

Le tennis commercial. M. de Saint-Remy
ecrivait dernierement dans !'« Auto » : « 11 faut le
constater, le tennis fend de plus en plus ä devenir

une affaire commerciale. Avant la guerre, la
plus grande rencontre etait abordable ä tout le
monde car le prix des places etait peu eleve.
Aujourd'hui, on a pu voir ä la finale des diam-
pionnafs de France des places ä 4P francs et les
populaires ä 20 francs. Les derniers diompion-
nats du monde, ä Saint-Cloud, ont rapporte pies
de 200.000 francs, et au tournoi de \vimbledon on
a enregistre une recette de 750.000 francs.

Les courses d'automobiles en 1926. Le Calen-
drier sporiif de 1926 est le suivant : Courses
internationales : 13 iuin : Course.en palier, Geneve.
— 7 et 8 aoflt: Course internationale du Klausen
(Grand Prix suisse de cole). — Deuxieme
quinzaine d'aofit: Coupe internationale des Alpes. —
Courses nationales ouvertes : 30 mai: Course de
cöte du Zugerberg. — 6 iuin : Course de Chau-
mont (Neudiäfel). — 20 juin : Kilometre lance
d'.AIstetten - Schlieren. — 27 juin : Kilometre et
course de cöte de Rheineck - Walzenhausen-
Lachen. — Juin : Course de cöte de Grafenort-
Engelberg. — 4 juillet: Course de cöte de Biau-
fond - Chaux-de-Fonds. — 10 juillet: Course de
cöle du Mont - Ceneri. — 22 ou 29 aont: Course
du Simplon. — 12 septembre : Course de cöle
Dornach - Gempen. — L'assemblee de la
commission sportive centrale de l'Automobile Club
de Suisse a decide, en outre, de creer un Cham-
pionnat suisse de courses. Pour y prendre part,
les concurrents devrcnt disputer 4 courses donf
2 obligatoires (Course internalionale du Klausen-
Grand Prix suisse de cöte et Course en palier,
de Geneve) sur les 7 imposees : Course en
palier, de Geneve ; Course internationale du Klausen,

Monte - Ceneri, Grafenort - Engelberg,
Biaufond - Chaux-de-Fonds, Dornadi - Gempen,
Rheineck - Walzenhausen. Cefte innovation sera
accueillie avec enthousiasme par les milieux in-
teresses et aura une heureuse influence sur la
participation aux courses en stimulant l'esprit
sporfif des concurrents.
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Le 30me fascicule des Mille et une vues de
la Suisse est consacre comme le precedent au
canton des Orisons. Parmi les plus belles
illustrations, citons les vues de Posdiiavo, de la vallee
du meme nom, de Brusio, de Samaden, Bevers,
Ponte, Madulein, Zuoz, Zernez, de l'Ofenpass, de
Münster, Sdiuls, Tarasp ct Sent. II n'y a plus
que six livraisoris ä publier pour completer ce
magnifique ouvrage. Chaque personne inte-
ressee au tourisme et aux beaules pittoresques
de la Suisse voudra le posseder dons sa biblio-
theque.

Le tableau du Conseil federal suisse a de
nouveau fait son apparition diez Orell Füssli ä
Zuridi. Cette simili-gravure tres soignee des
portraits des membres du Conseil föderal pour l'an-
nee 1926 est une decoration murale patriotique
qui a sa place toute marquee dans les bureaux,
les antichambres, les Salles diverses. Pour 'a
premiere fois, le conseiller föderal Haeberlin

passe au centre du groupe comme president de
ta Confederation. Le tableau est en vente auns
les librairies et diez les editeurs au prix de deux
francs, plus eventuellement 50 centimes de port
pour la Suisse et un franc pour l'etranger. On

peut se procurer en outre un cadre en baguettes
noires, qui peut s'ouvrir pour y placer diaque
annee le nouveau tableau. Ce cadre coüte cinq
francs.

n
Zurich, Theodosianum, 23 fevrier 1926.

A M. R. G. Pour moi, le point le plus important
de la loi föderale sur la circulation des

automobiles ct des cycles est le premier alinea de
l'article 2, ainsi congu : « Le Conseil föderal peut,
apres avoir pris l'avis des gouvernements canto-
naux, declarer ioialement ou partiellement ou-
verfes certaines routes nöcessaires au grand
transit.» — Ce domaine de la reglementation
routiere dont etre enfm soustrait ä l'insecurile
du bon vouloir des autorites cantonales ef ü
1 incertitude des decisions populaires.

A M. R. ä H. La Societe suisse des hoteliers
n a reellement rien ä obiccler contre l'entree
dans cette organisation. Au contrairc I — La
chose efant bonne en elie-meme, ne vous for-
malisez pas trop de la forme, de f'invifafion qui,
il est vrai, a donne lieu ä des critiques de differents

cöfes.
A M. N. G. D'apres les informations prises

aupres de l'organisation competenfe, (es ödi-
leurs et_ les mordiands de cartes posfales itlus-
trees n'adopteront pas le format oft'iciel
normalise (plus grand que le format habitue!) ef ne
feronf pas de commandes en ce sens, ni en
Suisse, ni en Allemagne. Tout porte ä croire
que I adoption du format modifie augmenferaif
considerablement fes frais de fabrication et dir
vente.

A M. Wr. Des instructions ont ete donnees au
Bureau central de la S. S. It. — et sont du reste
maintenant executees — dons le sens de voire
proposition Chaque annee nous adressons ä
la presse un communique sur le genre et le nombre

des recompenses aux employes d'hötcl. De
notre cöte, nous verrions avec beaucoup de
plafsir 'es localiles et les sections extraire de-
notre lisle_ generale les indications concernant
leur confree: nombre de diplömes, mednilles
de bronze, d'argent ou d'or, dironometres en
or, noms des employes et employees
recompenses, hotels oü ils sont cn service, el faire
reproduire cette information par la presse
regionale ou locale. Cela contribuerait certainc-
ment ä developper dans le peuple le bon renom
de notre industrie höteliere.

A divers. Nous ne pouvons pas admettre le
bien-fonde des raisons irevoquees par le comite
de Bäle des «Journees des Suisses ä l'etranger

» pour justifier sa decision de n'organiser
desormais cette manifestation que tous les trois
ans. Nos conditions polifiques et economiques
ne sont tres certainement pas encore « stabili-
sees». Et ne devons-nous pas, aujourd'hui
precisement, encore et toujours, davantage
meme que par fe passe el dans tous les doiuai-
nes : induslrie, arts et metiers, mouvement tou-
ristique, etc recour.ir ä la propagande des Suisses

ä l'etranger en faveur de la mere-patrie et
pouvoir compter sur ses bons effets? Or la
meilleure occasion de solliciter cet appui et
d'indiquer ä cette action la meilleure dircclicn
ä prendre etait et demeure la Journee des Süsses

ö l'etranger.
A M. S. M. Certainement, une allocation aux.

ecoles suisses ä l'etranger, et specialement ä'
celle de Barcelone, dont la situation financiere
est defavorable, est tres justifiee. Le Dr Zollinger

ecrit ä ce suief dans le «Journal suisse des-
inslituteurs» et dans la «Nouvelle Gazette de-
Zuridi » : «Les ecoles suisses ü l'etranger
represented un important facteur de culture, car
elles se trouvent surtout dans des pays oh les-
ecoles indigenes sont insuffisantes ou trop cou-
ieuses pour pouvoir etre utiles ä nos compalrio-
tes. Grace ä nos instituts suisses d'educaticn.
la jeune generation est conservee ä notre ideal
national; eile sera aussi beaucoup plus aofe
ä soutenir la luffe pour la vie, toujours plus d f-
ficile, ä cause dejä de l'etude d'une ou de deux
de nos langues nationales, l'allemand ef Te frau-
gais notamment, ä cöte de la langue du pays.
Ainsi les enfants des Suisses ä l'etranger de-
viennent souvent de veritables pionn'ers pour
notre commerce el notre industrie En effet.
dans les ecoles suisses, on les familiarise avec
notre pays et avec notre peuple el ils y acquie-
rent les connaissances necessaires pour entrer
plus tard dans les instituts superieurs d'educa-
tion et d'instruction de la mere-patrie. » — Tout
cela est profondemenf vrai du premier mot au
dernier. Si vous ne voulez pas envoycr dirccte-
ment le moniant en question au Club suisse de
Barcelone en specifiant le but auquel vous 'e
destinez, vous pouvez l'adresser, qu'il soit grand
ou petit, au Compte d'assistance de la « Nouvelle

Gazette de Zuridi », dieques postaux VIII.
5602. Mais indiquez clauement le nom de voire
maison. Je sais que l'on rcyoit aussi volontiers
ä l'etranger de beau materiel de propagande
des diverses regions de la Suisse.
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Economie de bouts de savon. Pour lirer
parti des peiits bouts de savon qu'on jette ge-
neralement, on les place dans un morceau de
flanclle souple en les serrant le plus possible.
On lie ensuite et on trempe dans I'eau bouil-
lante jusqu'ä ramollissement de la masse. On
precipite alors brusquement le tout dans I'eau
froide jusqu'ä ce que le bloc devienne ferme
et dur. Apres un certain temps de dessicatien,
on a de jo-lies boules de savon pretes ä servir.
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Mise en garde ^
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Miss Ethel Aldrich, de Topeka (Etats-linis),
a porte prejudice ä des hoteliers, l'ete dernier,
cn acquittant ses notes avec des dieques sans
couverture D'apres des informations regucs
d'Amerique, elle se trouverait de nouveau en
Europe et peut-etre meme en Suisse. Nous la
signalons ä l'attention des hoteliers, en priant
ces derniers de bien vouloir nous aviser de suite
s'ils ont connaissance de son lieu actuel de se-
jour. Voir details dans la « Mise en garde »

allemande.
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ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH&O, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

Hoteliers!
Es empfiehlt sich zur Versilberung sämtlicher

Bestecke zu kulanten Bedingungen.

W. Stadelmann & Co.
Galvanische Werkstätte

Ostermundlsen - Bern
Tel. Zähringer 1128

CAjesn,.
TUascfiasxslaCc &.

0 M JCßeicLerfasfervc

JtedoUn
Chur'

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von Vorhängen u.s.w.

Offerten, wie Arbeits-Ausführung prompt.

Chef
de cuisine

52 ans, sobre, capable, eco-
noiue, siinuix et de tonte
premiere force, cherchc place pour
Ballon ou a Tannic dan*» bonne
inaison. Maliern es ruerences
et certifiers s>ont a disposition.
Entree a lonvemr. Oiires sous
chiifres H. W.265K ,t la Rewie
suisse des Hotels. B*le 2.

Suisse. ans, de limine prc-
htnec. tori restaurateur. J
Ungues, rtft.rein.Ls trts sinenses,
cherclie smu'ion a parur du
15 niai, dans höitl ou rtM.in-
rant de 1er ordre. Adre>ser
öftres sous. O. 20s6 1. Piibll-
cltas, Lausonne. 50-14

Ostnhweiz
Am See

Bestgif Hotel m. altei u. treuer
Kundschaft wird um. Verb, uc-
gen /u äusserst giiiiM.
Bedingungen \ erkauft. Ti eistehend,
direkt am Hafen. isonnig,
Aussicht j. Se« ii. Geb. Auz.
nnlssu. Off. u Cli. J. N. 2654 au
Schweizer Hotel-Re\ue. Basel 2

Das Trink-Ei
mit dem V. E. G. Stempel m

regelmässigen Lieferungen.
Siliuci/. Verwertuugsgcnossen-
scliaft tur Tier und C.eflugcl.
Zuru.li 1. Muhlesteg b, 'lelcphon

Stlnau 55.4s!.

Grosses
Kurunternehmen

Kurhaus, Bad und Parkanlage,
prachtvoller Besitz in der Nähe
Hamburgs, preiswert zu
verkaufenod. zu verpachten.
Angebote unter Chiffre K. S.
2633 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Direktion
Schuei/er. 4* Jahre, uiiluig und energisch, prima Orgains.uo»,
4 Sprachen, nut \\ iruerposteu in Sizilien, sucht, gestutzt auf
prmu Refercn/ui analogen Posten iur den Sommer, Schweiz
oder \uslaiid (c\ent. mit lachtuchtigcr Frau). Frei ab ca. 5. Mai
bis .0. Sv.it. (.til. Angebote unter H. S. 259') an die Schweizer

Hotel-Re\ue. Basel 2. 2599

llllllllllllllilllllllllllüllllHllllllllllülllllllllllllillllll

Die Rumänische Academie - Stiftung der Familie
MENACHEM H. ELIAS macht bekannt, dass
die Hotels Continental in Bukarest (am Theaterplatz)

und P a t r i a (Strada Patria) ab 23. April 1927,

einzeln oder zusammen, zu verpachten sind.

Vorschlage und Angebote sind, unter Beifügung der Antrage
belrcfts Pachtdauer und e\entucller an den Gcbäuhchkeitcn, an

Mobiliar ctc zu treffenden Umwandlungen und Acnderungcn. in

\crsicgeltan Umschlag bis zum I. April 1926 beim Sitz de>*

Flias'schcn Stiftung unter der Adresse

Academie Romäna

FUNDATIUNEA FAMILIE MENACHEM H. ELIAS
Str. G. Cldmciiccau No. I, Bucarest, einzureichen.

Wunsch der Stiftung ist es, dass wenigstens was das am giin-
s'igsten Punkt dci Hauptstadt gelegene Hotel Continental bc-

tutft, der Paclwer die Neueinrichtung, Mobherung und Moderni¬

sierung dieses Hotels auf seine Kos en übernimmt. 3007

beiladen
Slottjaimuien,

aUer&fAteme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMAN

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse lonaet en 191*

ESWA i« Preikönigatr. 10 ZÜRICH«9
Elnkaufs-Centrale fUrschwell.Wäschereibetriebe

Maison d'achat pout buanderies suisses
liefert in la. Qualität alle Gebiaudismaterialien für die Wäscherei und Glattcrei

wie z. B. Seifen in Stücken, Spänen and Sdiuppen, Schmierseifen u. Spezialsei'en-
Soda. Sauerstoffbleich- und Fleckenreinigungsmittel ENKA und andere
Fleckenentfernungsmittel. Stärken, Glanzborax, div. Waschblau und Vorhan" ci eme etc

Chef de
Reception - Directeur
Schwei/er, 30 Jahre, 4 Sprachen, mit erstkl. Referenzen
des In- und Auslandes, soeben aus Fngland zurückgekehrt,

sucht passendes Engagement. — Offerten unter
Chiffre L. R. 2638 an die Schweizer Hotel - Revue,

Basel 2.

Junge Tochter mit Handelsschulbildung
u. prakt. Bureautätigkeit, sucht Stelle als

Hotel-Sekretärin
Offerten gefl. unter Chiffre Vc. 1353 Y.

an Publicitas, Bern.

Kaffee Maschinen

142
inlOOOfacher Bewährung bei
Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Directrice
oder

Gerantin
Schweizerin, \ iclseiiig gebildet,
sprachenkundig, in alten Zweigen

des Hotelbetriebes erfahren,

sucht selbständigen
Wirkungskreis als Directrice oder
Gerantin. Ausführliche Offerten
erbeten unter Chiffre S. L. 2659
an die Schweizer Hotel Revue,

Basel 2.

Prima
Brissagos

ä Tr 65.— t-c 1000 Stück

Emil Meier-Fisch Wliitertfiur.

for

40 Jahre ledig, drei Haup.spra¬
chen, mit langjährigen Aus-
Jands-Erfahriingen und gründlichen

Kenntnissen im gan/en
Hotel- und Restauramv esen,
sucht Engagement tu Saisonoder

Jahrevbctneb. — Offerten
unter Chiffre P. L, 2627 an d»o
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seit 1835 die bevorzugte Marke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Simmen-Möbel sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko ins Haus geliefert. 10 Jahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere
grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form

wirklich vorteilhaftes bieten können.

Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg

Offeriere moderne Wäscherei-Anlagen
sowie einzelne Maschinen als:

Waschmaschinen, Auswindmaschinen, Mangen für Dampf- und elektrische Heizung. Dieselben können hinsichtlich Leistung, Schonung
der Wäsche, einfache Handhabung, Ersparnis an Zeit und Brennmaterial von keinem andern System übertroffen werden und erhielten
von der technischen Prüfungskommission in Berlin von 15 ausstellenden Firmen den ersten Preis. — Anlernen des Personals im prak¬

tischen Wäscherei-Maschinenbetrieb nach jahrelangen Erfahrungen.

Gottfr. Heubach in Bern-Liebefeld
Während 12 Jahren Dampfwäscherei Interlaken.

Vins de Bordeaux? Ouü
quelle Marque

mais toujours la meme!

A. de Luze & Fils Bordeaux!
la maison de Bordeaux la plus connue du monde

Agents-Generaux

pour la Suisse, l'Italie
et Ja Riviera

Voss & Cie.
Zürich 5

Rome:
Via Guistianini 11

Nice:
Av. Georges, Clemenceau 13



Gesucht für Sommersaison:
45 Kuchenchefs
10 Sauciers und Chefs de partie
20 Entremetiers und Rotisseur
14 Patissiers
35 Aides und Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
an

Hotel-Bureau Basel
Aeschengraben 35.

Gesucht für Sommersaison:
55 Gouvernanten
30 Obersaaltöchter
37 Glätterinnen
43 Köchinnen
52 Kaffeeköchinnen
40 Kuchen-Officemädchen

Offerten mit Zeugnisabschriften an

Hotel-Bureau Basel
Aeschengraben 35,

H°8IIStellen-AnzeigerMoniteur du personnel

Schluß der Inseratenannahme

abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften belr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Für Inserate Mitglieder NichmitgUeder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr, 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6,—

Jede unterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Bclegnummern werden nicht versandt.

Aide de, cuisine iiir 1. April bis November in erstklassiges
Passaittenhotel der franz. Schweiz gesucht. Chiffre 1274

Alleinkoch, Nichtiger, gesucht <n kleineres Haus mit luhrcs
betrieb. Offerten mit Zeugtuskopien und C.ehaltsatispru-

chen erbeten. Chifrre 1244

Barmaid gesucht ftir Metropole Bar. gut präsentierend. seriös.
alleinstehend, Eintritt Anfang Marz. Offelten an Hovl

Metropole, Locarno. (1202)

fhef de' cuisine (Alleinkoch), erfahrener und solider, entre-^ metskundig und guter Restaurateur, gesucht m Hotel-
Pension der Innerschweiz mit 70 Betten, Eintritt 1. Juni.
Zuschriften mit Zeugnissen lind Gehnltsanspruchen erbeten.

Chiffre 1280

£ lief de cuisine (event, auch iungerer). per April oder Mai
bis Oktober in besseres Restaurant in Zürich gesucht.

Gefl. Offerten mit Gehaltsanspriichen und Zeugniskopien
erbeten. Chiffre 12x0

£hel de rdceptlon, guter Korrespondent, gesucht für Kurhaus^ in Graubfinden. Eintritt anfangs Mai. Geil. Offerten mit
Thoto, Zeugnissen, Referenzen und Gehaltsanspriichen erbeten

Chiffre__1267

fonclerge est demand«: pour Grand Hotel de Montague,
saison d'etd et d'hiver, postulant a\ec place de priu-

femps et d'automne prefferc. Chiftre 1201

gesucht ftir Sommersaisou: Sekretärin, englisch sprechend,^ Saaltöchter, Zimmermädchen, Portlers, KUciicnpcrsonal,
Casseroller. Litig&re. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften

und Gehaltsanspriichen an Hotel Rossh. Luzcrn, (1294)

Gesucht in erstklassiges Kuretablissement nach Graubünden
zu baldigem Eintritt, gewandte, sprachenkundige Sekretärin,

Economat- und Oiiice-Gouvernantc, Nachtwächter.
Tapezierer, sowie mehrere Saaltöchter. Alles JahressteUen.
Offerten mit Bild und Zeuginskopien erbeten. Chiffre 12ol

gesucht für Sommersaison: Tüchtiger Alleinkoch, entremets-^ kundig und tu Restauration bewandert, I Koch-Volontär
(gelernter Patissier), Küchenbescltllcsserln, Sekretär-Volontär
(Absolvent einer Hoteliachschule), Obersaaltochter, Saal- und
Leiirtöchter, Etagenportier, Portier-Conductuer, Büglerln-Lln-
göre, Wäscherin und Hausmädchen. Offerten mit
Gehaltsanspriichen. Photo, Zeugnisabschriften uud Retourmarken an
die Direktion, Hotel Freihof, Helden (Appen/eil). (1285)

Qesucht ffir kommende Soinmcrsaison in Passanten-Hotel
(80 Betten): 1 junge, tüchtige General-Gouvernante;

1 tüchtiger, sprachenkundiger Oberkellner (event. Obersaaltochter);

1 Aide de cuisine. Geil. Offerten mit Photo, Zeug-
nissen n, Gehaltsanspriichen an Postfach 8042, Meirlngen. (1284)

Qcsucht fiir Haus mit ca. 70 Betten in Engelberg, mit Eintritt
auf anfangs Mai:

Bureaufräulein, Deutsch, Franzuisch u. Englisch korresp.;
Obersaaltochter:
Restauranttochter:
Saallehrtochter:
Köchln neben Chef, gute Gelegenheit sich noch besser

auszubilden;
Portler-Conducteur.

Offerten mit Zeugniskopieu und Photo erbeten an Postfach
12939 Engclberg (Obwalden), (1289)

fiesucht für mittleres Hotel
am Thunersee:

1 tüchtige Glätterln-Ungöre, Eintritt Mitte Mai.
1 Tochter als Stütze der Hausfrau, Eintritt Mitte Mai oder

nach Uebereinkunft.
1 fleissiger, solider Etagen-Portier, Eintritt Ende April.
1 I.lftler, aniangs Juni.
1 Kaffee- und Angestelltenköchin. Eintritt Mitte April.
1 Saaltochter, Eintritt nach Uebereinkunft,
1 Jüngerer Casseroller. Eintritt Mitte Mai.
Offerten mit Zeugniskopieu u. Photo an Kurhaus Spiez. (1259)

gesucht fur die Sommersaison in erstklassiges, mittelgrosses
Hotel des Engadin mit Winterbetrieb: 1 selbständiger

Chef de cuisine. 1 Aide de cuisine, 1 Patissier. 1 Obersaaltochter,

englisch sprechend, 2 Saaltöchter, 1 Glätterln-Lln-
göre, 1 zweite Llngöre, 1 Etagenportler. 1 Wäscherin, I
Casseroller. Offerten mit Bild Ansprüchen und Referenzen
erbeten. Chiffre 1200

Qesucht für Sommersaison, Juni-September, für Faileralp
Val 1800 tn: Chefköchin; Kaffeeköchln. Zimmermädchen;

Obersaaltochter, sprachenkundig, Saaltochter, event. Volont.,
sprachenkundig Offerten von nur bestempfohlenem Personal,
nebst Angabe der Gehaltsanspruche zu richten au C. W.
Amtier, Dir. Hotel Quellenhof Baden (Aargau). (1271)

gesucht in grösseres Hotel im Engadm. mit Sommer- und
Winterbetrieb, fur die Sommersaison* 1 energischen,

tüchtiger uud zuverlässiger Oberkellner, 1 Zimmerkellner,
1 Restaurantkellner. 1 im Hotelfach erfahrenes und sprachcn-
kutu'iges erstes Bureaufräulein. 1 Kontroiieuse fur Wareneugang

und Kellerausgabe. Offerten mit Zeugnisabschrinen,
Photographie und Altersangabe an Postfach 2*034, Pontreslna.

U275)

gesucht in Hotel mit 150 Betten und grossem Restaur.it.ons-
betrieb Küchenchef. Eintritt 1. April; temer 1 Sekretärin.
englisch sprechend, in Jahresstelle. Offerten nnt Gehaits-

ansprüchen erbeten. Chiftre 1273

Gesucht fur Sommersaison nach Engelberg: tüchtiger, oeko-
nomisclier Küchenchef fur soignierte Küche. F.intritt

eite Hälfte Mai: tüchtiger Aide de cuisine, E.ntntt
•m nach Vereinbarung; ferner katiee- und Haushaltungs-

2k "«ntritt im Mai. Gefl Offerten mit Photo. Zeugnissen
Chiffre 1219

k°vhln
«fit/

0e,i»V

»sprächen erbeten.

Gesucht für Sommer- und Wintersaison: 1 Office-Gouver¬
nante. i Etagen-Gouvernante. 1 Llngerc-Glätterin,

Glätterinnen; ferner in Jahresstelle (Eintritt März/April):^ 1

sprachenkundiges Bureaufräulein und 1 Köchin. Chiffre 1279

/Sosucht fur Hotel von 50 Betten (Engadin). Alleinkoch
(Kochin neben sich), auch im Restaurantbetrieb bewandert.

Nur best empfohlene, mit längeren Zetignisausw eisen
versehene Bewerber bestandenen Alters wollen sich melden.
Eintritt Anfang Juni. Saison-Gehalt bis Fr. 1S09.—. Ferner
f.if gleiches Haus: Eine sprachenkuudige, gewandte Rcstau-
runttoeliter fur allein, desgleichen eine an selbständiges
Arbeiten gewohnte I. Saaltochter. Gute Yerdienstsiel'en. Geil.
Offelten mit Zeugniskopieu. Altersangabe und Bild erbeten.

Clufire 1249

(Sesucht in erstklassiges Sporthote! Graubtindens fur Miro.
od. Ende März: eine durchaus tüchtige, selbständige Chei-

kochln (Entremetktmdig). die einer abwechslungsreichen, feinen
Küche vorstehen hann; nut Eintritt April eine jüngere Buffet-
dame. eine gewaUte, seriöse Restauranttocliter und ein Pur
ticr-Conducteur. Offerten mit Zeiiguiskopien, Photo und
Altersangabe erbeten. Chiftre 1203

Qesucht für Sonunersaison. Mai-September. Chef, allein:
KaffeckÖchin, Obersaaltochter, sprachenkundig: Portier-

Coudiicteur, sprachenkniidig. Saaltochter, Zimmermädchen,
sprachenkundig: Llngere - Wäscherin fur Maschinenbetrieb.
Offerten von nur bestempfohlenem Personal, mit Zeugnis-
Kopien, Photo und Angabe der Gehaltsanspruche au C. W.
Anisler, Hotel Quellenhof. Baden (Aargau). (1272)

Qesucht in Hotel Solbad a. Rhein auf anfangs Mai. 1 Snal-
tochter, I Saallehrtochrer, 1 Zimmermädchen. 1 Zimmer-

lehrmäd:hen; auf 1. Juni eine gut versierte Hotel- und Re-
stnarantköchiii. Offerten mit I3ikl und Gclialtsanspruchcu an
So'bad Sonne, Miimpf. (I2o0)

/Sesticlü nach St. Montz-Dorf, Sommer- lind W iiKersaiso».
Eintritt 1 —15. Juni, in Hotel 1. Ranges (70 Betten):

1 Chefkoch; 1 Gouvernante d'ctagc und Längere; 2
Zimmermädchen. Offelten au Postfach 15032. St. Moriz-Dorf. (127.i)

Acsucht iur kommende Sommersaison in erstklassiges Fanii-^ hcnhotcl, 50 Beten: tüchtiger Alleinkoch, nicht unter 35
Jahren. Saisongelialt Fr. 2200. — : tüchtiger CoiuTseiir-Patis-
sler, Saisongelialt Fr. 900.— : zwei Saalkellner. Offerten mit
Zeugniskopieu und Photos von nur crstkl Personal erbeten./

Chi irre 1223

Qesucht nach Graubiinden fur die Soiurnersaison (Juli-
September) in Hotel mit Sommer- und Wimerbetrieb:

1 tüchtiger, spraclienktmdiger Oberkellner. 3 Serv icrtöchter,
2 Zimmermädchen. 1 nichtiger Chef de cuisine. 1 Aide de
cuisine. ] Glätterin. 1 Wäscherin. I Eutreinctier, I Portler.
1 Köchln. Chiffre 1213

gesucht auf Soumersaison m feines Passantenhotel im Berner
Oberland tüchtiger, ökonomischer Küchenchef (Selbstkoch);

deutsch, französisch und englisch sprechende Ohersaal-
tochtcr. einige spracheugew andte Restauranttocliter. 2 Saal-
lelirtöchtcr. 2 tüchtige Zimmermädchen, Offerten mit Zeug-
niskop'ou und Photo au Kurhaus Hotel Steinbock, Lauter-
bruniicu. (1210)

Qesticht ihr Soinmcrsaison 1926 in erstklassiges Hotel im
Kanton Graubiinden: 1 Saucier, 1 Entrcmetler. 1 Rotisseur

und I Patissier, bei prima Saison-Bezahlung. Nur eiste
Kräfte mit besten Empfehlungen können beiuckslcluig werden.

Chiffre 1254

besucht in gut gehendes Hi toi des Oberen radius nut^ Sommer- und Wintersaison• 1 Oberkellner. I Commis de
rang. 1 Zimmerkellner, mehrere Saaltöchter. 1 Restaurant-
Servlertocliter, 1 Sekretär-kassler. I ßurcauiraulcin. I

Etagengouvernante, l Conducteur-UftJer und eine Glätterin. Em-
tntt Juni. Offerten mit Photo und Zeugniskopieu erbeten.

Chiffre 1255

besucht in gutes Berghotel der ZentraKchvveiz auf 1. Mai:
1 Economat-Gouvernaute. 2 Ktichemtiädchen. 1 Casseroller

1 Haus- und Kelicrbursche, 1 Angestellten-Zimmermädchen.
Auf 15. Mai: 1 tüchtige und sprachenkuudige Obcr-

saaltochter, Saaltöchter, 1 Saallehrtochter, 1 Commis de
culslne, (htffie 1240

ßesucht in mittelgrosses, gutgehendem Hotel in St. Mouz
auf Ende Mai:

'I uchiige Etagen-Gouvernante
Sprachenkuudige Ohcrsaaltoeliter
Saaltöchter
Saallehrtochter
ZIui mermädchcn
Etagenportler
Liitier
Oificctuädchcu
Küchetimädclien
Prima Büglerin.

Fl endaselbst per J5. Mar/ tüchtige, spradieukiiudig?, im
Seivice b:\vauJeiie Restauranttochter. Offenen nebst
Zeugnissen und Plio.o sind zu rick.cn an Postfach 15969 St. Moritz.

J 265)

latteriii I. per sofoit gesucht. Offerten au Elite HoteLw^ Zürich. (1202)

(Souvernantc generale als \ertretung dei Hausfrau in kleines.^ gutes Passaittenhotel tu Lu/orn gesucht. Bewerberinnen,
die in der Kiic?,c durchaus bewandert, erhalten den Vorzug.

Chiftre 1296

/Souvernantc generale, in erstklassiges Finnlienhoiel der
W estschw ciz (Cicnfersee) gesucht. Jahresstelle. Bevver-

bei innen müssen m allen '1 eilen des Faches Erfahrung haben
uud prima Referenzen besi zeit. Eintritt Anfangs April oder
sofort. Chiffre 1293

|/aitee- und Angcstellten-koeliln und I. Calandrcuse (Man-
germ), gesucht Ofierten mit Photo und Angabe der De-

haltsauspruche an Hotel Beau-Rr. age. Geneve. (122s)

l/elluer fur allein, sprachenkitudiger. in Jahiesstelle gesucht.
Selbstgeschriebene Otierten erbeten. Chiftre 12\?

|/ochiu. Gesucht um Saison Mute Mai-Mute Sept. in Pas-^ santcn-Hotel (40 Betten) nach Meningen e.ue nicht.gc.
gesunde, selbständig Ktichiit. Offerten um Zeiigmskopie.i
und Gehaltsanspriichen erbeten. Chiffre 12 >s

l/öchin. tüchtige, die iur das Personal zu kocht.n hat. gesucht^ m Hoiel (50 Betten) nach Litzern. Saison Fnde Marz
b.s September. Chntrc 1211

|/nchenclici, erfahrener, gesucht per 15. Mai iur grosses^ Berghotel. Chiitre 1253

|/iicheucliei. Gesucht iur I. Rg. Hotel am '1 hunersee nuch-^ temer. ökonomischer und fur gepflegte Küche tüchtiger
Chef, fur Anfang Juni bis Ende September, neben P.UjsMtr-
Aide de cuisiue. Angebote nnt Zeugnisabschriften. Photo und
Angabc der Gehaltsanspruche erbeten. Ch.ftre 1273

Maschinen- und Haudwäscher per 1. Mar/ in lahresstclle
* 1 gesucht. Offerten an Cm Hotel, Zürich. (12si)

Machtportler fur Passanten-Hotel I. Ranges in Jahiesstelle
gesucht. Eintritt nach Uebereinkunft. Solider, lediger,

jüngerer Manu, deutsch uud franzosisch sprechend. Offenen
mit Photo Zeugniskopien und Altersaugahe erbeieti.

Chiftre 12\3

Qu deinandc : Saucler, Eutrcmetier. Aide nvant fiiu appren-
tissage. Ouvriers iiuitus de bons certificats et recom-

mandatioiis peuvent envojer oiires avec indication des
pretentions. Saison selon enteilte de 5 ä 6 inois Ofires au
Grand Hotel du Mont P^leriit, Vevey. (12^7)

Datissier. Gesucht in Berghotel iur die Soiurnersaison (vom
• 2U Juni bis 20 September) einen willigen Patissier,
welcher auch in der Küche etwas bewandert ist. Cluffie 1221

privatsekretärin gesucht für Grand Hotel der Zentralschvveiz>vr Muss bilanzfahig und vertraut mit Joiimaffuhruiig und
Koriespondenz (3 Hauptsprachen) sein. Saison zi ka 8 Monate.
I intritt möglichst bald. Offerten mit Bild und Angabe uber
bisherige 'iatigke.t und Gehaltsanspruche erbeten. Chiffre 1277

Man vergesse nicht diewDdCIIIi Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten I!

Rcstauram-Scniertocbter, durchaus tüchtige, perfekt fran¬
zosisch. englisch und deutsch sprechend, iur Restauran*-

Tea Room in Hotel der franzosischen Schweiz per Auiang
März gesucht. Offerten nut Altersangabe. Photo und
Referenzen erbeten. Chiffre 1269

Saallehrtochter. In Bad-Hotel suchen wir einfache, intelli¬
gente Tochter als Saallehrtochter. Gefl. Offerten nut

Photo und Referenzen an Postiach 128, Baden. (125^)

Cecrötalrc (Jo»inul-Coutrü!e) therchc poui le 15 mars pour
saison de liuit moi>. Oiires avec copies de certificats,

photo et rci.rc'ices A la Direction du Moiitreii\-Pala\»e.
Montreux. (1276)

Cecretalre. Hotcl-i^ens on a M<mtreu\ clierclic commence-
muit de mars jeune fille comnie secretaire

(Bureaufräulein). Parlant irancais. allenuuJ, si possible angla.s,
avant iait une saison dans hötel. Chiftre 12v5

Sekretärin II. Gesucht zu baldigem Eintritt, einfaches, nich-
** tiges Fraubm als. 11. Sekretann in Hofe! Bureau. Offerten
out Bild erbeten. Chiffre 12'*4

Weisszeug-Mädchen, tüchtiges, im Nahen und Maschinen-
stopien gut bewandert, gesucht. Offerten m.t Zejgn s.

kopien, Photo und Altersangabe an Grand Hötel de !a Pa,x.
Gent. (1615)

Bis zu 4 Zei'en. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
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L•Bureau & Reception

b

Buchhalter - Kassier» tüchtig und ciahrcn im Rc^liuuugs-
wesen und Kassaverkehr, bilaiwialug. mit melmahriger

Hoielpravis und In. Zeugnissen, stiehl I ngngcmeni. 6'nnre (>7

ftureaufräulein. Französisch. Deutsch und ziemlich Englisch.
mit fünfjähriger Praxis, perfekt iu Stenographie und Mu-

schiueiisclueihen, sticht S.elle tier 1. Mai oder später.
li'ffre 89-0

tireaufr:.ulein (Holländerin), deutsch t nd englisch sprechend,
mit guten Referenzen, sucht Seile, auch als \oloutuiin.

Cluitre 53

ttureati- oder Sokretäriu-Volontärlii (Schweizerin), 21 Jahre.
seriös, der englischen, deutschen, französischen uud

italienischen Sprache mächtig, mit Buieau-Arbeiten vertraut,
s.'clit Stelle in Hotel ersten Ranges. Chiffre 09

£hef de Reception - Chef de serv lee - Kassier, Schwei/er, 35^ Jahre, um In- uud Auslam'spraxis. 4 Hauptsprachen, gut
prase imc rend, prima Referenzen, sucht Engagement.

Unftic 591

£hcf de reecptlou-kassicr. Schweizer 35 lahre. gut pra-cit-^ tieieiul. routiniert, deutseh. franz... und englisch koiresp.
Prima Zeugnisse, sucht passendes Engagement auf Frühjahr
in mir 1. Hans, jahresstelle bevorzugt. Cliiire 9KS

Direktion. Schweizer. 45 Jahre» verli.. ohne Kinder, energisch** und erfahre.i. 6 und 8 lahre gleiche Direktionen, sucht
s.th 7Ii verändern. Event, grössere Beteiligung. Prinn
internationale Referenzen. Clnific34

Qcrantln. raehkundiges Fräulein, ges. Alters, mit gu.ein,
fröhlichem Charakter, tüchtig und erfahren iti .sämtlichem

Hotel- und Restaurantbetrieb, sucht selbständiger Vertrauensposten

als Gcrautiu oder Haushälterin in gutes Hotel II. Ranges.

oder gutes Restaurant, oder Tea-Room. Langjährige
Refeien/en als Gcschäftsleiterin. Chiffre 54

Uotcldlrektlon. Hotelfaclunann mit langjähriger, intcrnatio-
n.ilcr Geschäftspraxis, in allen 'I eilen des Hotelfaches

versiert, sucht, gestutzt auf beste Referenzen, leitende Shilling
tu Ifoielunterueli.nen Bewerber ist Schweizer und 43 Jahre
all Chiffre IIS!
tJotelicr, Sa.sse. 45 ans, marie. saus cufants, energiquc et

capable gründe pratique. 0 et b ans niemes directions,
cherche place analogue: event nvec participain n fiitanc.
Fxcell. references m.crnationales Libre de suite Ecnre
Case 14387. Lausanne. (33)

Uotel- oder Reisebureau. Schweizer, um prima Sprnch-,B keuntnissen zuverlässiger Buchhalter, flotter Korrespondent
und Stcuoünktvlograph. erfahren im Hotel- und Reise-

facli. sucht Stelle auf 1. Marz oder spater. Chiffre S64

l/auiniänn. Leitung - I. Buchhalterposten sucht infolge Üesiv-
Wechsel ein in allen Gebieten der Brauche erfalneuer

Faclunann. I. Kraft. Schweizer, 40 Jahre alt. sprncheukundig,
In- und Ausland-Praxis, unermüdlicher Mitarbeiter. Beste
Referenzen. hiffre 70

Secretaire. Demoiselle avant travaille daus bannes maisoiis
de la Suisse, cherche place de suite dans hotel de 1er

on 2me ordre. Connaissanee des langlies tt loas ffavaux de
jptreau d'hötels. Chi.fre '>27

Cecrötaire. Demoiselle. 25 aus, soer., comp,able, cherche
til.ice a Fannee. Event. Chinqiic au höiital. Ref. Icr

ordre. Chiffre 838

Cekrctär - Aide de icccption, Schweizer. 23 Jahre, Deutsch,
Fran/osisch und Englisch perfekt, Hotelbureau bewandert,

sucht Saison- oder Jahresstelle. In- oüer Ausland. Eintritt
ab J5. Mai. Offerten an R. Ziugeier. Derwuit House, Station
Road. Hcriie-Bay, Kent, England. (75)

C eltrclär-Volontär, 20 Jaluc. sucht S.eiie in Hotel der franz.
Schweiz zwecks Ausbildung iti tier franz. Sprache und

Ho.elbuchhaltung. Besitzt Üaukpraxis und einige Kenntnisse
in der englischen Sprache. Chitfie 40

Cekrelärin-BuchhaUcriii-Directricc, mit langjährige^ Hotel-^ Praxis, Deutsch. Französisch und Englisch in Wort und
Schrift, mit Kassa. Reception sowie mit sämtlichen Bnrcaii-
arbuteu bestens verbaut sucht selbständigen Vertraucns-
nn"-*n" liiffre 844Posten.

Sekretärin - Kasslcrin, gewandt in Journ.il und Kassa. Stcuu-
** graplue und Maschinenschreiben, mit Sprachkenntnisseu.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 974

Sckretärin-Volontärin. Junge Tochter sucht Stelle in Hotel
als Bureau-Volonturin, deutsch und trau/osisch sprechend.

Offerten an Frl. Lydia Arnet. Bean-Arts 26. Ncuchatel, (924)

lloloutalre de bureau, Siussessc allcmande. cherche place
potir sc perfectionner, parle bieu fraueais et un pen

anglais. (Inffie 977

Salle & Restaurant

Barmaid. Tucli'iae Tochter, deutsch, englisch lind französisch
snrechend. sucht h'rnhjahrs-Saisonstelle als liarniaid oder

in erstklassigen Tea-Room ti essin bevor/iiüt). Gate Zeiisiiisse
/u Diensten. Otfertcn itcfl. unter Oh". äRfid an Orell hnssh-
Annonccn. Zürich. Züreherhof. Ot. c. 54700 Z. IG7U1

Bannaid, tnclitiite Mixcrin. spraelicnkniidii;. sacht I'rnhialirs-
eiisajfement c\ent. Juhresstelle in um crsikl.issiee tt.ir.

Prima Referenzen. cl"''rl; ^
Barinald-Mixerln (erstklassig). 4 Hauptsprachcn, gut präsen¬

tierend, sucht Sommer- event. Jaltrcs-btigagciiienf. Beste
- - Chiffre »S3i

Zeugnisse und Referenzen.

barvoloutärlii. Deutsch. Franz.. Englisch perfekt, ^ehr gute

Vorkenntnisse im Mixen, sucht Engagement. Clntirc 922

bufietdatuc, gesellaitxtuchtig. sprachcngcwaudt. sticht Vcr-
tr-uieusstelle in besseres Hotel. Geht auch als (iouver-

nante-OCneralc odci Sekretärin. Jahresstelle be\ ^
Cl«ei d»' rang, tra.ailleur exper.mcnte, parlant francais et

anglais, bonnes references, cherche situation stabie.
J. H'4 case postale. Yverdou. (^

Chef de rang oder d'etage. sprachcnkundig. prnna Retereu-
zen sucht l.:i'.ueuient fur sofort, event auch Ausliilfs-

steUe. C'"»rc lä

Kellner, iuuger. lficl-tiger. sucht per sofort Jahres-_ ode_r

Saisonstellc in gutem Hause. Chiffre 77

Kellner (Oesicrreichcr). intelligenter, sprachenkundiger, ge¬

setzten Alters, sucht passende Stelle zum baldigen
Eintritt. Offelten an Hönau Kaferbock. St. Pantaleon 53 post.
St. \alcutleu (\icder-Ocsterreish). (54)

Kcllncrlehrling. Intelligenter Jungimg, gross. Deutsch und
Franzooscli. Sekundär- und ein Jahr Handelsschule,

sucht Stelle in nur grosses Haus Chiffre 41

Maitrc d'hötel, 32 ans, 4 langues. rüerences de ton premier
ordre, so trouvant Lbrc entre saisons, de mars a min,

cherche place, saison de printeinps ou rctuplueement. cic.
'1. Nichtawitz. Mahre u'iiöte'. Caux Palace Hötel. Caux. '37)

aitre"tThötel, trls capable, hon restaurateur, age de 35 aus.
cherche pour de suae engagement dan> une niaison^ de

premier ordre. Parle francais, alleniand et auglqis. Chili. 1

Maitrc d'Hötcl, qualifte. connaissant a fond son metier et

mums de me.lleurcs reterences. cl'creiie empho _de mai
a novenibre si po^s ble dans la nanca.^e. F*.nre_a
I. Wieser. 12 rue M.mborget. Lausanne. _

(9*»D

Oberkellner, Schwei/er. verheiratet. 31 Jahre, 5 Sprachen,
sucht Jahres- oder Saison-Eugngemmt. Chiffre 19

Obcrkellner - Chef de halle, d'etage oder chef de rang,
32 Jahre, vier Hauptsprachcn, tüchtig, guter Restaurateur,

r ers'klasMgen Referenzen. miJu Saison- oder Jahresstelle.
Inffre 13

Oberkellner. Schwei/er. 35 Jahre, gewandter, erstklassiger
Kestauratemr. 3 Sprael en. sucht Stelle als Keiuplataat

25. März. Fmtriit sofort oder nach U iiuslIi. Imfre 12

»berkellner. 32 Jaure. drei HauptsjirasLen perieki. mit Btt-
reauarbciten vertraut, such; längere* Sommersaison-Steile.

ii irre v>»2

^Oberkellner. Schweizer. 30 Jahre, 4 Hauptsprachcn, mit In-^ und Altslandspraxis, tüchtiger Faehiuaun, sucht Saisonstelle

per_Miuuu April. Chiffre 933

^Oberkellner. Schweizer, 3 Hauptsprachcn. mit Burcauarbet-w ten vertraut, sucht Jahres- oder längere Saisons cllc.
Prima Referenzen des In- und Auslandes. Chiffre 895

Qberkellner. tüchtiger, junger. 4 Sprachen perfekt, suchtw Stelle auf Anfang März bis Mitte Juni, event, zur Aushilfe

als Chef de rang. Offerten erbeten au Armin Flucki er.
Oberkellner, (»and Hotel Roseg. Poiitrcsiua. (?s>)

Qberkellner. Schweizer. 36 Jahre. 3 Hauptsprachcn. tüchtig.w gut präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 929

Qberkellner. der vier Hauptsprachen mächtig, gute Erschei¬
nung, sucht rruhlings-Saisou-Stelle. Offerten an F.

Ruttel, resta Palace, Celerina. <°00)

^^bersaal-Restdurant-Tochter. mit Barkenntnissen, tüchtig
iiul selbständig, gute Erscheinung, drei Sprachen, sucht

1 mhlnus-S imoh- oder Jahresstelle. Chiff*c 958

Hörsaal tochter, spraU'.enkundig und \ erkehr sge wandt, irit
sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement fur nächst n

Sommiic i. Chi fre 037

^^bersaaltoeliter. tüchtig, selbständig. Deutsch, Fr • '•.
etwas Englisch, sucht per sofort Stelle. Chiffre s20

Dcstaurant-Ohcrsaaltochtcr, tüchtige, seriöse, sprachcn.xan-
dige, 24 Jahre, sucht Engagement auf anfangs Marz.

Chiffre 18

J^estauruiittochoT, 20 Jahre, sehr tüchtig, selbständig, spra¬
chcnkundig, sucht Stelle, lessin bevorzugt. Eintott so-

Chiffre 961_

^aaltocliter I., selbständige deutsch, franziisiseli und enffisch
sprechend, sticht Stelle als Obersaahochtcr. Cluffie 73

Caaltochter I„ deutsch, französisch und englisch sprechend,
im Bureau bewandert, sucht Eugageuie.it für sofort.

Wurde auch Anshilfsteile annehmen. Chiffre 49

£aajtochter. Junge, nette, seriöse 'lochter. deutsch und
fian/osiscli spicshend, 19 Jahre, sucht per Monat April-

Mai Engagement m nur gutem Hause. Geil. Offerten au Bertv
Widmer, Krouhühl bei St. (.allen, (>3)

5JaaUoelitor. tusliug, selbständig, 23 Jahre, deutsv.li. fran-
zosich und etwas ttal.eniscli spicchcud, sucht Jahres-

oiler Saisonstclle tn gutes Hotel oder Restaurant. Gute Zeugnisse
uud Bild zu Diensten. Offerten au Flora Muh'ctaL*r. bei

1 ran Liithi. Grcyerzstrassc 52. Bieiteurain, Bern. (2b)

Caaltochter, nette, tüchtige. IS Jahre, Deutsch, Franzosisch
und Englisch, sucht Anfangsstelle, event, als

Zimmermädchen in nur gutes Hotel. Jahresstelle im Kanton Grnu-
himden bevorzugt. Chiffre 55

Caattochter, tüchtige, exakte, sucht Stelle in Saal event.** Restaurant, in gutes Hans. Eintritt nach Belieben.
Chiffre 10

Caal- und Restaiiranttochter, tüchtige, 29 Jahre, mit guten
Zeugnissen, Deutsch und Französisch, sucht Engagement

iu besseres Hotel oder Restaurant. Wurde auch am Büffet
mithelfen. Chiffre 03

Caal-Volontärstelle. Suche auf Anfang April iur meinen Sohn
(17 Jahre), deutsch, franzosisch und englisch sprechend,

la' res eile in erstklassiges Hotel fur Saa! u. Bureau. Chiffre 31

Cervlertochter. einfache, seriöse, deutsch, uud französisch
sprechend, sucht Engagement in kleinem, bessern und

gutgehendem Ho»el-Restaurant oder Saal. Eintritt sofort oder
1. Marz. Chiffre 64

Ccrv Icrtöchter, deutsch uud frau/ösiscii sprechend, auch
** etwas englisch, selbständig im Saal- und Rcaaura.it-
seivice. sucht Satsonstelle in Hotel mit Passautenv c» kehr.
Gellt auch in 'len-Rooin. Offerten an Frl. Emma LeW,
Oberflachs (\argan). (21)

Cervlertochter. Junge nette Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sticht baldmöglichst Stelle als Servier- oder

Saaltochter in Hessel es Etablissement. Prima Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Offerten erb. uiuer O. F. 5.889 Z an Orell
l'ussl,-\uonnceu. Zurich. Zhrcherhof. (O Fe .54723 Z) fb71j

Cervlertochter. tüchtig im Saal und Restaurant, sucht Enga-
gcmctit in gutes Hotel. Viervv aldstat.ersee oder Umgeh ing.

Chiffre 51

Cervlertochter, tacluig und sprachetikuudig. suchte Jahres-
** stelle in gangbares Restaurant. Eintrit 1. März. Chiffre 911

Cervicrtöchter, tüchtige, einfache, deutsch und fianz. spre-
chend. im II<te betrieb durchaus bewandert, sucht

selbständige Stelle m Saal oder Restaur tut. Prima Zeugnisse.
Chiffre 913

Cervlertochter. Drei tüchtige, spracheukundige. im Rcstan-
rant- und Saalscrwcc durchaus bewanderte "loelitcr suchen

Eruhhngssaisou- oder Jahresstellcn. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Chiftre 557

Cuisine & Office

b.ücker, junger, fleissiger. selbständiger Arbeiter, sucht auf
1. März Saison- odei Jahresstelle. Würde auch als

Koalition olontur gehen. Bevorzugt Kt. Tessin. Gute Zeugnisse.
Otfertcn au Beruh. Gw erder, postlagernd Zürich I. (8o3)

Q»ef de cuislire, Suisse francais, 3S ans. bon restaurateur.
cconomc et travailleur. connaissant bien la patisserie,

libre 1 avril, clierche place a rannte ou xaison. Offres
l.rncois Sciboz. Sporthotel Hof Maran, Arosa. (17)

f he! de cuisinc, erialfen. entremetskundig. zuverlässig, solid.^ sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort. Chiffre 2*>

f lief de culslne. Suche fur unser» Chef Sommcrstelie in^ mittleres gutes Haus fur cirka 2'j Monate, event. 1. Juni
bis 1. September. Beste Referenzen. Chiftre Ob

£ lief de cuisiue. ökonomisch und tüchtig, sowie Kochin suchen
Jahresstellen ms gleiche Haus, event, mit Sommer- und

Winterbetrieb. Eintritt nach Uebereinkunft. Franz. Schweiz
rieht ausgeschlossen. '"htffre 05

£hef de cuisine, patissier 39 ans. desire engagement, saison
ou a Fannee. Chiffre 97b

£hcf de culslne, sobre. econome et de tonte confiance. bon^ caiactare. propre, tres au courant de la patisserie, ineil-
Icures reference, chcrehe engagement C-tc-liiver ou seule-
nient. Chiffre 787

£hef de Culslne (Emplojc Interesse), gesetzten Alters, tuch-
tig. solid, erfahren, sucht Vertrauensstelle In grosseres

Hotel mit Jahres- oder Sommer- und Winterbetrieb. Beste
Referenzen ans England und Schweizer Hotels. Chiffre 749

£hef de partie. 27 Jahre, in allen Partien bewandert, sucht^ Stelle auf 15. April oder später in Haus, wo er auch
semen Commis plazieren konnte. Chiffre 00

£licfköchln, tüchtige, arbeitsfreudige, sucht Stelle für kom-^ inende Sommersaison, event, fur sofort. Gute Zeugnisse.
(Innre 3s

£ hcfküchiu. mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Hotel.
^ Chiffre 917

Commis de culslne, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tnJitn;
und zuverlässig, sucht Stelle mit Eintritt ab 1. März.

Ad Caiogha Giuseppe Via Ohreinera 77, Cblaveniia (Italien).
(710)

Commis de partie. lunger, tüchtiger Koch, mit guten Zeug¬
nissen. sucht Stelle als Commis de partie. Eintritt sofort

• oder nach Uebereinkuntt. Chiffre 912

Commis - Patissier, 21 Jahre, sucht aui kommende Saison
Stelle in Hotel Bescheidene Ansprüche, sofern Gelegenheit

geboten zu guter Weiterausbildung. Zeugnisse zu Dien-
sten. Eintritt nach Beheben. Chiffre 6

ßouveruante d'oifice, sencitse et capable, cherche place it
Fannee ou saison. Certificats. references. Chiffre 761

Koch junger, der Lehre entlassen, sucht Stelle als Aide.
Chiffre 82

Koch. Tüchtiger, selbständiger, prima Koch, gesetzten Alters,
auch in der Patisserie bewandert, sucht Stelle in Kurhaus

oder Fremdenpension. Chiffre 745

Koch, 40 Jahre, selbständiger, gewandter, ruhiger Arbeiter,
sucht Saison- event. Jahresstelle als Chef in gutes#Hau^

OftJricn mit Angabe des Salärs erbeten. Clntire 97-

Voch- und Patissier. Fur meine zwei Sohne. 1N und 17 Jahre.
^ einer Koch, der andete Patissier. EKasser, suche crce
Coinmisstellen. wenn möglich im gleichen Hause oder doch m
derselben StaJt. Offerten au T ritsch. 24 Ree de la Mcs:w
Strasbourg. Bas Rhin. (ös)

Köchin, tüchtige, selbständige, entremetskundig, sücht Stelle
h per 15. März fur I nilnahrs-Satson. Chiffre 8

Kochlehrling. 17 Jahre alter, kräftiger Bursche, mit guter
schulb.Idung. sacht Lehrstelle. Offerten an R. Studler-

Urech. Bauunternehmer. Seengen (Aargau). (5)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Kochlclirliug. kräftiger Knabe, der im Frwhhnz die Sekundär¬
schule \orU->st, sucht Lehrsteile in gutem Motel, hm. u

Kochlehrllng. gesunder gutgeschultcr Jungimg sucht Lehr-
^ stelle iti gutem HoteL

_
Chmre 61

Koehleltrllng. Intelligenter, starker und solider Jüngling
sticht Lehrstelle In gutem Motel oder Restaurant.

Vorkenntnisse vorhanden. Flnrritt sofort oder nach ucbereinkunft.
Chiffre 47

^nchlehrilng Auf Frühling die Schule verlassender, tpch-^ tlger Jüngling, sucht Lehrstelle m besserem Motel. Offerten

an Herrn Ztiücr. HoteM3lumen. Intcrlaken. (910)

Kochlehrling. 10 Jahre, sucht per April-Mai Lehrstelle in
giifcni Mause. Uefl. Offerten an A. Hury-Saeuberlni.

Klingen ha'str. 1. Basel. (932)

Kcchlchrllng. braver, arbeitsamer, gutempfohlcncr Jungling
sucht sobalJ wie möglich Lehrstelle. Sich melden im

Hotel Central. Sursee. (P 13-13 Lr) [9231

Kochlehrling, 10 Jahns, kräftig, sucht auf Mitte April Lehr-
^ s'elle in Hotel 1. oder 2. Ranges der Wcstsehw ei/. Offer-
ten an Mux Hanv, n. Post, Zürich 3.

_ _
'-5)

K ochlchrllng. Gesucht für starken intelligente!!, 16 Jalifc* al'cn Knaben Kochlelirstelle in gutes Hotel oder Restaurant.

Gcfl Offerten an Frau Steiner-Kohr. Pfungen (Kanton
XllrichL (%6)

Kochlehrllng sucht Lehrstelle in Hotel oder Crossrcstaurant.^ Chiffre 40

Ollen ä llilli«literate
im „Stellenanzeiger" oder im
„Annoncenteil" beliebe man
nicht an den Stellenvermittlungsdienst

„Hotel - Bureau",
sondern an die Expedition
der Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2, zu adressieren.

Kontrolleur, lunger, tüchtiger Mann, sucht Stelle, event.'als^ Liftier. im In- oder Auslände. Spricht perfekt 4

Hauptsprachen. hiffre 85

Kontrolleur (Hons et Marchandiscs) in guten Hotels tatig.
sucht sich zu verändern. Gute Zeugnisse vorhanden.

Clnifre 945

Konditor, selbständiger Arbeiter, 24 Jahre, der schon als" Patissier und Kocb&chilfe tätig war. sucht Stelle.
Chiffic SO

Küchenchef, thehttger, sndit Frühjahrs- oder Aushilfssteljc
per sofort. Chiffre 5!S

1/itcliencbef, 33 Jahre, nlichtern'und sßärsäm, tiictffliier Re-^ stauralcur, sucht Stelle bis Mitte Juni. Nimmt auch
Aiishilfsstelle. Chmre 14

1/iichencliai, 36 Jahre, mit cuteiv Zeugnissen, In- uml_Aus-** lanjspraxis, sucht Stelle für sofort tider Saison. Cliiif. 971

l/iichenchef. 42 Jahre, tüchtiger, eii. Mitarbeiter, kalkula-
tionsfahig. mit besten Referenzen, crfolgr. Koch, sucht

auf früher oder spater Jaliresstelle in soruehmes Haus.
Oefl. Angcb. erb, mit. Ch. Oc 223 Z an Pub!., Zürich. [922]

Patlsslcr, 23 Jahre, tüchtig und zuverlässig, mit besten
Empfehlungen, sucht Stelle für FriihiaUrssnison oder

Remplacan». Offerten an Laudier, Proer.. Hotel Silberhorn,
Wengen. 24)

Patissler. mit erstklassigen Referenzen sucht Steile für Früh¬
lings- oder Soiniiicr-Saison m grosseres Haus. Chiifre 83

Etage & Lingerie

Etagcugvuveriiantc, nichtig und erfuhren, 4 Hauptsprachen.
sucht Saisonstelle. Zeugnisse erstklassiger Hauser.

Chiffre 734

C tageii-Gouv ernaiite, Schw ei/eriu, 40 Jahre, tüchtig, 4 Haupt-
sprachen, mit besten Zeugnissen, sticht per sofort oder

spater Engagement in erstklassiges Hotel in Italien. Offerten
an Sig. M. Schund, Via Venc/ia Nr. 14, Rom, (50)

fc tageu-Portler, 26 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht auf
den 8. Marz oder nach Ueberemkunft Stelle m grosseres

Hotel. Deutsch und Französisch. Zeugnisabschriften und
Photo zu Diensten. Offerten an Alfred Graber, Hotal de lu
Poste. Cliau\-üc-Foiids (Neuenbürg) (76).

Ctngcnportler. 23 Jahic. deutsch, iranzosisch lind etwas ita-
hemsch sprechend, reinlich und arbeitsam, sucht Sarson-

oder Jahresstellc. Chiffre*-20

C tngenportier (odci Alleinpoitier) sucht Engagement. Beste
Referenzen. Chiifre 871

ftagenportier, 30 Jahre, nut prima Zeugnissen, sucht Saisou-
oder Jahresstelle in gutes Haus. Walt. Eschmann, Sclnvar-

tcnhtirg (Bern). (22)

/Slülterln, jüngere, tüchtige, sucht Jahres- oder Saisonstelle
in gutes Hotel. Gute Zeugnisse zn Diensten. Chiffre 27

Alrittcrin, nichtige, sucht Stelle auf Mitte Marz. Gute Zeug-
mssc. Chiffre 28

Qlatterlnnen J. Zwei Freundinnen suchen Saison- oder flah-
rcsstellen in Hotel Mitte oder Ende Marz ins gleiche

Hotel. Gute Zeugnisse. Chiffre 920

Gouvernante «Tetago. Jeunc fille. 28 ens. parlant -3 langues,
desire place comme 2mc Gouvernante d'ctag-e ou cconomat.

_ Chiffre 938

I iugere. Tüchtiges Mädchen sucht Jahresvtclle m Hotel als
Lmgere oder Caletidrensc. Chiffre 952

Llngere, tüchtige, mit langjährigen guten Zeugnissen deutsch
und iranzosisch spiechend, gute Maschincnstopferim sucht

Engagement. Chiffre 883

Zimmermädchen, Schweizerin, tüchtig und spracheukundig,
nut guten Zeugnissen sucht Engagement fur Saison- oder

Jahresstellc. Chnfre 910

7immcrmudc1ien, junge, tüchtige Tochter, deutsch, französisch• und ziemlich englisch psrcchcnd. sucht Stelle per sofort
oder auf Sommer, event, als Kcstanranttochtcr, in gutes Haus.
Kücren/.en zn Diensten. Chiffre 818

2Jlmrnermädchen. tüchtiges, sucht Stelle für sofort.
Chiiire 939

Zimmermädchen. 23 Jahre, tüchtig, sprachenhuiidig, auch im
** Saalservice bewandert, sucht Saisonstelle. Zeugnisse und
Photo 2i Diensten. Chiffre 80

7iinmermadclien. 25juhrig, sprachenkundig, nette Erscheinung,
mit nur Zeugnissen erstklassiger Hoteis. sucht Sommer-

Engagement^ Chiffre 62

7 immermädchen. Französisch. Deutsch und etwas Fiighsch.
mit guten Referenzen sucht Saison-Stelle, am liebsten

nach intcrlaken. Chiffre 52

Tlmmerniddcüen. Auf kommende Saison suchen Geschwister
Stellen iur Zimmermädchen und Etageupor'ier. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an Geschwister Kammermann, Luiden,
Obcrdlessbach. (42)

Loge, Lift & Omnibus

f hauffeur, solid und tüchtig, nut prima Zeugnissen, sucht^ Saisonstelle m gutes Hotel. Ist auch nut Pferden gut
vertraut. Offerten an Rud. Gcissbühlcr, bei Farn. Schellen-
beig-Stahl, VVurenlos (Aargau). (35)

f hassour, Liftler oder Unter-Portier, 17 Jahre, Deutsch,
Französisch, sucht Stelle per sofort oder spater. Gute

Referenzen. Chiffre 78

£pncierge oler Conclerge-Condiicteur, 36 Jahre, Ia Zeug-^ r.isse, 4 Hauptsprachen. solid und zuverlässig, sucht
Saison- oder Jauresstelle. Chiffre 48

£onclerge, Mitte 40er Jahre, ledig, solid und zuverlässig,^ 3 Hauptsprachen und ziemlich italienisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder lahrestcllc. Chiiire 7

föiicierge, 3f Jalue, grosse Statur, mit gute» Aitslandspraus,^ deutsch, französisch, englisch und spanisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassigem Haus. Ein-
tritt ca. Mute Mai. Chiffre 829

£oiicierge-Coudiicteur oder Conducteur, sprachcnkuudig, gut
präsentierend, sucht Sommer- event. Jalireseugagement.

Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Offerten an M. FIcischli.
Hotel Continental. Algier. (56)

J*onclerge-Coiiducteur, Schweizer, 35 Jahre. Ia Zeugnisse.
4 Hauptsprachen, gut präsentierend, tuclrig und

zuverlässig, sucht Stelle per sofort bis 15 Mai. Frei auch für
McrbstsaisoTi Offerten an A. St Concierge, Hotel Suisse,
Geneve. (618)

^onclerge - Conducteur, 33 Jahre, mit Chauffeur-Patent, gut^ prascnneiend, 3 Hauptsprachen, erstklassige Referenzen,
sucht passende Stelle. Chiffre 72

fandueteur, event. Portler-Conducteur, sucht Stelle auf 15.
w Fehrttar oder l Marz. Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiifre 931

^onducteur-Porticr, 2S Jahre. Deutsch und Franzosisch, sucht
Stelle, event, als Portier - Gartner. Zeugnisse zur „Vcr-

fiigttng. Chiffre 39

I iftler. Junger strebsamer Mann, perfekt Deutsch, Frau-
** z^siscli. Italienisch und ziemlich gut Englisch, der die
ganze Hotcli.itiJbahn durclizumachen wünscht, sucht Anfänger-
stcllc per sofort oder nach Uebereinkuntt als Liitier, Chasseur
oder PoHier^ Chiiire 954

Oortier. tüchtiger« zuverlässiger Mann, gesetzten Alters,r Deutsch und Französisch, sucht Steile für allein. Jahresstellc

in Passantenhaus bevorzugt. Chiffre 81

Portier, Junger, kraftiger Bursche sucht Fruhlingssaisonstelle
_

event, als Chasseur. Tcsmii bevorzugt. Chiffre 36

portler oder LJftlcr. tüchtiger, sucht Stelle auf kommende
Saison. Prunn Referenzen. Offerten unter J. S., Postfach

15041. St. Moritz. (741

portier, junger, sucht Stelle in die franz. Schweiz, um die
Sprache 7U erlernen. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt

1. event. 15. April Chiif-e 15

portler-Conducteur, 32 Jahre, sucht Stelle in gutburgerhehes
Haus. Prima Referenzen. Chiffre 57

porticr-coiiducteur. parlant francais. itahen. aliemand et un
peu d'anglais, cherche place ä l*annde ou pour la saison.

Reference ä disposition. Chiffre 951

Bains, Cave & Jardin

Kellerbursche, 19 Jahre, kräftig und solid, sucht Stelle, event.^ als Hausbirschc. zwecks Erlernung der iranz. Sprache.
Offerten an Heinrich Hausmann, z. Roten Kreuz, Arbon. (16)

Kellermeister, tüchtig in allen Kcllerarbeitcn, sucht Saison-^ oder Jahresstclle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 944

Masseuse, jüngere, urztl geprüft und patentiert, von ange-
1 1 nchmem Aeusscr» und feinen Unigansformen sucht
Stelle filr Saison. Empfehlungen zu Diensten. Offerten utCer
Chiffre Z. G. 123 an Rudolf Müsse, St. Gallen. Z.Q. 123 f363)

M asseüse-Badmeisterln. staatlich diplomiert, seit Jahren am
1 B physikalischen Institut der Stadt Zürich. Kenntnis der
Elektrotherapie, Deutsch, Französisch und ziemlich Englisch,
sucht sich zu verändern in Hotel-Kurhaus-Bctrieb. Einritt
nach Beliebem -

s

Chiffre 960

Masseusc-Bademcisterin. tüchtige, erfahrene, sprachcnkun-
1 1 dig, sucht Engagement per Mitte Aflärz Arzt,A in
Sanatorium oder Hotel. Langjährige Zeugnisse.

* Chiffre 930

l Divers

Btektrikcr, tüchtig und erfahren, mit Ncbeiibcsclmi'igiuig:*• Zentralheizung oder sonstige maschinelle Anlagen, da von
Beruf Schlosser, sucht Stelle. Chiffre 44

iJotelschroinor. mit eigenem Werkzeug, sett einigen Jahren
9 • in grossem Hotel tätig, bewandert und erfahren in allen
ins Fach einschlagenden Arbeiten, sehr guter Polierer, sucht
sich zu verändern. Jahresstclle. Chiifre 43

Uotelschrelner, solider und tüchtiger, mit langer Praxis
B und allen vorkommenden Arbeiten bestens vertraut, sucht

i baldmöglichst Engagement Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 940

Ctütze. Tochter. 26 Jahre, deutsch, franz.osisch und ziemlich** sucht Stelle in Hoteliers-Familie als Stütze der Hausfrau,
event, zu Kindern. Familiäre Behandlung erwünscht. Tcsjjin
bevorzugt. - Chiffre 32

Ctütze. Tochter, 26 Jahre, deutsch, französisch Tind ziemlich
englisch sprechend, sucht Stelle als Stütze der Dame in

gutes Hotel. Im Buffetservice. sowie Flicken und Maschmen-
stopfen bewandert. Zeugnisse zu Dieusteii. Offerten -mit
Gehaltsangabe erbeten. Chiffre 79

STELLESUCHENDE
Photo's sichern Erfolg
t. Fr. 3.50 nach Jeder Photographie

EXPRESS PHOTO Co., BASEL

Gesucht
I ür unttelgrosses Haus in Saisonstelle pr. 15. Mai

Küchenchef
tttchtiger. ruhiger, ökonomischer Mann Offelten mit Nennung
der GchaltsniiMirüche unter Chiffre H. A. 2617 an Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

NEUCHATEL
CHÄTENAY

,Fond6 1796
jypRS CONCOURS - MEMBRE; DU JURY

-V. Berne 1914

In St. Gallen ist ahbew.

Gasthaus
mit

Restaurant
w. Krankli. sof. /. veik. Von
dei Stickerei völlig unabhängig.
Umsatz Mf.UOO; Zniseimi. 47UU.
Beste Lage au Hpt -Verkehrs-
puuki. Preis 270,61(1. Anz. ca
40—5(1 Mille. Ofierteu unter
Chiffre L K. 2655 an die
Schweizer Hotel-Revue. Bnscl 2

Off e n e

Direktorstelle
Infolge Berufung unseres Direktors an das
Grand-Hotel Maloja Palace ist dessen Stelle
neu zu besetzen. Anmeldungen mit
Zeugnissen bis 5. März an den Verwaltungsrat

der A.-G. Kurhaus Bergün In Filisur.

Directeur
Suisse Ronu'kl, 47 aus, nuriC ä fcionie du melier, $uiK CiifanB,
cherehc engagement dans iiuimmi de let utdre. Suisse ou eiran-
gcr. Bonnes rcfereiiLLs a disposition. — Öftres sous C. N. 257S

ä Ia Revue sul^se des Höfels. BMo 2.

II111III1II1IIIIIIII1IIIIIIII1I

Zu verkaufen
ein eleganter, in tadellosem
Zustand sieh befindlicher ckktr.

Hotel-
Omnibus

8—lOpiu.zig. samt Ladestaiion.
Anfragen an Postfach Nr. 13729.
Intcrlaken, (2653)

Ii immun minim hihihi

ßesii/ei «.ihls v mu'erb.u ge-
IcgeiiLit Kurhauses mit Rcstnti-
rant im iranz. Iura (Schweiz),
ware geneigt, sein Sommcrge-
schäft nut W ni'eigLscbdU zu
ven in "^n (Hotel oder Restia-
raiu) oder zn verkaufen fur
die Kon menJe Saison. Offelten
unter (hifiie S. U. 2594 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Patissier
tüchtiger, selbständiger, mit
inten Zeugnissen, im Decor u.

Desserts bew ändert

sucht Engagement
per \nfdtig April oder Mai.
Jifcrtcu unt. Chitf JHc. 1079 Z.
an Schw eizer- Annoncen G..

Zurich Bnhnhofstras&c 100.

Gesucht
fur F rtmiliinhbfel in Ärosa (Jahrfesbetrlebf
solider, ruhiger

Küchenchef
der im Stande ist, eine ganz erstklassige
Küche zu führen. Gutes Salär.

Ferner:
Obersaaltöchter, Saaltöchter
Zimmermädchen

und g-ut präsentierender s&ub.rer

Portier-Conducteur
Offertrtixmter Chiffre R. E. 4661 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2,

O.m/. erslklassiRCs

Künstler-
Orchester

sucht I ngagement fur die S0111-

mersaivoii 1926 (3—4 Mann).
Glcrbcsle Referenzen.

Vornehmes Benehmen. Offerten an
too\ rinnt. Kapellmeister.

Basel. Einngersira^sc 7. 2o37 s

Zu Kaufen
gesucht

\on Houl am \ icrw aldstatfer-
sec eine Anzahl unterhaltene

Waschkommoden
Otfertcn unter Chiffre II. R.
2643 an Schweizer Hotel-Revue

Basel 2.

- If a H H T
B C ausgezeidineten

laU?UZE*H
TELEPHON 601

Man verlange Muster

Töchterheim "he£«iäd!3
Gründliche Ausbildung in u'leu *1 eilen der Haushaltung.
Fr. 150— per Monat. Figcne Villa, schouei Gartca. Klnvicr-
bLinit/uug. Reichliche Verpflegung Meilleurc < ccas.on d'ap-

preudre rallcniand. Beste Schw eizer Refei enzen.
Frau E. Mct?cner-\Velsser. Diplom - Silb. Medaille des S. H. V,

(Siej'e Feuilleton.) 319

Staatlich diplomierte, langjährige

Masseuse-
Bademeisterin

.im phisikaliselieii lusiiiut der Siadt Zurich, Kcnnuus der Elcc-
troiherapie. deutsch, fianzosisah lind ziemlich englisch sprechend,
sucht sieh zu verändern in Hotcl-Kurhaitsberrieb. Fimriit uacli
Belieben. Offerten unter Chiffre H. R. 2621 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

PAflADEPLATZ-ZUfllCH

~&etet [7/itien -zu. vattci^ajÜeUetu

BESTECKE ATAFELGERÄTE

VERLANGEN SIE OFFERTE)

Ihr Gewinn
mehrt sich, wenn Sie die
*,Hotel - Revue" als
Insertions-Organ benützen!!

A remettre
ä Geneve

Hotel, 53 chambres pres gate,
can courante dam» Ia chambrc.
Bonne clientele. S'adr. Regi^
David, 7, r. Mt. Blanc, Geneve.

Junger, tüchtiger, selbständiger

Bäcker
sucht per 1. März, oder nach
Ueberemkunft Saison- oder Jah-
resstelie. geht auch als
Konditoren Volontär. Bcvor/.ugt Kt.
Tcssin. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten sind zw
richten an Beruh. Gw erder,
Bäcker, Zürich, postlagernd

Hauptbahnhof. 6006

Zu mieten oder zu kaufen gesucht:
Pension, Hotel auch

Restaurant
mit nachweisbarer Rendite, von zahlungsfähiger
fachkundiger Familie. Offerten erbeten unter

Chiffre S. R. 2648 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verpachten
für die Sommer-Saison 1926
ddt Kiifhauf Adula in Waldhaut-Flims
80 Betten. — Nähere Auskunft erteilt die

Bündiierische Kreditgenossenschaft, Chur.

Inserieren bringt Gewinn!

Pension od.
kleines Hotel
in Höhenlage zu mieten gesucht.
Bevorzugt mit Sommer- und
Winterbetrieb. Ausführt. Offerten

unter Chiffre O. 1017-1 Lz,
an die Publlcltas Luzern. 5043

AEVIAN
ü cedcr de suite

Hotel-Restaurant
qtiarantalnc chambres, bon mo-
biher. Trös bonne affaire. —
tcrirc sous: S. 2146 L. Puhl!»

cltas Lausanne. 5047

Zu pachten
gesucht

Von jüngerem, tüchtigem, lach-
kundigem Ehepaar kleineres,
gutgehendes Hotel, Passantenoder

Restaurationsbetrieb, an
guter Lage der Schwei/, auf
1. event. Mitte April oder auch
später. Oefl. Offerten unter
Chiffre P. R. 2640 an die
Schweizer Hotcl-Rev uc. Basel 2

kochlehr-
ttelle gesucht
Für gutgeschulten Jüngling,
161-5 Jahre alt, wird eine Lehrstelle

aufs Frühjahr 1926 in
erstklassigem Hotel gesucht. —
Offerten unter Chiffre JH. 1081
Fr. an die Schweizer-Annoncen
A.-G., Fraucnfeld. 6007

Die Bibliothek des

Hotel-
Sekretärs

1. Der Recentionsdienst od. der
Empfang der Gäste und das
Zimniervermieten im Hotel.
Einfuhrung in die schwierige
Arbeit des Zimmerverniie-
tens. V E.K. Müller Fr. 3.50

2 Englische Hotel - Korrespondenz.
Fr. 3.50

3. Frauzusische Hotel -
Korrespondenz Fr. 3.50

4. Deutsche Hotel - Korrespondenz
Fr. 4.—

Die Musterbriefe der
deutschen Hotel - Korrespondenz
sind dm freie Uebcrsetzung
der Briefe in der engl, und
franz. Hotel-Korrespondenz.

5. Ftnigc Grundregeln d.
modernen Hotelwesens Fr. 2.—

6. Internationale Hotel -
Buchführung. nut dreisprachigem
Schemateil Fr. 4.75

7 Wie erlangt man gute
Anstellung? Fr. 2.—

8. Wörterbuch 7. Uebcrsetzung
der Speisekarten Fr. 3.—

9. Die Hospcs-Güstebuchhaltung
Fr. 1. — Alle 9 Bücher
zusammen Tr. 25.—. Einzelne
Bände werden abgegeben.

Hotel- Buchhandlung
Gstaad

Trinkeier
Snellen Abnehmer für frische
Tnnkeicr. Jedes Hi sarnniieit
von unserer Farm (650 ' ec-
hiihner). PostsendunKen v 5 Dz.

oder Kisten v. 25/30 Dz.
Poultry Farm du Bros. Gland

Tel. 23. 2606

Je cherche
pour mon fils de 23 ans (ter-
minajit le 1er avril les cours
de l'ecole .supürieurc hötehere
ä Heidelberg) place dans im
grand hotel et comnic volon-
tairc pour sc perfectionner
tlans Fhötelerie et la laague
frangaisc. Adresser offres a
Johann Kleuer, zum Lamm,

Schömberg O/A. Rottweil
(Württemberg), 5050

In eine kleinere Privatklinik
wird fur Jahres • Stelle eine

tüchtige

die auch Diätküche versteht,
gesucht. Hohes Salair. Entritt
für Marz oder spätestens 1.
April, nach Uebereinkuntt. —
Offerten m. Zeugniskopien und
womöglich mit Phot mit. Chiffre

B. R. 2644 an Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen:

Omnibus
8 p|., komplett, mit Innettpol-
sternng, sehr gut erhalten, bei
sofortiger Wegnahme preiswör-
dig. P. Neil, Göschcnen, 2646

Ia. Duett
(Kl. a. Viol.) frei fur Saison
Mai bis September in nur
besseres Hotel. Erstklassige
Leistungen. Elber, Fröbclstr. 16.

Zürich 7. 3011

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berucksich
tig-en und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf dir

„Schweizer Hotel-Revue"
zu beziehen.

Heirat
Suche f. m. Verwandte, gcbild.«
sehr geschäftstiicht.. Frl., 35 J„
prot., anges. Beruf, spracltk.,
mit Erspartem und spaterer
Anwartschaft. s\nipat. Ersch..
flott. Geschäftsherrn oder Herr
entspr. Stand, nut ernst. Char.,
der eine tlicht. fleiss und ib.
Frau schätzt. Gefl. Zuschr. m.
Bild unter Chiffre Z. D. 161 an
Rudolf Mossc, Zürich. 3009

la. TRIO
(Violin. Klavier. Cello)

sucht längeres

Saison-
Engagement

in utir crsiklass Hotel. Grosses,
klassisches Repertoire. Moderne
Schlager. Offerten an
Kapellmeister Elber, Frobclsjrasse 16.

Zürich 7«. 30IC



'553 Elektrische

BOILER, KOCHHERDE, KIPPKESSEL,
BRATPFANNEN t

^y

Fabrik elektr.

_ Heiz- und Kochapparate

'warn AARAU

$> Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens

eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Sorgen Sic für die Be¬
quemlichkeit Ihrer

Gäste

Rohr-
Möbel

Feddigmöbei i. natiirwelss
od. jed. Nuance geräuchert;

wetterfest. Garten-
und Terrassenmübel ..In¬
dia0 liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog od.
gegebenen Modellen.

Rohr-Industrie Leinfelden

WEINBAU WE1NHANDEI

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS L)AVOS-PLATZ

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Aktien - Gesell s ehalt
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Jambon en botte
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

Votre hotel tera toujourt
au complet

si des lavabos .avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

jcU&teAOhfotV

Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz. Einkaufsgenos¬

senschatten.
Rlleinfabrikanten

J. ftrni & Söhne Lyss

Löffler & C9, Basel
erbergasse 2 — Telephon Safran 22i

Porzellan, Kristall,
Glas, Bettecke, Tafelmesser,

Silberwaren
Niederlage der

Orfevrerie Christofle, Paris

»WIBfTERTHUB«
LEB

VERSICHERUNGEN
mit micl ohne Gewinnanteil.

Rentenversicherungen

Verlangen Sie Auskunft und Prospekt von der Direktion der

»Winterthur« Lebensversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur

Vertreter in allen grössern Ortschaften
Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier-T'ereins geniessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

besondere Vergünstigungen

Pasteur Anglais
reeoit leunes gens. Vie de fa
miile. Bonnes lecons. Beau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Die allerneueste
Trocken-Speiseeiserzeugungs-Anlage Glacia
(Pat. angemeldet) arbeitet ohne jeden offenen Solespiegel
und ermöglicht die Herstellung der verschiedensten Glacen
innert wenigen Minuten. Einbaumöglichkeit in bestehende

.Kühlanlagen. Für Haushaltungen Spezialausfüh-
rung zur Verwendung von Eis und Salz. Kostenlose Offerten
über komplette Kühlanlagen.

AD. SULGER, Dipl. Ing>, Maschinen- und A pp ar a t e - Fahr ik
Bureau: Freigutstrasse 4 Zürich Telephon Selnau 73.91

MARKE „BOUQUETDES ALPES"

2und0rigimf-6nfnmia^-fffiacMßMäAe

Zum Dessert
als Tourenproviant

Leicht verdaulich
Von feinstem Geschmack

In der Sicinioihüile immer frisch

.diiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.

Inserieren bringt Gewinn!
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AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot fur die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegeig. 27 — Teleph. H. 2280

Champagne Ayala
Chateau d'Ay

FOURNISSEURS

de In COUR D ANGl.tTKRRF. et de In COUR D'F.SPAONP.

Cognac
„La Grande Marque", Camus Frercs

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte L i g e r - B e 1 a i r, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich Ä'&SI

Generalagent t ii r die Schweiz

LLOYD TRIESTINO

VENEDIG

SMIRNA

PIRÄUS ^
ALEXANDRIEN,

BOMBAy

BRINDISI

ODESSA

JAFFA
SIANTINOPEL

XOKOHAMA

Schiffahrtsgesellschaft in Triest
Eillinie nach Aegypten

Triest - Alexandrien, wöchentlicher Dienst

Trlest-Piraeus -
Konstantinopel-Express

Triest - Brindisi - Piraeus - Konstantinopel
durch den Kanal von Korinth, wöchentlicher Dienst

Eildienst nach Palästina,
wöchentlicher Dienst.

Regelmässige Verkehre nach der Levante
Syrien - Schwarzes Meer - Donauhäfen

Eillinie nach Indien, monatlich

Linie nach dem'FerilQII Osten monatlich

Generalagentur für die Schweiz:

„Schweiz-Italien" A.-G.
Reise- und Transportgesellschaft
Sitz: Zürich, Bahnhofstrasse 80

Eisenbahnbillette nach allen Richtungen

Auskünfte und Passage-Billette über Land- und
Seereisen unentgeltlich.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Peddis - Rohrmöbel
natunveiss oder gebeizt

Gestäbte Rohrmöbel
in allen Farben

Wetterfeste Boondot-
Rohrmöbel —

~ Weidenmöbel
Verlangen Sic niisern Katalog.

CUENIN-HüNI&Cie.
Rohrmöbelfabrik. Kirchberg (RbBtre)


	

